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Chicago, Dienstag, den 23. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 
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Telegruphiſcho Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


* 


Juland. 


Das Anweller. 
Wie die lchten Stürme im Weften haufen. 


Darlington, Wis., 23. Mai.  Ge- 
itern gegen Abend ging ein Wirbel- 
fturm über unfer County von Südmejt 
nah Nortojt. In der Ortſchaft 
Willow Spring wurden eine oder zwei 
Perſonen getödtet, und ein Dutzend 
oder mehr verlegt. Auf der Breite von 
einer Meile wurde Alles im Pfade des 
Sturme® niedergeriffen, Häufer, 
Scheunen u.f.m. Don vielen betroffe- 
nen Pläßen ift nicht ſo ſchnell Nach— 
riet au befommen, da fie feine Bahn 
noch Ielegraphenverbindung haben. 


Siour City, Ja., 23. Mai. Ueber 
unfere Stadt ging nächtlichermeile ein 
mditurm dahin, welcher eine Ge- 
Thmwindigfeit von S4Meilen dieStunde 
hatte und an Bauwerken ſowie Be— 
leudtungg- und Selepboniyitemen 


zoßen Schaden verurfachte. 
&: Unbeilsberichte treffen vom 
nde ein. ſſ 

bäude iſt vernichtet, und viele größere 
ſind beſchädigt. Der Sturm ging über 
einen großen Theil des Weſtens hin. 
Jowa, Süd-Datota, Minneſota, Wis— 
conſin und Illinois wurden empfind— 
lich davon betroffen. 


Grinnell, Ja., 23. Mai. Geſtern 
trat in unſerer Gegend ganz unerwar— 
tet eine kalte Welle ein. Vorher war 
e3 23 Tage lang wimmelwarm gewe— 
ſen, aber dann konnte man ſich nicht 
mehr ohne Ueberzieher auf die Straße 
wagen. Es war die größte Tempera— 
turveränderung in dieſer Saiſon. 


St. Paul, 23. Mai. Ein ſchreckli— 
Fer nächtlicher Windſturm, welcher bei— 
nahe ein Cyclon genannt werden kann, 
ging über ganz Minneſota dahin und 
richtete große Verheerungen an. Men— 
ſchenleben ſind jedoch nicht zu beklagen. 
In Slayton wurden vier Häuſer ge— 
radezu in Fetzen zerriſſen, und die 
meiſten Scheunen und Nebengebäude 
zerſtört. Hierorts wurde die neue Bap— 
tiſtenkirche umgeweht, ſowie das neue 
Viehgebäude der ſtaatlichen Verſuchs— 
Farm. Der Sturm als ſolcher hätte 
noc) Kchlimmer gehauft, wenn nicht 
eitig ein ftarfer Regen gefallen 











































Xe 
In nördlichen Theil des Staates 
en ſchlimme Prairiebrände, welche 
voñ ſtarkem Wind begünſtigt, ſich in 
den Counties Pine und Morriſon auch 
über die Wälder verbreiteten. Doch 
wurde das Schlimmſte durch den nach— 
folgenden Regenfall verhütet. 


MEalwater, Minn., 23. Mai. Ein 
Orkan ſuchte geſtern Stillwater heim, 
und auch viele große Gebäude wurden 
abgedeckt. 

Sioux Falls, S. D., 23. Mai. Der 
nächtliche Wind-, Regen- und Hagel— 
ſturnt, welcher über unſeren Staat 
dahinging, hat wenigſtens die Saaten 
nicht beſchädigt, einfach weil dieſelben 
noch ſehr weit zurück ſind, indem die 
Beſtellung der Felder ſich verſpätete. 

In Madiſon wurde das Haus von 
C. Pettit gänzlich zerſtört, und alle 
Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. Zu 
Mitchell wurde ein 140 Fuß hoher 
Thurm zerſtört. Zu Letcher wurden 
mehrere Getreideſpeicher umgeweht. 
In Salem ſtand das Waſſer 3 Fuß 
hoch in den Straßen. 


Madiſon, Wis., 23. Mai. Geſtern 
Abend gegen 6 Uhr machte uns ein 
fürchterlicher Hagelſturm ſeine Auf— 
wartung. Das Glas an den Häu— 
ſſ eund das Laubwerk und die 
an den Bäumen hatten ſchwer 
zu leiden. Auch eine Menge Vögel 
wurden von den Schloſſen erſchlagen, 
von denen manche die Geſtalt feſter 
Kugeln von einem Zoll Durchmeſſer 
hatten. 

Louisville, Ky. 23. Mai. Heute 
früh um 4 Uhr wurde unſere Stadt 
bon einem furchtbaren Wirbelſturm 
heimgeſucht, der etwa 30 Gebäude zer— 
törte oder ſchwer beſchädigte. Am 
ſchlimmſten iſt die Louisville-de Naſh— 
ville-Bahngeſellſchaft dabei weggekom— 
en. Viele Perſonen entgingen nur 
it knapper Noth dem Tode. Der 
Wirbelſturm kam vom Weſten und war 
anſcheinend nur örtlichen Charakters. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: München von Bremen; 
Fheſter von Southampton; Letimbro 
don den Mittelmeer-Häfen; Nefjo von 
manfea; Iauric und Nevada bon 
iAool; Zaandam von Rotterdam. 
ebec, Canada: Baumwall, von 
hamburg und Antwerpen (Canadiſche 
Finie der Hamburg-Amerif. Dampfer- 
Lei 
erh: Sritic von New York. 

NP Lizard vorbei: Willtommen von 
ein Norf. 
Southampton: 
orf, 

An Gibraltar vorbei: Neuftria von 
eapel. 
Rotterdam: 
ork. 
Antwerven: Switzerland von Phi— 
delphia. 

Bremerhaven: Gulf of Mexico von 
w Vork. 




































Berlin von New 













Amſterdam von New 


Abgegangen: 

New York: Chicago nad Antwer- 

Nafopree nach Bremen. 

Averpen: Mejternland nach New 
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Bahnunglück. 


Sauk Rapids, Minn., 28. Mai. Auf 


der Northern Pacificbahn ſtießen ein 
Perſonenzug und ein Güterzug zuſam— 
men. Getödtet wurde Niemand, aber 
eine 
ſteter und Paſſagiere wurden verletzt. 


BVankerottes Nähmaſchiuengeſchäft. 


New York, 23. Mai. Das Geſchäft 
der befannten „Domeitic Seming Ma- 


ine Co.“ befindet fich in den Händen | 


des Sheriffs. Die „Aftor PlaceBant“ 
erwirfte zwei Befchlagnahme-Befehle 
geaen daffelbe, unter der Angabe, daß 
fie getäufcht worden jei, indem Die 
Firma bei ihr Gelder geborgt habe mit 


Berufung auf Beftände, welche einer | 


anderen Firma, der „Domestic Manu= 
facturing Eo.“, gehörten. 
Beklagten mwird aber behauptet, beide 
irinen feien fogut tie eine. Die Ge- 
fammtichulden betrugen nach dem leb- 
ten Ausmweiß $616,000. 


Scadenfener. 


Alpenı, Mich., 23. Mai. Ein be- 
denflicher Waldbrand müthet in der 
nächjten Nachbarfchaft. Unter Ande- 
rem ift auch das Weine’fhe Farmhaus 
volftändig niedergebrannt. E3 mer- 
den befondere Vorkehrungen zum 
Schutz unſeres Städtchend getroffen. 
Zum Glück ſcheint Regenwetter die 
ſchlimmſte Gefahr jetzt zu beſeitigen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön heute 
Abend und Mittwoch; kühler Mittwoch 
früh, außer im äußerſten Nordweſten; 
nordweſtliche Sturmwinde, die ſich 
indeß vermindern. 





Deulſch⸗ Poliliſches. 

Die jüngſten Kaifer- Aeugerungen. —Bis- 
mark als Xopanz ! — 287 focia- 
fiftifhe Candidaten. 

Berlin, 23. Mai. Geftern hielt Kai- 
fer Wilhelm im Beifein vieler Mitglie- 
der der füniglichen Familie und der 
Attaches cuswärtiger Gelandtichaften 
und Botfchaften ene Revue über das 
Suftructionsbataillon ab. Nachher 
fand ein Feldgottesdienft unter Xei- 
tung des TFeldpredigers Kepler, und 
darauf ein Feftmahl ftatt. m feinen 
Irintfpruche pries der Kaifer die Ar- 
nıee als jtarf, tüchtig und treu. Er er- 
tlärte weiterhin, er werde die preußi- 
che Referve diefes Jahr nicht einberu- 
fen, da er die Leute weder im nächiten 
Monat von den Stimmpläten fernhal- 
ten noch auch fie fpäter an der Ein- 
hrinqung der Ernte hindern tolle. 
Xbends begab fich der Katjer auf einige 
Tage nach Proedelmig auf die Neb- 
jagd. Denn das Jagdvergnügen mil 
er fich do nicht durch die vermworrene 
politiſche Sachlage rauben laffen. 

Die Bolizet hat vie Wohnungen aller 
Redacteure und fonftigen Yngeitellten 
des focialdemofratifchen Blattes „WVor- 
mwärts“ durchfucht, um vielleicht Aus: 
funft über die fürzlich porgetommenen 
Entwendungen von Schriftjtüden zu 
erlanaen. 

Nach dverAuffaffung des „Vorwärts“ 
treten Viele für die Militärporlage nur 
deswegen ein, weil fie in der Bewilli- 
gung von weiteren Millionen für mis 
Iitärifche Zecke das ficherfte Mittel er- 
blidten, die Rüdktehr de3 alten Bis- 
mard zur Macht zu verhüten. Gelinge 
es nicht, die Militärvorlage durchzu= 
drücten — fo Tchlußfolaere man — ſo 
wende fich der Kaifer vielleicht doch wie- 
der feinem früheren Kanzler zu. Vor 
Bismards Rüdkehr zur Macht hätten 
aber manche Leute eine Höllenanglt. 

Die Socialdemofraten haben jett be= 
reit3 in 287 von den fämmtlichen 397 
Reichdtagsmwahlkreifen eigene andi- 
daten aufgeitellt. 

Für die Demofratifh-Ultramonta- 
nen (Gegner der Militärvorlage) war 
es ein fchwerer Schlag, dah im biähe- 
tigen Wahltreife des Dr. Lieber 
(Wiesbaden 3) eine Anzahl bervorra- 
gender Ultramontanen beichloß, Lieber 


einen gemäßigten Candidaten entae- | 


genzuftellen. Lieber jol durch dieſe 
Kunde ganz niedergefchmettert fein. 

Die Handelsvertrags-Verhandlun- 
gen zwifchen Deutfchland und Ruß— 
land find vorläufig feitens der rufit- 
chen Regierung eingeftellt worden. 
Rußland will das Ergebniß der deut- 
Ihen Neuwahlen abwarten. 

Berlin, 23, Mai. Die Ultramonta- 
nen haben jegt endlich ein Manifeft an 
die Wähler erlaflen, das als officiell 
gilt (obwohl. e8 einen Theil der Par- 
tei nicht hinter fi hat. Darin wird ent- 
fchieden gegen die Militärborlage Stel: 
lung genommen und gejagt, e3 ei den 
Ginbringern der Vorlage nicht um die 
Sicherheit ded Reiches zu thun, die gar 
nicht bebroht jei, jondern um Errich- 
tung eines ftraffen Militärftaates und 
Verwandlung von ganz Deutichland 
in ein großes Heerlager in Friedenz- 
zeiten. 

&3 mwirb meiter betont, die Cen- 
trumspartei werde auch denYuene’fchen 
Vergleich befämpfen, indeß iwerde fie 
Alles bewilligen, mas wirklich zurAuf- 
rechterhaltung einer ftarfen und tüchti= 
gen Armee nothiwendig fei, und fie 
werde fich auch Darnadh richten, twiemeit 
das Volt die financiellen Laſten zu 
tragen im Stande fei. 

Das Manifeft fündigt auch an, daß 
die Parfei einen Antrag auf Rüdtehr 
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Serialikten und gegen die fog. liberale 
Gejetgebung. 
Die Rünftige Fran Hod. 
Berlin, 23. Mai. Hier hat die fürz- 
lich erwähnte&hefcheidung des berühm= 
ten Bacillen-Profeffjord Robert Hoc) 
nicht wenig überrafcht. E3 war aller- 


| Dings fchon längjt ein offenes Geheim- 


niß, daß Profeffor Koch ein intimes 
Berhältni mit Frl. Forten, vom „Ber: 
Iıner Theater“, unterhielt.  Lebtere 
fam bon einem ruffifchen Theater hier- 
her und wurde mehr ihrer äußerlichen 
Vorzüge, als ihrer fünjtlerifchen Lei- 
tungen iwegen vom Director Barnay 
engagitt. ALS fie zuerft erfchien, war 
fie von einem qleichaltrigen reichen 
„Freunde begleitet;biefem gab fie jedoch, 
nachdem fie den Profeffor Koch fennen 
gelernt hatte, bald den Laufpaß, ob- 
wohl Koch bereit3 Großvater ift, mäh- 
rend Frl. Forten die Zweiunddreißig 
noch nicht überfchritten hat. 


Sclöftmord eines Defrandanten. 


Berlin, 23. Mai. Aus Infterburg 
mwird gemeldet: Der Rendant der Stafje 
bes hiefigen Landgerichts hat nach Un- 
terfchlagung von 70,000 Marf Selbit- 
mord begangen, indem er fich eine Re- 
bolverfugel durch den Kopf Ichof. 


Menn Menfhen verbrannt. 


Münden, 23. Mai. Bei der jüng- 
ften großen Feuersbrunft zu Langen 
feld, im bayrifchen Retierungsbezirt 
Mittelfranken, find 19 Häufer mit 
fammtliden Nebengebäuden einge- 
äjchert morden, und 9 Menfchen haben 
den Tod in den Flammen gefunden. 


2+ Häufer verbrannt. 

Wien, 23. Mai. In Simmering find 
geitern Abend 29 Häufer niederge- 
brannt. 

Italiens Minifterkrife. 


Rom, 23. Mai. Giolitti, ver alte 
Premierminifter, hat jih Tchlieglich 
Doch bereit erflärt, ein neues Minifte- 
rium zu bilden, in welchem er Mini- 
Iterpräfident und Minifter de Innern 
ift. WBenedetto Brin fol Minifter des 
Auswärtigen werden; Gagliardo Fri: 
nanzminifter; Canonico Nujtiz- und 
Gultusminifter; General Belloni 
Krieggminijter; Admical Rachia Ma- 
rineminiſter; Lacava Handels-, Ge- 
werbe- und Landwirthſchaftsminiſter: 
Martini Unterrichtsminiſter; Genala 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten; 
Finocchiaro-Aprile Poſt- und Tele— 
graphenminijter; und®rimaldi Schaß- 
amtsminiſter. 

Die Grubenarbeiter. 

Brüſſel, 23. Mai. Auf dem geſtern 
eröffneten internationalen Congreß der 
Bergleute iſt es bereits zu einer ziem— 
lich hitzigen Debatte wegen der Acht— 
ſtundenfrage gekommen. Die britiſchen 
Delegaten brachten bekanntlich einen 
Antrag zu Gunjten allgemeiner Herbei- 
führung eines qgefeglichen Achtitunden- 
tages ein. Dazu ftellten ein franzöfticher 
und ein öfterreichifcher Delegat den Zu- 
jaß, daß man, der VBerjchiedenartigteit 
der Verhältniffe halber, e3 ven Genoj- 
fen in den einzelnen Ländern überlaffen 
folle, wie ie das Ziel erreichen wollten. 
Bon britifcher Seite wurde diefer Zu- 
fat lebhaft befampft, und in der De- 
batte beflagten fih auch die franzöfi- 
Ichen Delegaten darüber, daß die Eng= 
länder, bei Grubenarbeiter-Ausftänden 
in anderen Zändern, gar feine thätige 
Sympathie für ihre auswärtigen Col- 
legen befundeten. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der ruffiihe Zar hat dem Papft 
Leo zu feinem goldenen Bijchofsjubi- 
läum zwei prächtige Vafen auf Perl- 
muttergeftellen gejchentt. 

— Zu Brüffel in Belgien tft das in- 
ternationale Zmeirad-Turnier im 
Gange, und der Amerifaner Sanger 
gewann den bon König Leopold aus- 
gejegten Preis. 

— in Hull dauern immer nod) bie 
Unruhen ftrifender Dodarbeiter fort. 
Ein radicaler Flügel Tcheint alfo an 
dem jünaft erfolgten Friedensjchluß 
feinen Theil zu haben. 

— In Brüffel, Belgien, begann ges 
ftern der internationale Grubenarbei- 
ter-Gongreß. Unter den Delegaten be- 
firden ich 6 Mitglieder des britifchen 
Parlaments. 

— Ein vollftändgies Fiasco mar die 
Aufführung der neuen Verdi’ihenOper 
„Halftaff“ im Kaiferl. Opernhaufe zu 
Wien. Das Bublifum zeigte auch Teine 
Spur von Begeifterung. 

— Ritter Anton v. Schmerling, ber 
früher vielgenannte öſterreichiſche 
Staatsmann, liegt am Sterben. Vor 
drei Wochen war er vom Schlag ge— 
rührt worden. 

— Das Parifer Blatt „La France* 
läßt ſich aus der merxicaniſchen Inſel 
Madagascar melden, daß die Howas 
(welche wieder ihre Feindſeligkeiten ge— 
gen die franzöſiſchen Behörden begon⸗ 
nen haben) von Engländern Schießbe⸗ 
darf erhielten. 

— Bei Dublin, Irland, paſſirte ein 
ſchlimmes Bahnunglück. An einem ab⸗ 
chüffigen Geleiſe der Tralen⸗ de Ding⸗ 








lca⸗Bahn fuhr ein Zug mit raſender Ge⸗ 


ſchwindigkeit hinab. Da die Bremſen 


den Dienſt verſagten, entgleiſte er an 


einem Viaduet und ſtürzte 50 Fuß tief 
hinab. 5 Paflagiere wurden augen⸗ 


StidT getödie, und 12 wurden fähmer | 







Telegrapbifhe Notizen. 
— Die preußifche Regierung wird in 
ı ganz Preußen Uderbaufammern nad) 
herr Mufter der Handeldfammer er- 
| richten. 
ı — $n St. Louis ftarb Profeffor M. 


| Günther, ein herporragender lutheriz | 


| fcher Geiftlicher. 

1,2 In New York legten über 300 
Mäntelſchneider, welche bei Julius 
Stein GCo. beſchäftigt waren, behufs 
Lohnerhöhung die Arbeit nieder. 


— Die Zahl der fremden Nationen, 
welche in unſerer Bundeshauptſtadt 
ihre Vertreter haben, iſt durch die Be— 
gründung einer ſiameſiſchen Geſandt— 
ſchaft um eine vermehrt worden. 


— Aus Buzzard's Bay, Maſſ., wird 
gemeldet, daß der Zuſtand des kranken 
Schauſpielers Joſeph Jefferſon, des 
betannten Bühnenveteranen, ein ſehr 
bedenklicher geworden iſt. 


— In den Beaver Mills bei Keene, 
N. H., explodirte geſtern eine Batterie 
von fünf Dampfkeſſeln, wobei zwei 
Perſonen getödtet, und eine ganze An— 
zahl verletzt wurde. Das Gebäude 
wurde größtentheils demolirt. 


— Im County-Armenhaus zu Jack—⸗ 
ſon, Mich., feierte Frau Annie Mon— 
zette, die älteſte Frau in Michigan, ih— 
ren 100. Geburtstag. Sie erhielt viele 
Geſchenke, welche geeignet ſind, ihren 
Lebensabend angenehmer zu geſtalten. 

— In Union City, Ind., begingen 
Henry E. Laidbery und ſeine Gattin, 
beides betagte Leute, gemeinſamSelbſt— 
mord durch Vergiftung, weil ſie durch 
den Bankerott der „Columbian Bank“ 
in Chicago um den größten Theil ihres 
Vermögens gekommen waren. 


—Die „Nationale Depoſitenbank“ in 
New York hat bejchlofjen, ihr Geſchäft 
einzuftellen. Die Depofitoren merden 
bellftändig ausbezahlt werden fünnen, 
Seit mehreren Wochen hatten andere 
Banken ihre Einlagen aus ter genann= 
ten Banf zurüdgezogen, und dies wird 
als der Hauptgrund des Eingehens be= 


zeichnet. 
— Zu Dayton, D., ereignete fich eine 
ſchreckliche Ehetragödie. Charles 9. 


Weidner (der big vor Kurzem in Mun= 
cie, Znd., gewohnt hatte) erfchoß feine 
Gatiin, die in Dayton ein Kofthaus 
hielt, und dann fich jelbit. Weidner 
war durch Branntmwein und Eiferfucht 
mwahnftnnig geworden, und Opium-Ej: 
fen verfchlimmerte noch feinen Zuftand. 
Das Paar hatte fich erit vor 2 Jahren 
in Cincinnati geheirathet. 


— Eine Depefhe aus Gloucefter, 
Maif., meldet: Das neueBundes-Kreu- 
zerboot „New Vorf“, erbaut von der 
‘Bhiladelphier Firma Cramp & Song, 
hat jeine Probefahrt glorreich beendet, 
mit einer Gefchmwindiateit von 21 Kno- 
ten (Seemeilen) in der Stunde. Die 
Ber. Staaten haben demnach jet das 
Ichnellffte Banzerfchiff der Welt, und die 
Erbauer des Schiffes erhalten einen 
Preis von $200,000. 


Lokalbericht. 
Auf ſchreckliche Weiſe verunglückt. 


Auf entſetzliche Art verunglückte 
heute der auf dem Weltausſtellungs— 
platze beſchäftigte Arbeiter Moſes Ge— 
ber. Beim Entladen einer Dreſchma— 
ſchine an dem Caſino-Pier im Jackſon 
Park brach plötzlich eins der Räder der 
Maſchine zuſammen, wodurch der 
ſchwere Koloß auf die Seite fiel. Ge— 
ber befand ſich gerade unter der Ma— 
ſchine und wurde in ſchrecklicher Weiſe 
zugerichtet. Beinahe jeder Knochen im 
Körper des Unglücklichen war zer— 
malmt. Der Verſtorbene wohnte in 
dem Hauſe No. 175 Liberty Str. Der 
Coroner wurde benachrichtigt. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 81 Grad, Mitternacht 72 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 40 Grad 
und heute Mittag 50 Grad über Null. 
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Kurz und Neu. 


*T. Schmidt von No. 576 Eenter 
Str., ein in dem Malzhaus von Ben- 
nis und Curtis befchäftigter Arbeiter, 
gerieth geitern, alS er an einem Auf: 
zuge bejchäftigt war, mit feinem red)- 
ten Fuß in da3 Triebfeil und wurde 
etiva 12 Fuß hoch mit gegen die Dede 
gerifien. Sein Fuß war dabei fo 
Ihlimm verlegt worden, daß berjelbe 
amputirt werden mußte. 

*Das Opfer eines böfen Unfalles 
wurde gejtern der 13 Jahre alte Willie 
Mitt. Während er auf der Straße, in 
der Nähe feiner elterlichen Wohnung, 
No. 2 Gardner Str., mit mehrerensta= 
meraden fpielte, bemerkte er einen Wa- 
gen nicht, der in jchneller Fahrt die 
Straße berauffam. Der unglüdliche 
Knabe gerieth unter die Räder und er= 
litt jo jchmere Verlegungen, daß er 
mwahrfjcheinlich fterben wird. Derfut- 
fcher des Wagen? jagte eiligft Davon,fo 
daß fein Name bisher nicht feftgeftellt 
werben fonnte. 

*Der 40 Jahre alte Michael Freifer 
wurde geitern Abend an der Ajhland 
Upe., nahe der 39, Str, von einem 
Zuge erfaßt und zu Boden gefchleudert. 
Dem Aermiten wurden dabei drei Rip- 
pen gebrochen. Er wurbe ı Ift Poli- 
imagen® nad) feiner 2 ; No. 

Ave., gebracht, e 













Inter Trümmern begraben. 


| Ein Teil des alten „Wellen Anion“ 
Hebäudes Nürzt mit laufen 
Krachen zufammen. 


Sünf Arbeiter mehr oder minder 
jchwer verleßt. 


Es ift fall als ein Wunder zu befrachten, 
daß Kiemand ‚getödlel wurde. 


Einzelheiten. 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich 
heute Morgen kurz nach 8 Uhr in dem 
alten Weſtern Union-Gebäude an der 
Ecke von La Salle- und Waſhington 
Str. zugetragen. Sechs Arbeiter wur- 
den unter den Trümmern eines einſtür— 
zenden Fußbodens begraben und zum 
Theil ſchwer verletzt. 

Einer derſelben, deſſen Körper noch 
nicht aufgefunden und deſſen Name 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach getödtet 
worden. 

Folgendes iſt die Liſte der Verwun— 
deten: 

Frant MeDonald, wohnhaft 174 Ma— 
diſon Str.; Fuß gebrochen. 

Stephen Madden, 18 E. Superior 
Str.; ſchwer am Kopfe verletzt. 

AdamLinke, 132 Fairchild Ave.; viele 
Contuſionen. 

Alexander Polzansky, 302 Fillmore 
Str.; am Kopf und den Füßen ſchwer 
verletzt. 

Louis Frank, 920 Barney Ave.; 
leichte Verletzungen. 

Alle dieſe Leute arbeiteten in dem 
Souterrain des Oriental-Gebäudes, 
No. 122 La Salle Str. 

Beide Gebäude, das Union- und das 
Oriental-Gebäude, ſtoßen aneinander 
und werden heruntergeriſſen, um Neu— 
bauten Platz zu machen. Die Häuſer 
wurden vor dem Abbruch von der We— 
ſtern Union Telegraph Company, der 
Atlas National Bank, der Aſſociirten 
Preſſe und verſchiedenen anderen Fir— 
men eingenommen. Sie waren 6Stock⸗ 
werke hoch und aus Stein erbaut. Die 
beiden oberen Etagen ſind bereits her— 
untergenommen worden. Es war der 
Fußboden des viertenStockwerkes, wel⸗ 
cher heute Morgen einſtürzte. 

Wenige Augenblicke ſpäter, als der 
Unfall paſſirt war, erſchienen vier Pa— 
trolf- und zwei Ambulanzwagen auf 
dem Plate. Much ein Detachement der 
Teuerwehr traf bald ein. Die VBermun- 
deten wurden in furzer Zeit unter den 
Trümmern berborgeholt. McDonald, 
deiien Fuß an verjchiedenen Stellen 
gebrochen ift, befindet fich in Eritifchem 
Zuftande; Doch hoffen die Aerzte, auch 
ihn ducchbringen zu fünnen. 

Der Mann, melcher noch vermißt 
wird, und den man für tobt halt, 
wurde direft von der ganzen Male ge= 
troffen und vollftändig verfchüttet. 

Die Leute in der Nachbarjchaft des 
Unglüdsortes wurden zuerjt durch ein 
laute3 Krachen, dem ein donnerähnli=- 
ches Rollen folgte, in Anagjt undSchre= 
en verfegt. Die Fyenfter in den oberen 
Stodmwerten des „Chamber of Com— 
merce“-Gebäudes erzitterten und die in 
den Zimmern befhäftigten Männer und 
Frauen fprangen entjegt von ihren‘Plä-= 
ten auf. Von allen Seiten jtrömten 
große Menfchenmafien herbei, und die 
Aufrequng erreichte ihren Höhepuntt, 
als die Umbulanziwagen und die Tyeuer- 
mehr eintrafen. Die Polizeilieutenants 
Shepard und Gibbon3 von der Cen= 
tral-Station waren bald zur Stelle 
mit einer großen Anzahl von Polizi- 
Iten, denen e3 nur mit großer Mühe ge- 
lang, die aufgeregten und neugierigen 
Zufchauer zurüdzubrängen und ben 
nöthigen Raum für die Reitungsmann= 
Ichaften herzuſtellen. 

Der Unfall ift in vielen Beziehun- 
gen ein ganz eigenartige. Das Ge- 
bäude war nach dem großen Teuer er= 
tihtet worden und beitand aus einer 
ungeheuren Mafle von Fele- und 
Mauerfteinen. ‘E2 wurde damals für 
ein feuerfichered Baumerf gehalten. 

Der Abbruch dieſer gewaltigen 
Sieinmaſſen war an und für ſich ſchon 
mit großen Schwierigkeiten verbunden. 

Der ſchwere Regen, welcher in der 
vergangenen Nacht auf die ungeſchütz— 
ten Mauern und Fußböden herabfiel, 
hatte das Holzwerk und die Mauer— 
ſteine durch und durch eingeweicht und 
gelockert. Es bedurfte nur eines un> 
bedeutenden Gewichtes, um den Zu—⸗ 
ſammenbruch desFußbodens, der durch 
die Entfernung der ſtützenden Mauern 
—* ſehr geſchwächt war, herbeizu— 

ren. 

Alexander Polzansky befand ſich in 
dem vierten Stockwerke, wo er mit dem 
Abnehmen der Mauerſteine beſchäftigt 
war. Er führte mit feiner Spitzart ei⸗ 
nen ichweren Schlag auf die Mitte des 
Fußbodens. Im nächſten Augenblicke 
fühlte er, wie der Boden unter ſeinen 
Füßen nachgab, und er ſelbſt mitten 
unter den Trümmern deſſelben in die 
Tiefe hinabſtürzte. Als man ihn auf— 
fand, hing er in der Höhe des erſten 
Stockwerks zwiſchen einem ſchweren 
Balken und einer großen Schuttmenge 
feft eingeflemmt. Sein Kopf mar 
durch einen fallenden Stein jchwer ver- 
fcgt und au) fein rechter Fuß theil- 
mweije zerquetfcht. Er wurde nad) dem 
Eounty-Hofpitale befördert. 

Stephen Madden, Adam Linte und 
Frant McDonald wurden unter einem 
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Wunderbarer Weife erklärten fie, daß 
fie fich nicht jchwer verlegt fühlten, da 
aber ihre Gefichter in arger Weije zer: 
Iehunden und ihre Kleider vollitändig 
zerfegt waren, bradte man au fie 
borläufig nach dem County-Hoſpital. 

Mit fnapperNioth entging der Fuhr- 
mann Louis Franf einem jchredlichen 
Tode. Er fuhr gerade mit einer La— 
dung Schutt aus dem Souterain hin- 
aus, alö der Einfturz erfolgte. Sein 
Magen wurde noch theilmeife getroffen, 
mährend er felbit und die Pferde bei- 
nahe unbeſchädigt davonkamen. 

Der eingeſtürzte Theil des Fußbo— 
dens betrug etwa 20 Fuß im Quadrat. 
Ueber 10 Tons von Steinen undBau— 

| holz ftürzten herab. 

| Später Die Trümmer find 

| vollftändig meggeräumt worden, aber 
feine Leiche wurde, wie man ficher er- 
wartet hatte, aufgefunden. Man ijt 
jegt der Anficht, daß der Mann, mel- 
cher vermißt wird, während der allge- 
meinen Aufregung und Confufion un 
bemerft den Pla verlaffen hat und jich 
in Sicherheit befindet. N 








Lebensmüde. 


Der No. 2806 Groveland Ab. wohn— 
haft geweſene Paul Maurer ſchnitt 
ſich während der letzten Nacht die Kehle 
durch und verſtarb kurze Zeit ſpäter. 

Maurer war bis vor noch drei Wo— 
chen Kutſcher bei Herrn Brauereibeſi— 
tzer M. Gottfried, von No. 4549 Ellis 
Ave., und gqlüdlich verheirathet . Er 
binterläßt eine junge Frau und zei 
fleine Kinder. 

Wm. G. Ban Belt, ein Gaft imTre- 
niont Houfe, hat fich mährend der leb=- 
ten Nacht erfchoffen. Was ihn zu der 
unfeligen Ihat getrieben, ift bisher 
nicht befannt geworden. 

Später. Der Selbitmord wurde 


nicht entdedt, bi3 das Stubenmädcen | 


heute Morgen um 7 Uhr die Zimmer: 

thür öffnete und den Unglüdlichen todt 

auf dem Fußboden liegen fand. 
Der Berftorbene war 25 Jahre alt 
und der Eohn des befannten YFabri- 
fanten gleichen Namens von No. 114 
Indiana Eir. 
in Norway, Mich., halten fich indeſſen 
gegenwärtig bier auf. Dan Belt 
batte die leßten 4 oder 5 Jahre bin- 
durch mehr oder weniger jtarf getrun= 
fen und auch bereits in Dwight die ſo— 
genannte Goldfur durchgemacht. Nad)- 
dem arbeitete er für die Simon3Hard- 
mare Co. in St. Louis, fing aber vor 
etwa drei Wochen wieder einen lüder⸗ 
lichen Ledensmwantel an und wurde in 
Tolge deifen entlaffen. Seitdem hat 
er bier im Iremont Houfe aemwohnt, 
cuf Kosten feines Vaters. Die legten 
8 Tage hindurch trieb er eö ganz be— 
Tonders böfe und am Sonntag Abend 


noch jprad) ein Wirth aus der Clark | 


Str. por, der $7, angeblich eineSchuld, 
bon ihm eintaffiren wollte. 

Dan Beit erflärte,er ſei nichts ſchul— 
dig, ftieg in den Fahrftuhl, 
nach jeinem Zimmer zu begeben und 
309, als der Wirth ihm folgen wollte, 
ten Rebolver, welch’ leßterer ihm jedoch 
von Angeitellten des Hoiel3 fortgenom= 
men und in eine Schublade 
wurde. 
nüchtern und daher händigte man ihm 
die Waffe aus, wobei er erklärte, daß 
er dieſelbe für eine andere von kleine— 
rem Kaliber umtauſchen wolle. Hie— 
tcuf wurde er nicht wiedergelehen bis 
legte Nacht um 12 Uhr, zu welcher Zeit 
er Sich in der im Hotel 
Apothete etwas Brom geben ließ. Kurz 
darauf hat er jich dann mohl erjchof- 
fen, wenigjten3 war heute Morgen be= 
reits jeine Leiche eiskalt. 

Der Selbitmörder hinterließ einen 
Brief, in welchem er bittet, daß man 
aus einer ihm zufommenden Lebens- 
perficherungsfumme gemille fleinere 
Schuldbeträge bezahle und einen et: 
tel mit den Worten: „Euer Wunfch ift 
erfüllt, ich gehe nie wieder an eine 
Kneiptour.” — Ein Kugelloch in fei- 
ner rechten: Schläfe gab der Wahrheit 
diejer Behauptung die grimme Bejtäti- 
gung. 


Feet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


— — — 
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Bewußtlos aufgefunden. 


Kurz vor 9 Uhr geſtrn Abend fand 
der Poliziſt James Murphy von der 
Stanton Ave.-Polizeiſtation in einer 
Seitengaſſe, nicht weit von der Armour 
Ave., einen bewußtloſen Mann auf 
| dem Straßenpflafter liegen. Der Unbe- 
| fonnte wurde nach dem eMrcy-Hofpi- 
tale befördert, mo er heute Morgen um 
7 Uhr jtarb, ohne wieder zum Bemwußt- 
fein gefommen zu jein. Uebermäßiger 
Genuß von Spirituojen wird als To- 
desurjache angenommen. Die Unterflei- 
der de& Verfiorbenen waren mit Sohn 
| Yafer gezeichnet, im Uebrigen ift nichts 
| über jeine Berfönlichkeit befannt. Die 
Leute in der Nachbarschaft jagten aus, 
baß er bereits zwei Nächte in einer zu 
dem Haufe No. 319 Armour Ave. ge- 
börigen Scheune gefchlafen habe. 


* In der H.Brechele gehörigen Wirth- 
Ihaft, No. 143 Michigan Str., brach 
geftern ein Mann, deffen Name wahr⸗ 
ſcheinlich Philipp H. Reitz iſt, plötzlich 
todt zuſammen. Die Urſache ſeines To— 
des wird erſt durch eine Poſt Mortem⸗ 
Unterſuchung feſtgeſtellt werden. In 
ſeinen Taſchen befanden ſich zwei Wech⸗ 
ſel, die auf den Namen bon Helena 
Reitz ausgeſtellt ſind. Der eine derſel⸗ 
ben lautet auf $1100, der andete auf 
wurde nad Sig⸗ 
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Seine Eltern wohnen | 


um fi | 


gelegt | 
Gejtern war der junge Mann | 


befindlichen | 


Telegraphiſten-Strike. 
Als die Folge hiervon ereignet ſich 
ein Eiſenbahnunfall. 

Seit Wochen ſchon herrſchte unter 
den Zelegraphiiten der Chicago & 
Northweitern-Bahn aroße Unzufrie- 
denheit und allgemein murde der Au2- 
| bruch eines Strites erwartet. Diele 
Erwartung ijt heute eingetroffen. Un 
4 Uhr heute Morgen wurde der Strife 
| in Scene gejegt und jehon um 6 Uhr 
15 Minuten ereignete jih als die 
| Folge hiervon ein großer Eifenbahn- 
| unfall, bei welchem igenthum im 
Werthe von vielen ITaufend Dollars 
zerjtört und der Verkehr auf der Mil- 
maufee-Linie unterbrochen wurde. 

E3 war gerade 4 lihr, al3 Jämmts 
| Tide Telegraphiften nördlich von Evans 
jton den Aufruf der Zugtelegraphiften 
nicht mehr beantiworteten. Die Zug= 
| beamten waren eben von dem Ausbruch 
des GStrifes benachrichtigt und zur 
Borficht aufgefordert worden, ala ich 
auch Ichon ein Unfall ereignete. 

Ein großer Fradtzug, beſtehend 
aus zwanzig Waggons, die mit Eis, 
Heu und Bier beladen waren, hatte 
eben North Evanfton erreiht. Die 
MWeichenjignale maren in Drbnung 
| und der Zug fuhr ruhig weiter. Plöß- 
lich aber merkte der ingenieur der Lo= 
comotive, daß er in eine offene Weiche 
gerathen war. Die Yocomotive gerieth 
bon den Geleifen ab und, noch ehe der 
| Ingenieur und SHeizer Zeit fanden, 
ich durh einen Sprung zu retten, 
mar der erite Wagen auf die Locomo= 
tive geworfen worden, glüdlicher Weife 
jo, daß die beiden Männer nicht ver- 
legt wurden und Gelegenheit fanden, 
| Jich aus den. Trümmern hervorzuarbei= 
| ten. Seder der nachfolgenden Wagen 
mar mit großer Gewalt über den ihm 
borhergehenden hinmeggeftürzt. Am 
| fürzerer Zeit, al3 dies gefchildert wer> 
den Tann, war das Zerftörungsmerf 
| vollendet. Der Zug glich einem ein= 
' zigen großen Irümmerhaufen und die 
| Geleife waren vollftändig blodirt. Erft 
| nach geraumer Zeit fonnte der Verkehr 
| wieder aufgenommen werben. 

Welche Ausdehnungen der Gtrile 
| angenommen hat, läßt fi) bis jegt noch 
| nicht beitimmt angeben. Während An= 
 geitellte der Bahngejelichaft behaups 
' ten, daß die Zahl der auzjtändigen 
| Zelegraphiiten 25 nicht überjteigen 
| wird, erklären die Gtrifer jelbit, daß 
ihre Zahl fih auf 300 belaufe. Falls 
der Chef der Telegraphiften-Union 
einen allgemeinen Strife anordnen 
follte, würden 866 Mann die Arbeit 
ı nieberlegen. Die Telegraphiiten be= 
 haupten zwar, daß der allgemeine 
Strife fchon angeordnet worden jet, 
' etwas Beitimmtes ift indeffen hierüber 
nicht befannt. 

Die Beamten der North Weitern 
Bahn find übrigens derAnficht, daß bie 
| Schmierigfeiten jehon nach kurzer Zeit 
| wieder beigelegt fein werben. 

Später: €3 heißt jebt, daß der 
ı Eifenbahnunfall nicht durch den Strike 
| der Telegraphiften, fondern vielmehr 
durch einen pflichtvergefienen Weichen 
| jteller verurfacht worden ijt. 

Später. Der Strife ift, wie heute 
Nachmittag verlautet, durch eine ge⸗ 
 fälfchte Depefche verurfacht. Der Prä- 
ſes des Telegraphiſtenordens ift darü- 
ber außer ſich, hat ſich bei der Bahnge— 
ſellſchaft entſchuldigt und den Aus— 
ſtändigen befohlen ſofort wieder an die 

Arbeit zu gehen. 

3 Uhr Nachmittags. Die 
Leute ſind, ſoweit die Ordre fie erreiche 
te, wieder an der Arbeit. 
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Kurz und Neu. 


*James Anderſon und Robert Corn⸗ 
ſhaw, welche aus einem Frachtwagen 
der Michigan Central Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft eine Quantität Cigarren ent⸗ 
wendet hatte, wurde heute von Rich— 
ter Foſter unter 556500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


*Der 6 Jahre alte Karl Kraſa von 
No. 194 Wilmot Ave., wurde geſtern 
an der Milwaukee Ave. und Oakley 
Str. von einer von James Williams 
gelenkten Kuſche überfahren und recht 
erheblich verletzt. 

*Während der 35 Jahre alte Auguſt 
| Müller von No. 769 Belden Ave. ges 
| fteın an einem Neubau, Ede der Bloo- 

mington Road und Belden Ave., bes 
| Ichäftigt mar, wurde er von einem Zie— 
| gelfteine auf den Kopf getroffen und 
chmer verlegt. Er wurde nach dem Eli- 
fabeth-Hofpital gebracht, imo die Aerzte 
einen Schädelbrucd conftatirten. 


*Das Opfer eigener Unporfichtigfeit 
wurde geftern der 20 Jahre alte Frank 
Halman. Er follte an Grand und 
Evanfton Ave. einen Wagen voll Holz- 
blöde abliefern. Während diejelben 
abgeladen wurden, legte er fich unter 
den vorderen Theil des Wagens. Diefer 
chlug plöglih um und. traf Halman 
cuf den Unterleid. Der verlegte Mann 
wurde nach dem Alerianer-Hofpital ges 
bracht. 

* Da die „Abendpoſt“ ihren eige⸗ 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche vier-, ſechs⸗, acht⸗- und 
zwölfſeitige Blätter don eimer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigleiten 
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Die Weltansfelung. 


Die Pallmanfchen Anlagen im Transport: 
Hehäude. 


Ein Eifenbahnzug für eine Dier- 
telmillion Dollars. 


Die Sfreitfrage wegen der Preisrichler 
immer noc) nicht erledigt. 


Die fchweizerifche Ausftellung 
vorläufig gejchloflen. 


Die leidige Sonnlagsftage, 


Dbaleih das Transportationsge— 
bäude mit feinen 99 verjchiedenen Far- 
ben ziemlich geichmadlos ausfieht, ent- 
balt fein Inneres Do Sehenswürdig- 
feiten bon ganz ungewöhnlichen Sn= 
tereffe. Nicht nur fann man bier Die 
Entwidlung des Beförderunasiwejens 
dur alle Bhajen verfolgen, ſondern 
die Geſchichte der verſchiedenen Metho— 
den iſt mit größtmöglichſtem Verſtänd— 
niß und vollkommen ſyſtematiſch ver— 
anſchaulicht. Die Art und Weiſe des 
Reiſens zu Waſſer, von den Tagen des 
ausgehöhlten Baumſtammes bis zu den 
ſtolzen Ocean⸗Dampfern unſerer Tage 
wird demBefucher in endloſer, abwechs— 
Yunasreicher Reihe von Bildern vorYlu; 
gen geführt. 

Die Auzftellung der Baltimore & 
Ohid Bahngeſellſchaft, welche eine An— 
zahl Lokomotiven aus alier Zeit um— 
faßt, iſt einzig in ihrer Art. Das Inte— 
reffe daran wird jedoch ungemein er— 
höht, weil dicht daneben der feinſte Ei— 
ſenbahnzug ſteht, der jemals gebaut 
wurde, ein Zug, der einen Werth von 
einer Viertelmillion Dollars repräſen— 
tirt. Er iſt Eigenthum der Pullman 
Geſellſchaft und wurde ſpeciell für die 
Weltausſtellung gebaut. Die Pullman— 
Geſellſchaft iſt überhaupt in wahrhaft 
großartiger Weiſe repräſentirt. In der 
Hauptabtheilung des Transport-Ge— 
bäudes iſt ein Modell der ganzen Ort— 
ſchaft Pullman erbaut worden. Das 
Verhältniß iſt ein Achtelzoll auf den 
Quadratfuß. Jedes Haus, jedes Fa— 
brikgebäude, jede Straße und jederPark 
der Ortſchaft iſt zu ſehen. 

Pullman enthält Backſteinhäuſer für 
1,717 Familien, wozu noch 73 Holz— 
häuſer kommen. So verſchieden die 
Bauart der einzelnen Gebäude auch iſt, 

alle ſind ſie mit Gas, Waſſer und ſon— 
jtigen modernen Einrichtungen verfe- 
hen. Die Straßen, einfäließli der 
Bürgerjteige, find 100--110%u$ breit; 
7Meilen davon find. gepflajtert. An je: 
der Seite befindet fich eine Reihe von 
Schattenbäumen, die unter fi) einen 
Abltand von 30 Fuß haben. Mit Blu- 
men verzierte Rafenpläße find über die 
ganze Ortjchaft zerjtreut und ebenjowe- 
nig fehlt es an hübjchen Parts mit 
Zeichen und Ganälen, jo daß das 
Ganze ein ungemein lebhaftes, erfri- 
fchendes Bild darbietet. Die Yabrifar- 
bäude bilden eine Abtheilung für fich 
und. find ebenfall3 mujterhaft einge- 
richtet. 

Das Haupt=ntereife der Bejucher 

‚concenttirt fi} indeß auf den oben er=- 
mähnten Eifenbahnzug mit feiner ele- 
ganten Einrichtung, den foftbar und 
fünftlih ausgeführtenSchnigereien und 
allen Bequemlichteiten, die ji) das rei- 
fende Bublitum nur wünfchen ann. 
Hat:man diefen Zug befichtigt und fieht 
dann die alterthüimlichen Lokomotiven 
der Baltimore & Ohio Bahn, fo hält 
nran e3 faum für möglid, daß ich 
folche Wandlungen in dem verhältniß- 
mäßig furzen Zeitraume von 50%ah- 
ren vollzogen haben. 

Der Zug beiteht aus der Lofomotive 
und. acht Waggons. Große Sorgfalt 


ift darauf verwenbet- worden, daß das 


Heußere hinfichtlich ver Farbe und der 
Bauart harmonirt, was aud) vollitän- 
dig gelungen.ilt. Jeder Wagen ift mit 
einem Namen belegt worden, der an die 
Zeiten von Ehriftoph Solumbus erin- 
nert; 3. B. La Rabida, Marchena, 
Santa Maria u.f.w. Die „Marchena” 
ift ein Rauchtwagen mit Bade-Einrich- 
tung, Barbierftube und einem Raum 
für Handgepäd. ever der Wagaons 
bat eine andere Beftimmung und der 
Poitiwagen übertrifft an Eleganz alle 
bisher exiftirenden. 

* * 2 

Capt. Collins vom Fiſcherei-Ge— 
bäude zeigt in der öſtlichen Gallerie 
desſelben eine kleine, aber ungemein 
intereſſante Abtheilung. Künſtler ſo— 
wohl als Laien, welche dieſelbe geſehen 
haben, ſind ſich einig darüber, daß eine 
ähnliche Zuſammenſtellung wohl kaum 

jemals exiſtirt hat. Es iſt dies eine 
Sommlung von Miniatur-Reproduk— 
tionen alter, berühmter Gemälde, zu- 
jantmen mit einigen Original-Arbeiten. 
Das Material dazu bejteht in Seetang 
und Mufceln, wie fie an den Meereg- 
fülten in endlofer Variation gefunden 
iverden. Die ganze Abtheilung ift das 
Merk von Frau Alice E. Stanley aus 
Afhton, R. 3. Stüdhen von Kreb3- 
ſchalen, Muſcheln, Fiſchſchuppen und 
Seetang ſind hier mit ſolch außeror— 
dentlichem Geſchick zuſammengeſetzt, 
daß man vor der Künſtlerin ordentlich 
Reſpekt bekommt. 

An einigen der Bilder iſt der Hin— 
tergrund ſcizzirt, doch die Figuren ſind 
ſämmtlich in Relief-Arbeit ausgeführt. 
Die Arbeit iſt ſo gelungen, daß es einer 
beinahe microscopiſchen Unterſuchung 
bedarf, ehe man die Ueberzeugung ge— 

winnt, daß fie nicht gemalt find. Die 
Perjpektive ift vorzüglich, ganz bejon- 
ders bei dem einen Bilde: „Die Flucht 
der Kraniche.” Außer dem genannten 
finden fi in der Abtheilung noch fol- 
gende Bilder: „Die Entdeckung Ame— 


tas Sit⸗ Georgs Kampf mit dem 


Drachen“, „Angelus“ und andere Co— 
— 5— Originale. Leider 
Gapt. Collins im Parterre des 


> — i⸗Gebaudes keinen — 5 


— 


| bracht mworben ift, nicht 


berdrießen lafien, welche das Erfteigen 
der Treppe nach der Gallerie verurfacht. 
* x %* 

Ein anderesfunftwerf ift der, Corn» 
Palajt“ im Frauengebäude, eine Stif- 
tung der Damen von Siour City. Die- 
fer Pavillon ift der fchönfte im ganzen 
Gebäude. Die Seiten find frei und nur 
eine drei Fuß breite Einfaffung hängt 
vom Dache herab. Die äußeren Seiten 
diefer ECinfaffung find mit Figuren 
bon Göttinen aus der griehifchen My- 
| thologie (in Medaillenform) verjehen. 

Der Hintergrund bejteht aus perlatti- 
gem Mais, während die Köpfe aus 
Maistörnern verfchienener Größe und 
Farbe zufammengefeßt find. Die Haare 
beiteben aus den flachdartigen Fajern, 
die an den Kolben wachlen. 

Das Innere des Pavillons ift eben- 
falls mit Scenen au der Mythologie 
geſchmückt. SämmtlicheBilder und ſon— 
ſtige Verzierungen ſind aus Mais— 
Körnern und ganzen Kolben zuſam— 
mengeſetzt. 

FrauBarer, ein Mitglied deriyrauen- 
behörde, hat die Erlaubniß erhalten, 
in der Mobdell-Küche des Tyrauenpalas 

| ftes eine Kochfchule einzurichten. Siwan- 
zig Heine Mädchen, in zwei Klafjen ges 
teilt, jollen hier im Laufe de Som= 
mers in alle Geheimniffe der Kochkunft, 
fomeit ftch leßtere mit der Modelltüche 
ertragen, eingeweiht werben. Die Xef- 
tionen werden. jeden Nachmittag bon 
3—4 Uhr ertheilt und am Schluffe der 
Saifon fof eine Brüfung der Kleinen 
Köchinnen ftattfinden. 
* * _ * 

Die Preisrichterfrage ift nicht nur 

noch immer nicht beigelegt, jondern 


| wird bon Tag zu Tag brennender. Die 


ausländifchen Commiffäre find feft 
entfchloffen, fich auf das Shitem, wie e3 
bon den Behörden in Vorfchlag ge= 
einzulaffen, 

indem fie behaupten, daß durch diefes 

Syitem der Parteilichfeit Thür und 

Thor geöffnet würde. E38 ift dies das 
| foaenannte „Einzel-Richter”-Syitem, 

in Gegenfak zu dem früheren, bei dem 

eine gewiffe Anzahl Preisrichter über 
den Werth oder linwerth eines Aus— 
ftellungs-Dbjekte3 zu entjcheiden hatte. 

Die ausländiſchen Commiſſäre ha— 
ben bereits mit dem Schließen ihrer 
reſp. Abtheilungen gedroht, falls nicht 
in den nächſten Tagen eine Entſchei— 
dung erfolgt und der General-Direktor 

Davis iſt der Meinung, daß das in 

Ausſicht genommene Syſtem nicht ge— 

eignet ſei, zufriedenſtellende Reſultate 

herbeizuführen. Außerdem müſſe eine 

Entſcheidung ſo bald als möglich er— 

folgen, denn eine Anzahl Beſitzer von 

Vieh in verſchiedenen Theilen des Lan— 

des z. B. hätte angekündigt, daß ſie 

überhaupt nicht ausſtellen würden, ſo 
lange ſie nicht wüßten, wer über die 
Vorzüge ihrer Kühe, Pferde und Hunde 
abzuurtheilen habe. 

Commiſſär John Boyd Thatcher von 
New VYork, der Vorſitzende von Dem 
Executiv-Ausſchuß des Comites für 
Preiſe und Diplome und der Vater des 
gegenwärtig vorliegenden Planes, ver— 
theidigt den letzteren mit möglichſter 
Wärme. Er erklärte noch geſtern, daß 
bei Befolgung des von ihm empfohle— 
nen Syſtems Parteilichkeit ganz aus— 
geſchloſſen ſei, auch ſtehe es in der 
Macht eines Einzelnen, den Werth oder 
Unwerth eines ausgeſtellten Gegenſtan— 
des zu beitimmen. „Das Spitem ift 
neu,“ jaqte er, „doch e& ijt das beite, 
das bis jeßt in Anwendung gebracht 
worden tft. Für jedes zu prüfende De: 
partement, oder für jeden Segenftand, 
je nachdem, wird ein Sachverftändiger 
durch die PBrüfungscommilfion er= 
| nannt. Das Urtheil Ddiefes Mannes 
| wird der Commilfion unterbreitet. E83 
| jteht dann in dem Belieben der lebte: 
| ren, diefes Urtheil als endgiltig anzu— 
ſehen, oder nochmals gemeinſam zu 

examiniren. Von Parteilichkeit kann 
ſchon deshalb keine Rede ſein, weil 
dieſe Sachverſtändigen ſowohl, als 
auch die Mitglieder derprüfungs-Com— 
miſſion aus Angehörigen aller Natio— 
nen ernannt werden. Bisher war es 
gebräuchlich, eine Jury einzuſetzen, wel— 
che gemeinſchaftlich prüfte, und gerade 
bei dieſem Syſtem kam es vor, daß ſich 
mitunter nicht ein Sachverſtändiger un— 
ter der Jury befand, der ein competen— 
tes Urtheil über einen gewiſſen Gegen— 
ſtand hätte abgeben können.“ 


* * ** 

Die prächtige Schweizeriſche Ab— 
theilung im Induſtrie-Palaſt iſt tem— 
porär geſchloſſen. James Perrenoud, 
der Comiſſär für die Schweiz, behaup— 
tet, daß ſeine Regierung durch hieſige 
Bundesbeamte inſultirt worden iſt, 
und deshalb ordnete er die Schließung 
an, die ſo lange in Kraft bleiben wird, 
bis der Schweizeriſche Geſandte in 
Waſhington Genugthuung erhalten hat 
und die Schließung aufhebt. Der Ge— 
ſandte iſt bereits nach Chicago unter— 
wegs. 

Die Veranlaſſung zu dieſer unange— 
nehmen Affaire war folgende: Am 
Samſtag Nachmittag verkaufte P. B. 
Nemitz, der Vertreler von dreißig 
ſchweizeriſchen Ausſtellern, eine Dia— 
manten-Broche, auf welche kein Zoll be— 
zahlt worden war. Der Handel kam zur 
Kenntniß der Zollkeamten und diefe 
berhäfteten nicht nur Nemib auf der 
Stelle, jondern belegten auch gleich- 
zeitig das ganze, unter feiner Aufficht 
ftehende Lager, das einen “Werth von 
$100,000 repräfentirt, mit Befchlag. 

Soweit ließe fich nun gegen die Hand⸗ 
Iungsmweife der Bundes-Beamten wenig 
einmwenden, obgleich die Verhaftung de3 
Nemig volltommen geyügend geivefen 
twäre, Die Zollgefete beftimmen, daß in 
folgen Fällen das ganze Waarenlager 
mit Beichlag belegt werden fol. Der 
verkaufte Artikel gehörte jedoch nur ei- 
ner en ns —— die Be⸗ 
am! ten Eigenthum bejchlagnahmt, 
fo wäre die Dedkung eine genügende ge 
BereRn: 5 © :°: 





täten follten fich die geringe Mühe nicht | Gefchehenen in Kenntniß zu 
Ipät am Ubend erfuhr er zufällig da- | 


‘ 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Mai 1893. 


bon, morauf er foforf die vorläufige 
Schließung der ganzen ſchweizeriſchen 
Ausſtellung deranlaßte. 

Die Commiſſäre anderer Länder ſind 
von der Affaire wenig erbaut, da ih— 
nen Aehnliches jeden Tag ebenfalls 


paſſiren kann. Es iſt ſehr leicht mög— 


lich, daß, falls die Sache nicht umge— 
hend in zufriedenſtellender Weiſe ge— 
regelt wird, ſämmtliche ausländiſche 
Commiſſäre ihre reſp. Abtheilungen 
temporär ſchließen. 

x x * 


An der geitrigen Nachmittags-Gi- 
gung der National-Commilfion reichte 
endlich das AJuftiz-Comite feinen Be— 
richt ein über den befannten Beſchluß 
des Kofal-Direktoriums, die Sonn- 
tegöfrage betreffend. E& famen zmei 
Berichte, ein Majoritäts- und einWti- 
norilätöbericht zur Berlefung; der er= 
ftere war unterzeichnet vom Gommil- 


far Mafjey als Vorfiendem und den | 


Gomitemitglievern Oscar R. Hundley 
und Ihomas3 €. Garbin; der. Mino- 
ritätsbericht trug die Unterfchrift von 
General St. Elait und Comm. Bur- 
ton. Herr Mafley verlas jeinen Bericht 
mit ftarfer, fonorer Stimme. \n dem= 
felben wird vor Allem darauf hingemie- 
fen, da das Xofal-Direftoriuin weder 
ein moralifches noh ein aeleßliches 
Recht habe, fich gegen den Beſchluß des 
Bundes-Congrefies oufzulehnen. Auch 
turdh eine etwaige Rüdzahlung derdes 
mwilligung von 32,500,000, an welche 
Summe die Bedingung der Sonntags- 
Ichliegung gefnüpft mar, fönne Der 
Gontraft, wenn überhaupt von einem 
folchen gefprochen werden dürfe, nicht 
hinfällig werben. Daß der Congreß 
fräter $570,800 ton der Summe für 
Prämien zurüdbehielt, jei jein voll- 
ftandiges Recht geiwefen und ändere 
nicht3 an der Sache. Der National: 
Gommifjion ftehe das volle Recht zu, 
etwaige Aenderungen der Gefeßespor- 
Tchriften zum Beten der Ausfteller und 
Befucher zu verfügen. In der Dttober- 
fitung der Commiffton fei aber durch 
Mehrheitspefehluß die Schließung der 
Ausftelung an Sonntagen verfügt 
erden, und an diefem Befähluffe müſſe 
feftgehalten werden, e3 fei denn, daß 
das vom /Rofal-Direftortum vorge— 
ſchlagene Amendement geſetzlich gut— 
aeheißen” werden könne. Der Bericht 
empfiehlt ſchließlich die Ablehnung die— 
ſer Amendements. 

Der Minoritätsbericht, für den 
hauptſächlich General St. Clair mit 
großer Wärme eintrat, hebt hervor, 
daß es eineUngerechtigkeit gegen die ar— 
beitenden Klaſſen ſei, ihnen den Be— 
ſuch der Ausſtellung an Sonntagen zu 
verwehren, als dem einzigen Tage, der 
den Meiſten derſelben ohne große 
Opfer an Zeit und Geld eine Beſuch 
ermögliche. Nach der Sektion 7 des 
Eongreßbeſchluſſes vom 25. April 
1890 habe das Lokaldirektorium und 
die National-Commiſſion das unbe— 
ſtreitbare Recht, Aenderungen eintreten 
zu laſſen. Der Contrakt mit der Bun— 
desregierung ſei durch die Zurückbehal— 
tung von 8570,880 hinfällig gewor— 
den und dem Beſchluſſe des Direkto— 
riums, den Reſt der vorgeſtreckten Be— 
willigung zurückzuzahlen, ſtände ge— 
jeglich nichts im Wege. Damit würde 
aber auch die Sonntagsfperre null und 
nichtig. Der Bericht Tchließt mit der 
Empfehlung einer bedingungslofen 
Deffnung der Ausftellung an allen 
Sonntagen. Un diefe beiden Berichte 
Ichloß fich eine langtoierige und erregte 
Debatte, troßdem mieder einmal, ie 
die „Abendpojt“ bereit3 neulich voraus- 
gejagt hatte, fein Quorum vorhanden 
mar. Die Commiffton vertagte Tich 
Schließlich bis auf heute, ohne irgend 
etwas Entjcheidendes gethan zu haben. 


*x * 5 


Das Ausſtellungsgebäude der Han— 
delsſchneider der Ver. Staaten wurde 
geſtern Nachmittag in feierlicher Weiſe 
eingeweiht. Das Feſtcomite beſtand aus 
den Herren R. J. Walſh; Charles E. 
Hyde; Henry Turner; F. J. Schaub; 
Alex. Dunlap und George D. Mat— 
thews. Von dem letzteren, ſowie von 
General Smith aus Toledo, Ohio, und 
dem bekannten Farbigen Fred Dou— 
glaß, dem Commiſſär von Hayti, wur— 
den Feſtreden gehalten. In denſelben 
wurde vor Allem das Entgegenkom— 
men des General-Direktors Davis rüh— 
mend hervorgehoben, deſſen Bemühun— 
gen hauptſächlich der Erfolg dieſer 
Sonderausſtellung zu verdanken ſei. 
Von der in verſchiedenen Städten un— 
ter den Induſtriellen geſammelten 
Summe von 825,721 ſeien bereits 90 
Procent einbezahlt worden, wodurch 
das Intereſſe der betreffenden Kreiſe 
für dieſe Specialausſtellung zur Ge— 
nüge bewieſen werde. 

Das Gebäude ſelbſt hat eine Länge 
und eine Breite von je 55 Fuß und iſt 
die getreue Nachbildung eines Tempels 
aus dem Perikleiſchen Zeitalter. Es 
liegt weſtlich vom Fiſchereigebäude und 
iſt in ſeinem Innern aufs Geſchmack— 
vollſte mit Gemälden und Verzierungen 
aller Art geſchmückt. 


* * * 


Im nördlichen Theile desParks fand 
faſt zur ſelben Zeit die feierliche Ein— 
weihung des oſtindiſchen Staatsge— 
bäudes ſtatt. Der in ſaraceniſchemStyl 
aufgeführte Palaſt hat eine Länge von 
80 und eine Breite von 60 Fuß und 
macht einen höchſt impoſanten Eindruck. 
Er iſt zwiſchen dem ſchwediſchen und 
dem Hayti⸗Staatsgebäude gelegen. Die 
indiſche Regierung hat das Unterneh— 
men reichlich unterſtützt und nicht weni— 
ger als $50,000 zum unentaeltlichen 
Ausichant von Thee, dem beliebten Na- 
tionalgetränte, bemilligt, 

Die Feier wurde durch ein von einem 
Brahmanen-Priefter gefprochenes Ge- 
bet eingeleitet, motauf die Comtmij- 
färe ©. %. Tellery und Richard Ble- 
yeden längere fyeftanjprachen hielten. 
Das ‚snnere des E 3 birgt eine 


ma auf 


fegen. Erft | 





Dftindiens in lehrreicher Meife verans 
ſchaulichen. 


Jd 


In der großen Columbus-Halle des 
Kunſtgebäudes an der Lake-Front 
wurde geſtern der Internationale Jour— 
naliſten-Congreß officiell eröffnet. Die 
zahlreich erſchienenen Delegaten wur— 
den vom Vorſitzenden des allgemeinen 
Comites für geiſtige Congreſſe, Herrn 
Charles C. Bonney, ſowie von Thomas 
B. Bryan und Lyman J. Gage em— 
pfangen und in herzlicher Weiſe will— 


nen geheißen. Die Sitzungen des 


Congreſſes, an denen ſich ſowohl der 
Nationale Verein der Redakteure, ſowie 
die Vereinigung der Zeitungsheraus— 
geber und der Frauen-Preßclub bethei— 
ligen, werden die ganze Woche ausfül— 
len und unzweifelhaft das höchſte Inte— 
reſſe der betheiligten Kreiſe in An— 
ſpruch nehmen. Als officieller Delegat 
von Deutſchland ſtand Dr. Stephan 
Waetzhold auf dem Programm, mar 
aber geſtern nicht erſchienen. Eine Reihe 
intereſſanter Anſprachen wurden von 
folgenden Herren gehalten: Prof. Dun— 
ſcha aus Petersburg; Dr. Adolph Ernſt 


von Venezuela; HerrnPeltz von Britiſch 


Guyana; Herrn Knock von Canada; 
Col. M. N. Eriſaga von Ecuador; 
F. Hutchinſon von Griechenland, einem 
geborenen Amerikaner, und noch vielen 
Anderen. 

Die heutige Vormittagsſitzung, wel— 
che dem Frauen-Preßelub gewidmet 
war, wurde von Antoinette V. H. 
Wakeman von der „Evening Poſt“ er 
öffnet, worauf Mary H. Krout vom 
„Inter Ocean“ die eigentliche Begrü— 
ßungsrede hielt. Außerdem wurden et— 
wa ein Dutzend größerer Vorträge ge— 
halten und mit vielem Beifall aufge— 
nommen. Für heute Abend iſt folgen— 
des Programm aufgeſtellt: 

„Die Haltung der Preſſe 
tiſchen Leben“ — Col. A. K. 
von der Philadelphia Times. 

„Die öffentliche Preſſe als Verfech— 
terin der Menſchenrechte und Vor— 
kämpferin des Volkes.“ — Wm. Henry 
Smith, von der Aſſociirten Preſſe. 

„Die Frau als Zeitungs-Eigenthü— 
merin und Herausgeberin.“ — Fr. E. 
J. Nicholſon. Verleſen von Catherine 
Cole. 

„Die Stellung der Preſſe zu den Er— 
eigniſſen des Tages.“ — John Temple 
Graves, Georgia. 

„Die Ethik des Journalismus.“ — 
*r. Glizabeid Bisland MWetmore, New 
York. 


Einer Mutter Schmerz. 

Eine recht traurige Scene fpielte ftch 
Sonntag auf einem Zuge ab, der hier 
boraeftern früh 6 Uhr im Gentral- 
Bahnhof einlief. Frau Therefe Ri- 
chard hatte vor wenigen Tagen bie 
deutfche Heimath verlaffen, um mit 
ihrem in Bloomington, I$U., wohnhaf: 
ten Gatten zufammen zu treffen. Die 
reife über’3 Meer war glüdlich zurüd- 
gelegt worden und ebenfo glüdlich war 
fte bi$ in die Näge von Chicago gekom— 
men. Nur noch wenige Stunden und 
fie follte wieder mit ihrem Gatten ver= 
einigt fein. Wllein ihre Freude fand 
ein jähes Ende. Wenige Stunden bon 
Chicago entfernt, wurde ihr 6 Monate 
altes Kind fehr frant und, als der Zug 
eben bier eintief, da drücte die Mutter 
ihrem todten Liebling die Augen zu. 
Der Schmerz der erft 19 Jahre alten 
Frau läßt fich inWorten faum befchrei- 
ben. Trobdem aber mußte te fich in 
das Unvermeidliche fügen. Die Ein- 
mwanderunasbehörde nahm fich der ar 
rien rau an, die vollftändtq mittellos 
bier anfam und verforate fie mit 2e= 
bensmitteln. So ſchwer e& der armen 
Mutter auch wurde, fo mußte jie fid) 
Doch von ihremkiebling trennen. Seine 
Leiche wurde nad Sigmunds Morgue 
gebracht, während fie jelbit am Nach- 
mittag ihre Reife fortfeßte, um in 
den Armen des Gatten Schuß und 
Iroft u Suchen. 


—e 


zum poli- 
NicElure, 


Has dem Coronersamte, 


In der County-Morgue hielt geftern 

der Coroner den Inqueft über die Leiche 
bon Frau Elizabeth Gordon ab, welche 
geitern in ihrer Wohnung todt aufge 
unden wurde. Das Verdilt der Ge- 
ſchworenen lautete aufSelbitmord, her- 
beigeführt Durch das Einnehmen einer 
Dofis Rattengift in der Nacht vom 
Sonntag auf pen Montag. Fraudard- 
zer wohnte früher mit ihrem Gatten in 
dem Haufe No. 32 W, Erie Str. und 
fol zu miederholten Malen geäußert 
baben, daß ihr das Leben verleidet fei, 
und daß fie fich tödten merde. Ihr 
Gatte, KohnG®ordon, genießt einen fehr 
guten Auf. Er ift Eifengießer von 
Brofelfion. Zur Zeit, al3 feine Frau 
Selbitmord beging, mar Herr Gordon 
abmwejend und erfuhr die fchredliche 
Ihat erft am nädhjten Morgen. 


Gerade Das Ridhtige, 


Diefen Ausbrud hört man oft in 
ben Kreijen des reifenden Publikums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz bejonders paßt 
biefer Ausdrud auf die Wisconſin 
Eentral-Bahnlinien, welche jet allge= 
mein anerfannt merden ala „Ihe 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Afbland, Duluth und 
fämmtilchen Buntten des Norbmeitens. 
Sshre Doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einritung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 

Dies ijt die einzige Linie, welche 
durchgehende eriter Klaffe Pullman 
Schlafmagen, Jowie Touriften-Schlaf- 
wagen bon Chicago nach der Pacific 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 

Wegen nähererAustunft wende man 
fi an den nächiten Ticfetagent ober an 

a3. E. Bond, 
Gen. Bafi. & Tit.-Aat., Chicago, X, 


* Der Erfolg ber „NMbendpoft“ i 
nicht Bios auf Dad iii hof, tt 
baben’ 


ten. Andere | Baben’3 au 





zurüdzufüh- | 
ich verſucht 


Gerlongs drei Opfer noch am Leben. 


Tony Coſtlucci, John Luccora und 
Joſeph Spangola, jene drei Italiener, 
welche am Sonntag Abend von John 
Gerlong während eines Streites in 
Tonyh Coſtluccis Schantwitthſchaft, 
No. 203 W. Taylor Etr., Durc) 


ı Cchüffe fehmerverwundet wurden, be> 


finden ich nod am Leben. Die erjten 
beiden liegen im County-Hofpilal in 
ſehr kriüſchem Zuftande barnieber. 


| Eoftluccis Wunde wird für Die gefähr- 


lichfte gehalten, da die Kugel die linfe 
Lunge durhbohrt hat. Luccora, ob— 
mohl er eine ernjte Wunde im Rüden 
davongetragen hat, wird wahrſcheinlich 
am Leben bleiben. Auch Spangola, 
welcher nach ſeiner Wohnung überge— 
führt wurde, befindet ſich auf demWege 
der Beſſerung. Der Thäter Gerlong 
wurde geſtern dem Richter Eberhardt 
vorgeführt, der jedoch die Verhand— 
lung auf den 2. Juni verſchob, um das 
Reſultat der Verwundungen abzuwar— 
tem 


— 
Pienie⸗Platze. 


Wir richten die Aufmerkſamkeit von 
Vereinen, Logen, Clubs u.ſ. w. arf die 
Thatſache, daß die feinſten Picnic— 
Plätze bei zugleich nur geringer Ent— 
fernung von Chicago entlang der Wis— 
conſin Central Lines ſich befinden, als 
da ſind: Schiller Park, ClybournPark 
und Diamond Lake Park. Alle dieſe 
Parks ſind mit all den Bequemlichkeiten 
ausgeſtattet, welche nothwendig ſind, 
um einen Tag im Freien genußreich zu 
verbringen. Obgleich dies das Welt— 
ausſtellungsjahr iſt, haben wir doch 
Vorkehrungen getroffen für eine große 
Anzahl Extra-Züge; wir ſind diesmal 
beſſer für das Geſchäft eingerichtet, 
denn jemals bevor. Für vollſtändige 
Auskunft und Bedingungen iſt anzu— 
fragen oder zu adreſſiren an Jas C. 
Pond, General Paſſagier -und Ticket— 
Agent, Room 212, Grand Central 
Paſſenger Station, Ecke Harriſon Str. 
und 5. Uve., Chicago, Ill. 


— 


* Die große Welt-Uhr, melche bei 
ihrer Ausfjtelung in der Divifion Str. 
ungezählte Taufende von Beſuchern 
anzog, ift für die Dauer diefer- Woche 
in Haufe No. 719 Lincoln Ape. aus- 
geiteli. Die Uhr, das Werk des Herrn 
EHriftian Martin in Villingen (badi- 
Iher Schwarzwald), it als ein Mei- 
ſterſtück des deutſchen Kunſthandwerks 
zu bezeichnen und die Lake Viewer 
ſollten die Gelegenheit zu ihrer Beſich— 
tigung, die ihnen nur für wenige Tage 
geboten ſein wird, nicht verſäumen. 


„Abendpofi‘‘, täglihe Auflage 37, 000. 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Helraty3-Licenjen wurden in der Office 
des Counutp-Clerks ausgeſtellt: 
Heury Firtzen, Amelia Wagner, 41, % 
Joſeph Brotz, Emma Fiſcher, 22, 2 
Ans Groß, Antonia Borner, 32, u 
Henry Kohnke, Frances Schlecht, 23, 9 
Joſeph Rohroff, Johanna Schmiedtke, 
Heury Bourg, May Dockendori, 235, 19. 
Frank Harriſon, May Schultz, B, 20. 
Otto Amno, Margarethe Fegler, 23, 
Youis Martin, Bertha Bly, 28, 2 
Simon Haenggi, Carrie Guter 
Ihoinas Mittel, Enlieſe Nea 
Daniel Brofia, Maria Zinkor, 22 
Kojef Hanezet, 
Yuguft May, Aa 
Daniel Donovan, 
Frank Florian, 
George R. Fegan, Lnonora Kai 
Bonifaz Ullrich, Margaretha Schade, 76, 5. 
George F. Jenne, Lizzie Sranver, 57, © 
Helge S. Hausrud, Minnie Carſon,? 
Michael Bink, Jennie Kasparek, 26,2 
Iſcae Landskin, Roſe Ainz, 33, 20. 
Andrew Gerih, Roja Wojtalewig, 23, 
Henry Wlbrecht, Ida Wenzier, 37, 32. 
Srizorias Scheitel, Minnie Giltermann, 2, 9. 
Nolvett Saltoiw, Gmilie Otterftein, 30, 3%, 
Morris Sener, Sophei Mandelitein, 22, 18, 
Rodert Oswald, Yizzie Revan, 28, 30. 
Frank Heiſik, Jennie Honomiche, 2, W. 
Maurice Beyer, Birdie Whelbad, 9, 19. 
Ssofef Zenan, Agnes Chlupja, 233, 19. 
Ssobn DHolub, Annie Dolezal, 21. 19. 
William Schubert, Roje Engel, 23, 23. 
Sohn Entelljauer, Sopbie Buehl, 92, IL. 
Jan Boundel, Annie Dovorak, 46, 42. 
Morig Solditein, Vera Mofejon, 3, 19. 
Robert Robenzig, Annie Friednann, 28, 21. 
John Mever, Warp Roller, 25, 25. 
Ehriitian Anecht, Anna Mouth, 39, 36. 
Arthur Akerſtedt, Ida Roth, 9, 29, 
Harry Peterſon, Adeline Dupee, 24. 
San SKriz, Marie Dumpfle, 27, 93 
sohn OMNeil, Mar yrabrenbach s 
Boilipp Schulk, Mary Weit, 32, 26. 
Neinhard Enderlen, Hattie Lee, 3, &. 
— N 


Marktbericht. 
Chicago, den 2, Mai 1809, 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
3 Gemüje 
Rothe Niüben, 81.25-81.50 per Barrel. 
Rothe Veeten, $2.50-83.00 per Barrel. 
Serie, 450 per Dutzend. 
Kartoffeln, SO—NMRe per Buribel, 
Soiebelii, 82.50-83.00 per Zarrel, 
Kodl, $.0O—$R.00 per 100 Stüd, 
— Geflügel 
Sübner, IIc—12c per Pfund. 
Trutbiihner, 19—11c per Bund, 
Enten, 10—11c ver Bund. 
Gänse, B.00 86. 00 ver Dutzend. 
Butter. 
Beite Nahmbutter, 19--20c yer Pfund. 
äje. 
Cbeddar, 103—114c per Pfund. 


Renz, 36, 28 
Addie S 
Joſephine Kof 


he sch . Eier. 
driihe Gier, 123c—134c per Dutzend. 
5 ä Früchte. 
Aepfel. 22.00-83.00 per Barrel. 
Veifina-Citronen, $3.50-84.00 per Kifte. 
eu 


eu. 
No. 1, Timothy, 123, 
Nr. 2, $10.00-—$11.50. 
Safer, 
3, Hr. No. 3, 3I-5e, 


Ro. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT +... ‚SOT 


WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 
SURANCE COMPANY of Boston. in ihe State of 
Massachusetts, on the 31st day of December 1892: 
made to tie Auditor of Publie Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS, 
Railroad Bonds and Stocks $ 147.859.08 
State, City, County and other Bonds .. 2,055.09 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand andin Bank R 
Premiums in course of collection and 
ru. 
All otber assets,viz. premium or deposit 
notes aud due from other companies.$1,%76,583.70 
Total Assels......00r..0r0- 000000 $1,455.600.43 
LIABILITILES, 
Gross claims for losscs, ad- 
‚justed and unpaid_ .....-$ 
Net am’t of unpaid Losses. 
Amonnt of unearned Premiums on all 
outstanding fisks.... .... -......--.- 
All other liabilities, viz, State, City, 
County &c 
Total Liabilities. ....... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
COS a a USER 
Interest and dividends received during 


5,278.12 


124,851.31 
317.45 
anne. $ 142,576.41 


Amount received from all other sources 304.41 
Total Income $ 263,009. 16 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 57.589.890 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year ‘ 
Taxes paid during the year 
Atuount of all otber expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Riaks taken duriug the year in 
Illinois 
Total ne received during the 
; year in Illinois : 
Tote 


7.975.95 


ĩ i o is 


Losses incurred during the year 


Total Amonnt of Risks outstanding :. 
. Subseribed a eworn to before me Wis lich day 

r Danıer B. Wuitrier, 
— ‚mn er for the State of Illinois, 


| 
15.786.383 | 


Bir hoffen 


N 


Vergeki den Namen nidyt 


E83 trist an Stelle von Schmalz 


| Giebt Allem einen feiten Gefhmed 


| Eine Attraction auf der Weltaus: 


| ftelung 


| 


| Hütet Euch vor Fälfhungen mit fchöe 


nen vegetabtlifhen Namen 


OMicial Publication, 
of the EQUT- 


| ANNUAL STATEMENT 515 re 
| 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 


dence, in the State of Rhode Island on the 3lst day | 


of Derember, 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Tllinois, pursuant te law: 
CAPITAL. 

Amountof Capital Stock psid up in 


ASSETS, 
Value of Real Estate ewned by 
GBR 2.4 susanne. 
Loans on Bonds and Mortguges........ 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... 
BE ea ne dee 
Otker Corporation Stocks....... 
l.oans en Collateral Security . 
Cask on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
VEN ee naar 
Rents due and accrued 
| Unadmitted assets...... .. 
| 
| 


the 


500.78 
TOR AERS Wann ee 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
1 PR 
Losses resisted by the Com- 
Total gross amount of 
claims for Loases......3 48,323.00 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 5,000.00 
Net am't of unpaid Losses.- ———$ 43,3233.00 
Amonnt ofunearned Premiums on all 
DRLBLAHGME FIREB au. 0050 Bean 
Due for unpaid Dividends ............ 
AN otker Dabllitins......... wur agenen aaa 


194,124.05 


Total Liabilitieß <...cccccceneeeo- $ 243,057.93 


INCOME. 

| Premiums received during the year, in 

Interest and dividends received during 
tbe year 


$ 289,056.50 


TORE EREOIEB u.a 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year .... ......$ 203,605.48 
Dividends paid during the year........ 
Commissions and Salaries paid during 
the year 

Taxes paid during the ycar 
Amount of all other expanditures...... 


80,152 00 


: MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
N EEE EN 
Total Premiums received during the: 
VORE IE EIHRD.EN 1 
Total Losses incurred during the year 
a EEG $ 


of January, 1833. Lorın M. Coox, Notary Public 
FRED. W. ARNOLD, President. 
⁊ JaNES E. TILLINGHAST, Secretary. 





fücial Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT S| 3: FIRE 


RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Ulinois, on the 3lst day of December, 1892: ınade 


Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 





ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stock®....... 
| Loans on Collateral Security.... 
Caslı on hand and iin Bank 
| Interest due and acerued... ........... 
Premiums in course of collection and 
Lransmission 
All other assets .... ... 
Unadmitted assete 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and uupaid.......-..313,479.59 
Gross claims for Losees, upon 
which no Action has been 
BE araaec 
Losses resisted by 
pany — 
Total gross amount of 
claims for Losses ........2,251.24 
DeductReinsurance and 


IR ———— 
$ 423,397.80 


. 13,450.81 


sorssdesn ARE 
the Com- 


_  Salvage claims thereon .. 479.52 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 
Due for Commiesious and Brokerage . 
All other liabilities 

Total liabilities 
INCOME. 

| — received during the year, in 


41,771.72 
71,673.12 


.451. 


119,328.5 


VGREERE En a ena rss Dune mebs u ae nen a «A ARELER ER 
Interests and dividends received during 

the year 10. 289. 82 

Total income .......... -. 

EXPENDITURES. 

$ 113,457.47 

37,836.35 

5,941.67 

9,159.06 

‚8 166,394.50 


ı Losses paid during the year 

| Commissions and Salaries paid during 

| _ theycar 

Taxes paid during the year............ 
Amount of all other expenditures 


| 

| Totel Expenditures ............ 
| i MISCELLANEOUS. 

| Total Risks taken during the year in 

| — > „202.25 Aa ar an 466 RETRO 
| Total Premius received during the year 
1 ENTER — 
Total Losses ineurred during the year 

| Illinois $ 


Total smount of Risks outstanding.... 10.%07.714.00 


Subscribed and sworn to before me this 38th day | 


GEo. F. Hanpınes, JR,, 
Notary Public. 

ABNER C. HarDing, Vice-President. 

A.C. CoLLıns, Ass't Secretary. 


of January, 1893, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen und Corbo— 
raftonen ausgeftellt: Scyuiratb, Iſtöck. Brich Schulhaus 
mit Bajement, 21-45 Rimdark Ade., 14,0; Oiras 

, 2ftöd, Brid:iylate, 5539 Mourve iye., 

M. Bruzgum, Itöd, Brief: rlars an Curtis 

e. und 107, Str, 33009; David Anvers, Sitöd. 
Brid- Flars, 4634 Sinerald Ave., 5009; Wary O'nare 
2ftöd. Ftame-Flats 520 Marjhfield Ade., 82400; 
Ss. U. Wetennon, vier Iftöd. Beid: Schuppen, 6315 
343 Cottage Grove Yve., $KI0: EN. Narker, Iitöd. 
Brid-Store mit Bafement, 6942 Etonv Jsland Ave., 
820; D. F._Giosfi, Atöd. Brid-Flars, 92 Ward 
Str, 259; Francis Kolan, Stöd. Yrid-Flats, 735 
S. Morgan Str., 3000: Win. Dancor, vier Jitöd. 
Fundament, 516-520 Ban Yuren Etr., 82500; Jg» 
nas Bollowsti, Itöd, Qrid-Store und iHeti, 5% 
| Noble Str., 00; UM. Bond & Go., Atöd. Vrid: 
| Store und Frlats, 544 51. Str, 59: Guftav Goett⸗ 
| fin, 4ftöd. Brid- Store und Ylats, 22H E. Norih Wpe. 
HOW; DB. Kodo, od. Brid Flats 102 S:pauldigg 
Ade., SON; ©. ©. Stant, Aftöd. Lrid:Wohndäufer, 
| ZR und 235 Herman Str., 15.000: James Sullivan, 
2fRöod. BrickStore und Fiats 3753 Noben Str., 
MI: 2. ©, Me Pberjon, Zitöd. rrame-iylats, 45 
Mozart Etr., ES; X. M. Nice, Hört. Wohnhaus, 
an St. Charles und Arping Str., $209; D. U. und 
». X. Kocdesperger, 4ftöd. Brid:Leibtall und Bairs 
‚, 0-52 6. 39, Ere., 2,000; William Jinny, 

. Brio Flast, 3219 Wall Str, 82400; Aug. 
Gerih, Möd. Frame-fzlats, au Vresden und Gentre 
tr, BOM; No, Did, ING. Prid>Plat3, 1434 Se: 


zingten ©tr., 


gefet die Sonntag⸗ deilage der Abendpoſt. 


— 


..$ 300,000.00 


..$ 129,900.00 
99,.108.09 | 
177,20. 00 
110.940.00 | 
17,350.00 | 
900.0 | 
14,620.14 | 


36,140.08 
1,097.10 | 


501.00 


22.007.583 | 
A. do ðo 
..8 315,214.88 | 


8,680.00 | 


2,273.399.00 
24,660.48 


6,249.14 | 
Total amount of Risks outstanding ...32,487,214.00 | 
Subacribed and sworn to before me this Iöth day | 


I 
| tothe Auditor of Public Accounts of the State of | 


720.00 | 


47,64 | 
1 


2un...d 138,927.96 


34.49 66 | 


Habt 


Ihr 
es verſucht? 


Wenn nicht, jo vergeudet Ihr 
wertbvolle Zeit. 


Gottolene 


it der Artifel und fein Gebrauch 
it mennigfaltig. Zum Baden 
alier Art, an Stelle von Schmalz 
oder Butter, macht es die deli= 
fateiten Kuchen und Baiteten, 
weiche don irgend einem Dy3s 
peptifer gegejien werden können, 
ohne Furcht vor üblen Folgen; 
und für Braten jeder Art it es 
allen anderen Rochfetten vorzu- 
ziehen. Macht einen Verjud) 
damit und überzeugt Euch. 

Befucht die Gottolene- 
Ausftelung im Nderbau-ße- 
bäude auf der Weltausitellung, 

Gottolene wird von alleır 
Grocers verkauft. Hütet Eug) 
vor Fälſchungen. 


es 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO,. 





| Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


of the FIRE 
ASSOCIA 


TION OF PHILADELPHIA of Philadelphia. ia 
the State of Pennsylvania, on the 31st das of De 
cember, 1892: made to the Auditor of Public Ao 


counts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 


| 
RR $ 500,000.08 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgages ....... 
| Railroad Bonds and Stocks........ ... 1, 
Siate, City, Coanty and other Bonds ..1, 
Other C'orporation Stecks 
Loans on Uollateral Security 
Cüsh on band and in Bank. ..... ..... 
| Interest due anıl accrued 
| Premiums in course of collection and 
transınission 


SERSS 
SZELSZEZ 


3E 


Su88 


..$ 538,103.23 | 


DO AB 0,0 ae 
Less special deposits to secure liabili- 
| ties in Virginia, Georgia and Oregon. 
BI 2 2 ana 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid .......$ 140,544.56 
Gross c.aimsfor losses,upon 
which no action has been 
RE 
Losses resisted by the Com- 
Total gross amount of 
claims fo: losses.......$ 391,880.47 
| DeductReinsurance and 
| Salvage claime thercon. _ 18,434.65 
| 
I 


Net am’t of unpaid losses .—————$ 309,45. 


Amount of unearned Premiums on all 
| _ outstanding riske......... ..... 
| Due for Commissions and Brokerage.. 
ı Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being 90 and 95 per cent of the pre- 
ımium received } 


I 

Less liabilities secured by special depo» 

sits in Virginia, Georgia and Oregon. 
Balance 
INCOME. 
| ir received during the year, in 
| Interests and dividends received during 
BETEN naar een ar hass 

| Rents received during the year 
ı Amount received from all other sources 
| For Nessie car sa 
| EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear...........81,329,0.$ 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 

the year 
ı Taxes paid during the year ............ 
| Amount of all other expenditures 
| Total Expenditures ...... 
| MISCELLANEOUS, 
| Total Risks taken during the year in 
| Illinois 
! 
I 
| 
I 


YORE EIBDM. .. .2.00usan 
Total Losses incurred during the 


year — 
in Illinois. 8 


| of January, 1898. Tuosas B. PRrosseEr, 
| E. ©. Irvın, President. 
2 BENJAMIIN I. HRRKNESS, Secretary. 


| Offlcial Publication. 
of the GER- 


| ANNUAL STATEMENT S!,te GER; 


INSURANCE COMPANY of Pitieburg in the 
| State of Pennsylvania en the 3ist day of Decem- 
b:-, 1892: made to the Auditor of Public Aceounte 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
| CAPITAL. 
— of Capital Stock paid upin 
fu wi 
| ASSETS. 
| Valne of Real Estate owned by the 
1. CORE en en an ehr er ce 
Loans on Bonds and Mortgages 
State, City, County and other Bonds... 
I a SO ann nach nemen ren 
Loans on Collateral Security 
| Cash on hand and in Bank............. 
| Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 


LIABILTTIES, 
Gross claims forLosses,upon 
which no Action has becn 
OBER 24 2008.00 ee EEE 
nd 
Total gross amount of 
claims for l.osses $ 41,755.70 
DeductReivusurance and 
Salvage claims thereon.. 2,500.00 
Net amount of unpaidLosses - 
Amount of unearned Premiums on all 
Outsisnäling raalM. ... u rc u 00 
Due for Commissions and Brokerage .. 
Total Liabilities 


30,255°70 
208,014.70 
5.79.17 

8 2359,067.57 


Premiums received during tbe year, in 
cash 





$ 2362,174.56 
Interests and dividends received during 
ae iracrenken essen! . MORE 
! Rents received during the year ....... 2,162.50 
| Amount received from all other sonrces 5,882.06 
Total Income 
1 EXPENDITURKS, 
| Losses paid during tbe year..... ......$ 170,346.56 
' Dividends paid during the year 20,00.09 
| Commissions and Salaries paid during 
the ycar 
Taxes paid during the year ............. 
Total Expendituren... 2.2... 
| MISCELLANEOUS. 
| Total Risks taken during the year in 
— —— dan ana ar BL RN: 
ı Total Premiums received during the=== 
year in Illinois an inne 
Total Losses incurred d, ring the year = 
in Illinois BA — 
Total amount of Risks onistanding ..831.700, 2837 
Subscribed and sworn to before me this 21st da 
Cuas. R. WISTERHAUSEN, 
Notary Publie, 
H.E. Wuıte, President. F. L. Gnoss, Secretary, 


— 


of January, 1808, 


Scheidungsilsgen 
wurden geftern folgende eingereicht: drmann gegt 
Glifabetb Arnold, wegen Gbedruhs; Anıslia gegen 

! Charles Irwin, wegen Granjamfeit; Marn gegen 
Rodert Webr, wegen Graufamfeit: Emma g:gen Gbas. 
Miller, wegen Graujamfeit, wenty gegen Maro Bed, 
wegen PVerlaffens: Mamie gegen Aojepd X. Bople, 
wegen Graufamteit. — Die folgeuden zivei Sihel: 
Dungs-Defrcte wurden bewilligt: Ymelia von Yorenz 
Ingrid, wegen Berlaflens; Wlampbe von - Matein 
Smith, wegen Trunfiudt. 


—— 


Zodesfälle., 


NRachftebend veröffentlichen wir Die Lifte der Deuts 
foben, über deren Te» Yen Geſundbeit samte awiiche a 
ettetn Mittag nund heute Rachricht zuging. 


| Rufus Hab, 23 Kemper Place, II. 8 WM 
Daiſy Raarup, 2 X $ 
Simon Reter, 3124 &. Halfted Ste, 8 3.3 
Jojephine Schramm, TO Barder Etr., #2} 
jep Jordan, 232 Waibburne Ave. f 


So 

Rutheriue Arone, 2 Welis Str, UI 
Ba SEE Er Kol 
jepd Heblbein, GW W. 19. Str., HN. — 
ma Schneider, 753 Rortbweitern ne, GI. + 

Fiederide Behmann, U Yman Er har 


108,775.00 
2.2... :90,083,348.01 


51,593,.88 


22,050,060.94 
238,208.53 

1,579.25 
— * 
22,0: 92,2983, 643.27 


200, 000.0 


632,410.70 
69,816.16 
1,734 05 
..0..:.89,214, 2550 


16,093, 005,00 


Total Premiums received during tke==—— 
.....8 211.781.45 


73,088.80 
Subscribed and sworn to before me this th day 


Notary Public, 


2... 1,881,752,08 
58,362.89 


% 


y 
























Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 





derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Swiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGC, 
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Finfache oder abgeſtuüfte Cinkom⸗ 
menſtener? 
ſeutzutaäge den Staatsmännern imme 
veit voraus 
ich, daß die Zeitungen bereits 
ernſtlich bemühen, dem nächſten Con— 
greſſe die Löſung des Beſteuerungs— 
problems abzunehmen. In früheren 
zeiten pflegten die anerkannten Partei— 


ſich 


ſührer in großen Wahlreden den | 
„Grundton“ anzuſchlagen. Jeht wa— 
gen ſie ſich an einen Vorſchlag erſt 


ſeſhe 


[sur 


yann heran, wenn ber dem Volke 
don der Preſſe ſchon mundgerecht ge— 
macht worden ift. 
Die demolratiſchen Blätter ſind ſich 
Mia dariiber, dan die Mehrheit im 
nädjften Gongrefie nit den Muth 
haben wird, auch nur einen Theil Der 
Demagoaifchen Penfionsgefete zu wis 
errufen und mit den Benfionsichwind- 
©: gründlich aufzuräumen. Es it 
alfo zu erwarten, daß die jährlichen 
Penfionsausgaben noch die jeher uns 
glauhliche Höhe von 200 Millionen 
Dollars oder eine Milliarde Francd 
erreichen werden. Das ift bebeutend 
mehr, als noch vor verhältntigmähig 
kurzer Zeit die ganze Bundesverwal— 
tung zu koſten pflegte und erhöht die 
Geſammtbewilligungen auf mindeſtens 
550, 000,000 jährlich. Mit anderen 
Worten heißt das, daß die Regierung 
der Ver. Staaten alle zwei Jahre dem 
Volke mehr abnimmt, als Frankreich 
nach dem Kriege von 1870-1871 an 
Deutſchland zu zahlen haite. 
Bekanntlich haben die Republikaner 
die Bundesausgaben abſichtlich ſo hoch 
hinaufgetrieben, um die Ermäßigung 
oder gar Abſchaffung dkr Zolle un— 
möglich zu machen. Und in der That 
könnten die Demokraten an die Aus— 
führung der verſprochenen und vom 
Volke gebieteriſch geforderten Zollre— 
form nicht herantreten, wenn ſie an der 
indirecten Beſteuerung feſtzuhalten 
entſchloſſen wären. Es läßt ſich aber 
ſchlechterdings nicht einſehen, warum 
Sie „Bartei des Boifes” für ein Steu— 
N eintreten follte, daS augen= 


/belaftet, der Diafje der Eonjumenten 
@i:::: boppelte Bürden auferlegt, — 

indem fie nicht nur an die Regierung, 
jondern au an die Befhübkten Tribut 
zu entrichten Hab 







an 
Lii, 


nichts zu rechtfertigen ijt, alz. etiva 
durch die Grfordernifie des Krieges. | 
Die Demokraten fönnen den heim— 


% 


tückiſchen Anſchlag der Republikaner 
dadurch vereiteln, daß ſie ſich für eine 
Finkommenſteuer entſcheiden. 

Nun entſteht aber die Frage, ob dieſe 
Einkommenſteuer eine procentuale oder 
eine abgeſtufte ſein ſollte, d. h. ob jeder 
Bürger, ohne Rückſicht auf die Größe 
ſeines Vermögens, ſo und ſo viel vom 
Hundert an den Bund entrichten, oder 
ob ſeine Abgabe für das zweite Tau— 
ſend größer ſein ſollte, als für das 
erſte, für das dritte wieder größer, als 
für das zweite u. ſ. w. Bei Lichte be— 
ſehen, iſt das jedoch von untergeordne— 
ter Bedeutung. Es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die Anzahl der Bürger, 


die ein ſehr großes Einkommen haben 


— nicht zu verwechſeln mit Einnahmen 
verhältnißmäßig unbedeutend iſt, 
daß alſo eine abgeſtufte Einkommen— 
ſteuer nicht ſo viel abwerfen würde, 
wie ihre Befürworter erwarten. Denn 
in anderenLändern, in denen zwar das 
Durchſchnittseinkommen kleiner iſt, 
als in den Ver. Staaten, die Ungleich— 
heit in der Vermögensvertheilung aber 
dieſelbe iſt, hat es ſich durch die Er— 
fahrung herausgeſiellt, daß die höchſten 
Steuerſtufen dem Staate nicht an— 
nähernd ſo viel abwerfen, wie die nie— 


s 





drigften. Dagegen fteigern fi Die 
Einfünfte der britiihen Negierung 


aus der gleihmäßigen Eintommen= 
Steuer von Jahr zu Jadr, obwohl die 
Rate feit 1889 heruniergefegt worden 
ift. Diefe Steuer bringt jegt bereits 
$69,090,000 ein und belaitet Den 
gänzlich unbemittelten Iheil der Be- 
völterung überhaupt nicht. 

Wenn die directe Beſteuerung erſt 
bei einem Jahrezeinkemmen von 81000 
anfinge, ſo würden ihr auch in den 
Ver. Staaten die meiſten Lohnarbeiter, 
Farmer und kleinen Geſchäftsleute 
entgehen. Alsdann würde ſich, für den 
Anfang wenigſtens, eine gleichmäßige 
Steuer von 1 Procent empfehlen, die 


wahrfcheinlich minbeitens $50,600,000 
einbringen würde. Die Abftufung 


fann fpäter einfreien, wenn man die 
Ueberzeuaung geivonnen hat, daß es 
fi) der Mühe lohni, fie porzunehmen. 
Erit wenn überhaupt Erfahrungen ae: 
fammelt worden find und heitimntte 
Anhaltspuntte vorliegen, wird ih 
über diefen Bunftt verjtändig reven 
lafien. 

Die Hauptfache ift jedenfalls, daß 
der Congreß einem entjcheidenden 
Schritt waat und diejenige Belteue- 
rungsart bejchließt, die dent Wejen der 
temofratjichen Republif am meifien 
angemeflen tft. Wenn ich das Volf 
thatfächli. jelbft regieren fol, fo ift 
ed durchaus nothmendia, dak Jeder-— 
mann fpürt, was cr an öffentlichen Xb- 
gaben zu zahlen bat. Sicherlich hätte 
fich der Congreß niemals zu fo außs 


Icheinlich die Begüterten am wenigften. 


ifi, jo ift e8 ganz erflär= | 








— und dDurd | 





ſchweifenden Bemwilliaungen erfühnt, 


wenn jeber einzelne Steuerzahler ich 
feine Mebrbelaftung in Dollars und 


Gens genau. hät aber lönnen. 









Bruch des linlen Beines. 









——— — 


ſchen Reichstages. 


Die Auflöſung des Reichstages 
wurde in Paris von einem durchweg 
ſeht geſpannten und über die Haupt— 
thatſachen und ihre Bedeutung im gan— 
zen gut unterrichteten Publikum mit 
unzweifelhaftem Behagen, aber von der 
Preſſe bisher mit einer Zurückhaltung 
vernommen, die dem politiſchen Sinne 
ihrer Leiter alle Ehre macht. Allent— 
halben wird die Parole ausgegeben, 
jetzt Deutſchland gegenüber ja recht 
vorſichtig in Worten und Handlungen 
zu ſein, ſich durch nichts aus der Ruhe 
bringen zu laſſen, weil man ſonſt der 
deutſchen Regierung bei den Wahlen 
in die Hände arbeiten würde. „Frank— 
reich, ſchreibt das Journal des Debats, 


| „bon dem während des Wahlfampfes 
EBENE | nothwendigermeife viel die Rebe fein 
Da die Breffe in den Ver. Staaten | 


muß, wird den Wahlen mit derfelben 
Ruhe zufehen, wie im $ahre 1887, mo 
e3 fi} um ähnliche Dinae handelte, wo 
aber noch Kaifer Wilhelm der Erfte, 
Molite und Bismard in die Ereigniife 
eingrifien.“ Aehnlich läßt ſich Repu— 
blique Francaiſe vernehmen: „Die be— 
ſten Beweisgründe, heißt es im Ver— 
laufe ihrer Betrachtung, die derReichs— 
kanzler Graf Caprivi in den Kampf 
bringen wird, gedenkt er der franzöſi— 
ſchen Preſſe zu entlehnen. Seien wir 
alſo darauf bedacht, dem Kanzler keine 
Handlangerdienſte zu leiſten. Das 
ſicherſte Mittel, unſern Wünſchen zum 
Triumph zu verhelfen, beſteht darin, 
daß wir ſie verſchweigen.“ Der Soleil 
bemerkt: „Man wird auf den Patrio— 
tismus der deutſchen Bevölkerung ein— 
wirken, die Drohung eines Krieges mit 
den weſtlichen und öſtlichen Nachbarn 
vor ihnen heraufbeſchwören. Vielleicht 


wird man im geeigneten Augenblicke 


irgend einen Grenzvorfall herausſpie— 
len. Seien wir aufmerkſam und wach— 
ſam, aber bewahren wir, was auch kom— 
men wird, unjere ganzestaltblütigteit.” 
Auch der Figaro meint, man erde 
ſicher Frankreich bei den deutſchenWah— 
len gründlich ausbeuten, doch der fran— 
zöſiſche Leſer möge alles an ſich abpral— 
len laſſen und im ſchlimmſten Falle ſich 
die Ohren verſtopfen. Der Wunſch 
und die zuverſichtliche Erwartung, daß 
die deutſche Regierung im Wahlkampfe 
geſchlagen werden möge, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich allgemein. Wie weit die küh— 
nen Hoffnungen bei dieſer Gelegenheit 
ihren Flug nehmen, erſieht man aus 
den nachſtehenden Aeußerungen des 
Rappel: „Das Band, das Oeſterreich 
und Italien zuſammenhielt, iſt die 
Hand des deutſchen Kaiſers. Allein 
dieſe Hand, die bisher unüberwindlich 
erſchien, ſcheint nachgerade ihre All— 
macht einzubüßen. Der eigene Reichs— 
tag entſchlüpft ihr. Kaiſer Wilhelm 
iſt nicht mehr Herr in ſeinem Hauſe. 
An dem Tage, wo er auch nicht mehr 
Herr bei ſeinen Bundesgenoſſen wäre, 
könnien Oeſterreich und Italien leicht 
ernſilich aneinander gerathen. Es wäre 
drollig, wenn alle dieſe Kanonen, die 
gegoſſen wurden, um uns zu bekäm— 
pfen, ſchließlich dazu dienen ſollten, 
daß ſich unſere Gegner untereinander 


mit Kartätſchen bearbeiten könnten.“ 


Nach den vorſtehenden Warnungen 
undWinken wird man alſo wiſſen, was 
es zu bedeuten hat, wenn in den näch— 
ſten zwei Monaten Deutſchland in der 
franzöſiſchen Preſſe eine ungewohnte 
Schonzeit genießen und dafür recht 
viel von den Segnungen des Friedens 
die Rede ſein ſollte. 





Fraukreichs Stellung in Europa. 


Das ruſſiſche Blatt „Now. Wremja“ 
ſtizzirt die Stellung, die das Frank— 
reich der Gegenwart im europäiſchen 
Concert einnimmt: 

„Bis zu den nächſten Wahlen, d. h. 
bis zum Herbſte d. J., darf man nicht 
erwarten, daßFrankreich im politiſchen 
Leben iropas wiederum diejenige 
Rolle ſpielt, die es noch unlängſt, zur 
Zeit der vielbeſprochenen Entreyue von 
Nanch, einnahm. Die dritte Republik 
hat die glückliche Beendigung der Pa— 
nama-Angelegenheiten mit einem ſehr 
hohen Preiſe bezahlen müſſen. Die 
Beſchwichtigung der durch den koloſſa— 
len Skandal hervorgerufene Aufre— 
gung der Gemüther mußte das Land 
mit der Aufopferung aller ſeiner 
Staatsmänner erkaufen, die in dieſer 
oder jener Weiſe die „internationale 
Wiedergeburt“ Frankreichs gefördert 
hatten. Die Mitglieder der gegenwär— 
tigen Regierung, die Rathgeber des 
Herrn Carnot, ſind zwar zweifellos 
ehrenhafte Männer, entbehren aber je— 
des politiſchen „Preſtiges“, ſind den 
diplomatiſchen Kanzleien Europas un— 
bekannt und Neulinge in der ihnen an— 
vertrauten ſchwierigen Stellung. Da— 
zu kommt, daß man ſogar nicht einmal 
überzeugt ſein darf von der Feſtigkeit 
der Poſition dieſer in ſo ſchwerer Zeit 
in Thätigkeit getretenen Regierung 
Frankreichs. . .. Man muß den auf— 
richtigen Wunſch hegen, daß die Lage 
der europäiſchen Angelegenheiten bis 
zu den neuen franzöſiſchen allgemeinen 
Wahlen keine Aenderung erleidet in ei— 
ner Richtung, die die Entſcheidung der 
Frage nothwendig macht, ob die dritte 
Republik noch immer über jene politi— 
ſchen Machtelemente verfügt, die un— 
längſt die ihr feindlich gegenüberſtehen— 
den Regierungen gezwungen batten, fie 
als einen jehr ernftlih in Betracht 
fommenden Faktor des zeitgenöffifchen 
internationalen Zebens anzuerkennen.” 


mM 


an 


Er 





Lotkalbericht. 
Der Bock als Gärtner. 


Der Pinkertonianer Patrick Glea— 
ſon iſt geſtern verhaftet worden, weil 
er aus dem Lagerhauſe der „People's 
Outfitting Co.“, woſelbſt er als Wäch— 
ter angeftelli war, aanze Zimmetein- 
rihtungen geftoblen haben fol. 


— — — 








* Das No. 6834 Jefferſon Ave. 


wohnhafte Fräulein Ella. — 28* 


rieth geſtern an der 67 Stt. 
Abfteigen bon einem 
unter die Räder und erlitt 





Paris und Die Aufläfung Des deitt- | 
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Stadtrathsfigung. 


Nayor Harrifon gegen die Hochſegun 
der Eifenbahngeleife, * 


Er unterbreitet eine dahinlau— 
tende Reſolution. 


Dieſelhe in elwas veründerlem Sinne 
angenommen. 


Verſchiedenes. 


In der geſtrigen Sitzung des Stadt— 
rathes kam es zu recht lebhaften De— 
batten. Anlaß hierzu gab eine bon 
Mayor Harrifon eingebrachte Refolu- 
tion. bezugnehmend auf die vor einiger 
Zeit von dem Stadtrat) angenommene 
Drdinanz, melde die Höherlegung 
fämmtliher Eifenbahnaeleife inner- 
halb der Etadtgrenze verlangt. Es 
war jchon befannt, dat, der Bürgermei— 
fter fein Freund von der geplanten 
Hodlegung der Beleife it. Er hatte 
fih Schon verfchiedentiih für die Er- 
bauung temporärer Viaducte ausge- 
proden. Gefiern Abend nun unter- 
breitete er eine Nefolution, in melcher 
er dieſelben Anſichten vertritt. Seiner 
Meinung nach iſt es unmöglich, 
Höherlegung der Geleiſe ſtrict durch— 
zuführen, da z. B. die Bahnen, welche 
am Ufer des Fluſſes entlang laufen, 
falls ihre Geleiſe erhöht werden, mit 
den Straßen, die hier der Brücken we— 
gen erhöht wurden, in das gleiche Ni— 
veau gerathen würden. Die Löſung 
des Problems, auf welche Weiſe die 
gefährlichen Straßenbahn-Kreuzungen 
beſeitigt werden können, meint der Bür— 
germeiſter, iſt eine ſehr wichtige und 
ſchwierige. Die ganze Frage ſolle vom 
Stadtrath nochmals genau geprüft 
und verhandelt werden. Aus dieſem 
Grunde, fährt der Mayor in ſeiner 
Reſolution fort, empfehle er die Er— 
nennung eines Special-Comites, deſſen 
Aufqabe es ſein ſoll, Erkundigungen 
darüber einzuziehen, ob die Geleiſe 
überall hochgelegt werden können, ob 
ein Theil derſelben hoch, ein anderer 





niedriger gelegt werden kann, oder ob 


nicht ein ganz neues Syſtem eingeführt 
werden ſoll, nach welchem alle Bahnen 
cuf bedeutend weniger Geleiſen, als 
dies jetzt der Fall iſt, in die Stadt ein— 
laufen können. 

Nachdem die Reſolution verleſen 
worden war, beantragte Ald. MeGil— 
len die Annahme derſelben. 

Ald.O'Neill hatte mit ſichtlicher Un— 
ruhe der Verleſung der Reſolution zu— 
gehört. Er erklärte keinen Grund für 
die Annahme der Reſolution ſehen zu 
können, die nur ein Hinderniß für die 
geplante Hochlegung der Geleiſe ſei. 
Die, Ausführung dieſer Ordinanz zu 
hintertreiben, dazu ſei es noch immer 
Zeit, wenn die nachtheiligen Folgen, 
wie ſie der Mayor geſchildert, ſich wirk⸗ 
lich einſtellen ſollten. 

Ald. MeGillen und Madden ver— 
theidigten hierauf in längeren Anſpra— 
chen die von dem Mayor dargelegten 
Anſichten. Ald. Sexton dgaegen er— 
klärte, daß die Annahme der Reſolu— 
tion einen Schritt rückwärts bedeute. 
Die Eiſenbahn-Uebergänge ſeien ein 
Uebel, das unter allen Umſtänden be— 
ſeitigt werden müſſe und aus dieſem 
Grunde warne er den Stadtrath da— 
ter, eine Reſolution anzunehmen, 
welche der Höherlegung der Geleiſe ein 
Hinderniß ſein würde. 

Ald. Kent beantragte, die Reſolution 
dem Juſtiz-Comite zur Begutachtung 
zu überweiſen. Allein Bürgermeiſter 
Harriſon wollte hiervon nichts wiſſen. 
Er hielt eine lange Anſprache zu Gun— 
ſten der Reſolution. 

Nach längeren Debatten wurde die 
Reſolution ſchließlich in etwas verän— 
dertem Sinne angenommen. Ald. 
Me&illen arbeitete nämlich einen Zus 
fa aus, in welchen hervorgehoben 
toird, daß die Eiſenbahn-Uebergänge 
unter alen Umftänden befeitigt werden 
follen. Mit diefem Zufag wurde die 
Refolution angenommen. 

Die Mitgliederzahl des Special-Eo- 
miies, dad Erfundigungen einziehen 
fell, inwieweit fich die Höherlequng der 
Geleife ausführen läßt, wurde auf?In- 
traa Ad. Goßlins von 5 auf 10 erhöht. 
Folgende Stabdträthe wurden ale Mit- 
glieder ernannt: 

MéGillen, Swift, Goßlin, Keats, 
Powers, Martin, Mann, Madden, Ca— 
ty und Serton. 

Der Bürgermeijter verfündete, daß 
er die in der legten Stadtrathafigung 
angenommene Ordinanz der Late St.- 
Hohbahn unterzeichnet habe. Er 
Tchlug jedoch nod; zwei kleine Verände— 
rungen dor,die auch angenginmen wur- 
ten. 

Die Abrechnung des früherenScha- 
rıeiiterd Kiolbafja, der zu Folge die 
Stadt an Zinfen für ftädtifche Gelder 
tie Summe von $38,991.52 zu erhal: 
ten hat, wurde angenommen. Ald. 
DO Neil war der einzige Stabtrath,ver 
dagegen jtimmte. Er verlangte, daß 
der Schahmeifter aufgefordert werde, 
die $6000 Advofatengebühren, Die ihm 
bewilligt wurden, felbft zu zahlen und 
daß er die vollen $44,000 an Zinjen 
abliefern folle. Er ftand jeboch mit fei> 
ner Anficht allein ba und fein diesbe- 
züglicher Antrag ging verloren. 

Mayor Harrifon wurde autorijirt, 
die nöthigen Wobereitungen für den 
Empfang der fpanifchen Infantin Eu> 
lalia zu treffen. 

Auf Antrag von Ald. Madden 
wurde befchloflen, am 4. Xuli auf dem 
Meltausftelungsplage eine bejondere 
Feier zu beranftalten. Die Bevölke⸗ 
rung Chicagos ſoll dabei ihrer Freude 
Ausdrud geben, darüber, daß man uns 
fere Stadt zur Weltausftellungsjtadt 
erfor. 

Ad. Bartine. reichte einen Minori- 
tätsbericht des Comites für Feuer und 
Mailer ein, der für Annahme derBau- 


‚tefha Hygeia-Drdinanz eintritt. Der: 


wurde zum Drude beorbert. 


fe 
Eine von Ald. Ryan eingereichte 


‚Ordinanz, bie verlangt, daß der, North 
1 Chicago Railroad. Co.“ das Recht er: 
en | theilt: 


werde, Geleife an Fullerton Aoe. 
Elart Str. bis —— 


die 
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Ave. zu legen, wurde dem Gomite für 
Eifenbahnen übermiejen. 

Der Schulrath erhielt die Erlaubnif, 
folgende .neue Schulgebäude zu er- 
bauen: 

Ein Gebäude an der Morgan und 
56. Str., 18 Zimmer, $75,000. 

Ein Gebäude an der St. Lamrence 
Av. und 66. Str., 8 Zimmer, $40,000. 

Ein Gebäude auf dem Grundjtüd 
der Garfielr-Schule an ber 53. Str., 
18 Zimmer, $75,000. 

Anbau zur Garter-Schule an der 
51. Str. und Wabaih Mpe., 12 Zim- 
mer, $50,000. 


„AbendFon“, Chieago, Dieuſtag, den 23. Wiai 1893. 


Anbau zur Cornel-Schule an Dres | 


zel Abe. und 45. Str., 


$45,000. 


Auf Antrag von Ald. Rebdid wird 
der VBürgermeijter eine Proclamation | 


9 Zimmer, | 


erlaffen, in welcher für die Ergreifung | 
des Mörderz der Heinen Emma Wer: | 


rer $500 Belohnung ausgelegi wer: 
den. Emma Berner ift die Tochter 
tes Gajtwirthes Charles Werner, No. 
405 W. North Apve., die befanntlich 


bor wenigen Wochen auf fo fchredliche | 


Seile um's Leben gebradjt wurde. 
— 


Trierer Unabhängige Bruderbund. 





Ein impofanter Sefizug und eine 
sroßartige Feier. 

Wie nac) den getroffenen Vorberei- 
tungen nicht anders zu erwarten ftand, 
geitaltete fich dag geftriae Picnic des 
Irierer Unabhängigen Bruderbundes 
zu einem großartigen Erfolge. Auch 
der Himmel blieb gnädig — Die dro- 
henden Gewitterwolken entluden ſich 
nicht, und der ſo ſehr gefürchtete Regen 
blieb aus. Nur gegen Abend erhob 
ſich ein ſtarker Wind, der große Staub— 
wolken aufwirbelte und vor ſich her 
trieb. Aber immer noch beſſer, etwas 
Staub ſchlucken, als naß werden. 

Der hiſtoriſche Feſtzug, eine getreue 
Wiedergabe der ruhmreichen Geſchichte 
der Stadt Trier von den älteſten Zei— 


ten bis auf die Neuzeit, war einer der 8 — 
d ı Tıaft begannen am Sonntag die dritte 


| Woche ihres erfolgreichen Oalifpieles. 


glängenditen, welche Chicago feit lan- 
aer Zeit aefehen hat und machte den 
Veranttaltern ale Ehre. Der Zug 
fegte fi von Orchard Str. und North 
Une. aus in Bewegung und umfaßte 
folgende Gruppen: 


1. Gruppe, EhrenfeftmarfhalAdam | 


Schillo mit zwei Ulanen. 


Ecdhuh mit feinen Adjutanten. 


2. Gruppe, Molizeilieutenant Xohn 
Stift mit 25 Boliziiten. 
4. Gruppe, Mufiffapelle, zwanzig | 


Mann Start. 

5. Gruppe, Michael Elaffen, alaHer- 
mann der Cheruäfer, begleitet von ca. 
15 Germanen in altdeutfcher Traht— 
mit Kubhhörnern, Ihierfelen, Keule 
und Speer, ein prachtoolfer Andlid. 

6. Gruppe, Mathia3 Montius, als 
Zugführer und einerBegleitmannfchaft 
bon alten Römern in ihrer Krieg3- 
tracht. 

7. Gruppe, die alten Deutſchen, 
der Bärenhaut liegend. 

8. Gruppe, der Transport des 


auf 


rühmten „Duhmſtans“ (Domftein) zur * 
ne u DE em E rend der letz— 
Zeit der Nrbaunitg der „Barta nigra“, | OT itlichem Crfolg während ber Te 


Unfana3 des eriten Kahrhunderts. 
Derjelbe liegt por den Portale des 
Irierer Domes und, und da fein Tal- 
er Stein im ganzen Rheinlande auf- 
zufinden ift, wird er faljchlih „Deus 
felsjtein” genannt, — angeführt vom 


| Woche wird die Nopität „April Wea- 





Architekten Nic. Kronenburger, der die 


Arrangements des Feltzuges mit gro- 
Bem Gefchid geleitet Hatte. 


9. Gruppe, Die deutichen Gardeulas | 


nen, 17 Mann ftarf, Hoc) zu Roß und 
in voller PBaradeuniform, unter yüb- 


rung des Sergeanten Richter; ein im= | 


ſanter Zug, der allgemeine Yufmerf- 
famtfeit erregte. 


ter Leitung des Kapellmeiiters Prof. 
Edelmann. 

11. Gruppe, Eonftantin der Große 
und jeine IR 


Zu 


durch eime Locomotire 


a | NndtanasBahn beide Bei eſab 
10. Gruppe, zweite Muſikkapelle un⸗ JIndiana-Vahn beide Beine abgeſahren. 


utter, die Kaiſerin Helena, 


cuf einem „James Kirt & Co.“ gehö- 


rigen Wazen, von 10 fchwarzen pracht- 
vollen Pferden gezogen. 


&3 war dies | 


derfelbe Wagen, welcher fürzfi Die | 
| „Liberty Bell” aefahren hat. Die 


Gruppe wurde dargsitellt von Bern= | 


bard Böfen und Gemahlin; zahlreiche 
Diener und Sklaven bildeten die Ge- 
folgſchaft. 

12. Gruppe, Rixius Varius, darge— 
ſtellt von dem bekannten Anwalt Jo— 


hann Wagner, der nach allgemeinem 


Urtheil den ſchönſten Anzug in der 
ganzen Parade trug und außerordent— 


li) ftattlich ausfah.” 

13. Gruppe, Heimtehr von derJagd 
und vom Fıldfang, unter Führung 
bon John Finkler und Apotseter John 
Srunboff. 

14. Gruppe, ein Winzerfeft, auf eis 
nem bon ber „Standard Breming Co.” 
gelieferten Wagen, unter Führung von 
Sohn Gafpar Eremer und M. Leid. 

15. Gruppe, die Gegenwart: Cine 
gangbare Mahlmühle zu Wageir, be: 
gleitet von Müllerburfchen zu ‘Pferde; 
eine ländliche Spinnftube; eine Dre- 
Icherparthie; die Mafchjrauen an der 
Mofel; Heimkehr vom Felde— Frauen, 
Männer und Kinder; der ‘Pfannenfli- 
der mit Karren, Efel, Ziege, Frau, 
Kinder und Kegel; Fenfterflider und 
Wagenſchmierkrämer; Schornſteinfe— 
ger und Ofenſchwärze-Händler, Beſen— 
binder und Pfeifenkrämer; Korbma— 


he 


cher und Porzellanhändler; fechtende 


Ihr 


Handwerfsburfchen, und zum Schluß 
der „Schinnerhannes”, Räuberhaupt- 
mann am Hundsrüden. 


Das Comite, welches fich bejonders | 


Hood s 


um das Zuftandefommen des gqelun- 
genen Tyeftzuges und die Arrangements 
im Allgemeinen verdient gemacht hat, 
beitand aus den ———A Nic. Kronen: 
burger (Präf.); Math. Boejer (Schap- 
meifter); Yohn Wagner (Anwalt); 
Sohn Weiß, William Meerfeld, Peter 
Altenhofen, Nic Ketter (Secr.), Cajp. 
Eremer, Frig Brunhoff; Charles 
Deppe, Chritt Schuh und M. Pontiu2. 

Auf dem Frtplage jelbft, in Dgdens 
Grove, Clyboutn Ave. : und Willow 
Sir., entwidelte fi im Laufe bes 
Nachmittags ein reges Leben und Trei- 
ben. Für allerhand 



















— — — — 


— — — 


ſorgt worden. Der „Rheinländer 
Bund“, der. „Rheinländer Verein“ und 
der „Nord Chicaao Liedertranz“ hat» 
ten. zahlreiche Vertreter entfandt. Ei— 
ner wie großen Beliebheit.fich der Trie- 
rer Bund auch unter Nicht-Deutichen 
erfreut, wurde durch die Anmwejenheit 
zahlreicher Ameritaner beiviejen. Much 
der beliebte Alderman Patrid. Haynes, 
aus Late View war erfchienen und ber- 
weilte längere Zeit auf dem Yeitplabe. 
Der allbefannte und geachtete Pfarrer 


der er vor Allem betonte, daß e8 Die 
Kflicht der Deutfchen in diefem Lande 
fei, deutich zu bleiben und geaen bie 
Mucker und Fanatiker eine geſchloſſene 


Geoxrae Heldmann hielt die Feſtrede, in | 
f 


Nbalanı zu bilden. | 

Die Stimmung unter den Iheilneh- | 
| nıern de3 Feftes mar eine gehobene und | 
| richtete. Der Verluft tft Durch Verfiche- 


pertreffliche; der Mofelmein war aus- 
gezeichnet — der ITrierifche Kurfürſt— 
liche Hofffeferan: des Bundes, Herr 
Sohn E. Cremer, hat mit feinen Ges 
tränfen aroße Ehre eingelent. 

Die Mufit fpielte ihre Tuftigen Wei- 





| 
| 


Geftrige Brände. 


Durch einen ſchadhaften Rauchfang 


bewohnten Haufe, No. 307 W. Late 
Str., ein Feuer aus, das jedoch binnen 
fürzer Zeit gelöjcht wurde, ohne be> 
beutenden Schaden angerichtet zu ha= 
ben. Der Berluft wird auf 
ſchätzt. 


Feuer richtete geſtern in dem zur 


Zeit unbewohnten Hauſe No. 734 Lo— 
gan Ave. einen Schaden von 330 an. 
Die Urſache des Brandes iſt 
kannt. 

In dem von Dr. Barth bewohnten 
Hauſe an der Ecke von North und Aſh— 
Ind Aves. entftand geſtern auf bisher 
nicht aufgeklärte Weiſe ein Feuer, das 
einen Schıden von etwa $1009 ans 


"rung gededt. 


— — 





* Man kann die Wahrheit jagen, 
ohne eine verlegende Form zu wählen. 
Die „Ubendpoft“ fürchtet Niemanden 





fen, und lt und Jung beiheiligte fic) 
am Ianze. Erit zu früher Morgen: 
Stunde machten fich die lebten eitactte 
auf den Heintinea, froh aeftimnit, daß 
das Feit jo Ihön und ohne Störung 
terlaufen war. 


— — —— 


Die engliſchen Theater. 





Alhambra. Hier Hat am 
Sonntag die drilie Gaftipielmodhe der 
beliedten Kimball'ſchen Operetten— 
Zrupge begonnen. Zur Aufführung 
aelangt bis auf Weiteres die reizende 
Operette „Arcadia“. 
Chicago Opera Houſe. 
„The Fencing Maſter“, dieſes außer— 
ordentlich zugkräftige Stück, wird 
dieſe Woche hindurch noch allabendlich 
gegeben. Es iſt dies die fünſte und 
letzte Woche des Gaſtſpieles der be— 
liebten Truppe. 

Clark Str. Theater. Tony 
Paſtor und ſeine vortreffliche Geſell— 








Das Programm iſt, wie bisher, ab— 
wechslungsreich und intereſſant. 
Columbia. Geſtern Abend 
eröffnete die „Lillian Ruſſell Opera 
Co.“ mit der jederzeit gern geſehenen 
Operette „Girofle Girofla“ die Welt-⸗ 


2. Gruppe Feftpraſivent Chriſtian ousellungs-Saiſon vor dichtbeſehztem | 


Haufe. | 

Brand Opera Houfe. Diele 
Woche Steht hier noch „Peaceful Bal- 
ley“ auf dem Spielplan und nächte 


iher” gegeben, ein Luſtſpiel, das ſpe— 
ziel für den beliebten Künftler Sol 
Smith Ruffel geſchrieben worden iſt. 
Haderfys Caſino. Die 
United Minſtrels ſind immer noch am 
Platz und bringen dieſe Woche wieder 
ein ganz neues intereſſantesProgramm 
allabendlich zur Aufführung. 
Hooleys. Auguſtin Dalys Ge— 
ſellſchaft begann geſtern Abend die 
zweite Woche ihres erfolgreichen Gaſt— 
ſpiels. 
McVickers. 


Das mit ſo außer— 


ten acht Wochen gegebene Stück „The 
Black Crook“ gelangt auch dieſe Woche 
nnch allabendlich zur Aufführung und 
hat nichts von ſeiner Zugkraft einge-⸗ 
büßt. 

Windſor. M. B. Leavitts beide 
Gejeligajten find hier zufammenges | 
troffen und bringen diefe Woche ge= 
meinfam das prächtige Nusflattuings- 
id „Spider and Fiy" zur Auffüd- 
rung. 


— — — 





*Einem Arbeiter Namens Michael 
Burns wurden geſtern an der 63. Str. 
der Weſtern 





Wunderbarer Wechiel 








Schreckliches Leiden von Salz: 
fluß — Als hoffnungslos 
aufgegeben 


Bollſtändige Heilung durch Hoed's Sar- 
ſaparilla. 





EBK, — 
Miss Blanche Cla 


Dulıty, Mur. 


_— | 





rk 


„Bor Fieber Yahren wurd: uniere Tohter Blanche, 
tamals vier Jahre alt, vor Geihiwüren au ben Häuden 
und ım Geficht geplaat and nannte unier Arzt das Leis 
deu Erzema. wie ihr nicht beiier zu werden nnd 


ı wenn falte Luft mrt ihren Händen oder Gefiht ın Bes 


| 
| 
rührung fan, zeigten jih jofort Schwellungen vou | 
dunfelblauem Ausienen, wre Blaſen bildeten ſich 
brasden auf, fonderten tie wällerige Malte ad und | 
! 
| 


Das Brennen und Juden, 


das dadurch erzeugt tuurde, trieb das arıne Mind faft zum 
Wahnſinn. Wenn wir nicht ıhre Meine Härtdechen ein- 
widelten, ri; He Stüde von Sant ans ihren Ges 
fit und von den Händen. Das Jufn war unerträge | 
Wir brauchten viele Werzte nnd Dieie Heilmittel 
und gaben der (Fall ichlichlidh als Hoffunngstos auf. Jar 


; Sommer 1591 jedod gebrauchte tere Tochter Cora 


| Flache. 


Oood's Willen heilen Derftopfung durch Wieder⸗ 


Ho00’8 Sarjaparıla, für eine ffrophuldfe Anichiwel 


snehlellungen 


parilla 


fung auf ihrer linken Bruit, welche iyr virlSchmery umd 
zertweire Beichwerden beim Atymen veruriady‘e. Rad 
deut fie vier zlaichen genommen hatte, ve ſchw aud e⸗ 
volftändig. Blaudye. die; Kt 11 Zabre alt iit, batte 
fiebeujahre gelitten, to entigyioh ich wich, ihr auch Hocd’3 
Sarjaparılla zu geben. Sie begann damit Mitte Jumi 
und jet, während ıch dies jchrerbe; ıft fie ber der fünften 
Ihr Geftght ıft glatt und weidh wie das ned 
Sünglings, 
die Farbe einer Rofenblüthe, 


Ihre Hände find worich und wei, die Vor vier Monaten 
blau nnd voth und zäh. fait wie Keder werei. Ich kauu 
meiner Daufbarkeit weder dach Wort nohSänft acıtüs 
gend Aysdrud verlangen. Es ih int wie cin Wun⸗ 
dee und uniere Tyremmde find übdrraiht." — Frau 
Anna 2.Glart, 4ND.4 Str, Dulutd Mınn. 





des Rahrtanals. 


— 


und ſchont Jeden. 








Sechs Punkte 
aus den vielen, 
warun Dr 
Pierce’ Pleasant 
Pelletsbeijer find 
als andere Billen: 
1. &8 jind die 
Heinften,anıleich- 
tejten zu nehmen- 
Iden Pillchen, — Heine, verzuderte Körtt- 
chen, welche jedes Kind gerne nimmt. 

2, Sie verurfachen feine Yeibjchimerzen, 
deine Krämpfe, man ſpürt ſie kaum. 

3. Ihre Wirkung iſt eine bleibende, 
und es tritt keine Reaetion darnach ein. Je 
nach der Doſis reguliren eder reinigen ſie 
das Syſtem. 

4. Es ſind die billigſten, weil dafür ga⸗ 
rantirt wird, daß ſie zufriedenſtellend 

wirken, oder daß andernfalls das Geld daſür 





zurückgegeben wird. Der Küufer zahlt blos 


für wirk lich erhaltenen Werth. 

5. Sie ſind in Glas derpackt — und des⸗ 
halb ſtets friſch. 

6. Sie kuriren Verſtopfung, Verdau—⸗ 
ungsbeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
oder biliöſes Kopfweh und alle von der Leber, 
dem Magen oder dem Darmkanal fonnnen- 


deu Unpäßitchkeiten, 
BELLEVUE MEDICAL 
Me; INSTFTUTE, 
187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ges 
fogew des Staate3 Ylivoif 


’“ 
“L 




















B. Newton, M. OD., 

Superinteudent. 
DA ©. 23. Treidte. M. D:, 
NR Ober⸗Chiturg. 
Dieſes Inſtitul beſitzt Vorzüge Über jed» äh: 
liche Auſftale iu der Welt n Bezuauf wiſ⸗ 
ſeuſchaftliche und zweckmäßige Behaudlung 
eller geheimen, Yerv.n: und chroniſchen 
Sranfh tiem: 

Weider Stab feiner Aerzte aus qebildeten Medi» 
ainern mtit Ianaer- und geveifter Erfahrung. die jie in 
dei eriteır Doipitilera md Imiverfitäten Eitropas und 
Umeritas erworben habeır, beiteht. 

Wett Er. 2. Newton, der Suberinteident. nad 
einer ımfangreiden Prurid: von über Pe Jahre, üd 
ei rd auödgezeidrieten Rufes als Sprgialif' 
erirent, 

Beil das Privat-Sadoratgriun, welde3 wit de 
Bellevue Medical Suitititte verbunden ti, da® dos 
ründigiteie Amerika ut, mit dein beiten nid theneriten 
Sroquen und Gbemwfalien. die ım ade Tieiten des 
welt herageiteilt werden, verliehen tit. 

edenfen Zie: Wir ziachen eite Zperialität non 






alten g:he.men, Nerven: und dir item | 
| Strantaritcır. vd, une 


Soprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 IIdr Abos. | 
> 


E onntaıs von 10 — I 


Conmmttanau in allen Spraden, periönlid rdes | 
ı Brienich 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | 


frei. 


157—189 5. Elark Str., Chicago, If. 








Todes: Yinzeige, 
runden md Belanuten die traurige Na hricht 
daß mein geliebier Gate Simon Kefer,. m 
Alter von 8 e > Monaten, IN Tasen ſanft 
im Herru entſchlafen. iſt Beerdigung bot Trauet 
bamje, 5124 3. walk Str, Wirnvod, der 
Mar, Nachmittas 1 line, nad) Graceland. Die trauert 
den Hinterbliebenen 
Eva Chbriitine Refer, Gattin. 
Marie, Zouis, Charles, Weorg 
Kama, Willie, Bintnie, Sepkie 
Kinder 
Wilbelmine Nunfer Schweiter 
Sophie Meierhboerfer, Siimelter 
Vouis und Auduſit Reker, Bruder. 
Ottv Sgrosder, Schwiegeriohn indi 
ITodes-Anzeige. 


a Fremden und Xefannten zur Nachricht, das Frau 
sutine Srorb im Alter vom Jahren nech 
kurzem Yeiden zur etsigen Nube janft entichleren iſt 
Die Beerdigung finder fatt Mio, den 24. Mai, 
um 1 libe, wach dem Concordia-Kirchhof. von itter 
legten Syeimath bei Klemens und Franzista Thiet 
v3 Sills Sir 
Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige 

daß unſere inniaft geliebte Mutter, Gattin 


NRochricht, 
Schwor it e 






Mai 


Ti 


und Schlbägerin uguſta Krämer g hoteu⸗ 
Zi u on 41 Nabresı und 4 Monaten, 
a 3 „den 2, um > Ihe 0 


Veerdignug jin⸗ 
Mittwoch, Nachmittags um 2 Uhr vom Trau 
110 School Str. aus nach Gracelaud ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebeurn 


h geitorbein tft. 
Dit anı 
erhantie, 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Rackricht, daß 
m Todh Sttilie Matbilde 


2 Monarn und 1 
ges aa 2 





Nachmittags um #4: Uber, 


ie 
den 25. Mai 
j nah Walde 


me, Yer. 12 Greoenwüh Str., 
Unr ſtilles Betleid bitten 


Richard nud Rofſina Funtk, Elterv. 





betui 


Todes⸗Anzeige. 
Beſnunten die traurige 
tmigit geliebte Tochter Claa im Witer 
v Ir Moneser und 10 Zogen beitte Worgen 
une I Mr jantt entichlafene if. Die Beerdigaug fin: 
dert am Wiinvoch, Den I. Mai, Radmittags um ] 
Ubr, vom Iranerbanje, RE WM 13. Str, itatı, Ye 
file Iheifnabme bitten Die bemübten Gltere 
Wilbelu md Emwa Siede 
. weborene Yebuard, 


Frainden Nachricht, 
Pad ame 
von EN 







r®, 






Gchorben: An 2,Mai, sg ed Philipps 
Veerdiguag en Ponueritan, 10 er Rormi.tags, pom 
Iranerbanfe, SIE 8. Yincoln Str., nach Weloheinu 
m. Rutichen 





NRedtsanwäite, 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Siumer 508, Chamber of E mmerce Building 


140 Washington Str. 


Zeleybon 7024. 40cidö, 1} 


"Adolph J. Sabath, 
Advocat. 


168-172 Washington Str., Zimmer 1013-1016. 
Ede 5. Abe. 


Zperialität: 


Beſitztitel Unterſuchungen. 








JULIUS GOLDZIER. Jons L. Ropezne. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsauwälts, 
Kedzie Building, 35 


Zimm er 2B0 1 00 7. 


1.M. — 
R. K. JAMFOLSS, & Jadre lang iſs Staatsauwalt 
———————— & Jampolis, 
Rechts : Aniwälse, Zımmer 706. “THE TACOMA”, 
Notdoftele va Sale u. Madıfoufr.. Ehirag ‘. "yäim 
— — 


— ——— 
— — 
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brach geftern in dem von %. Eichendorf | 


550 ge | 


unbe: | 


[ | 
| Einige Worte gefunden Menicenverftandes über 
eined det verbreiteilten und ar wenigiten veritandenen 
menſchlichen Leiden find no reiht wohl art Plage. 
| tEOgbern gaıtze Bände vol darüber geichrieben wurden 


| umd Ärztlike Theorien in Betreff deffelben jo zahlreich 
vordanden Find, 108 ‚Sand an Dierr. Man weis 





} 

| 

| 

ı jegt, dub daB jogenannte Wechielfieber in feuchten, 
| niedrig gelsgieen Gegenden dirrd daS Eindringen dom 
! niedrigen Chganisinen bervorgeuuien tvird, weiche 
; unter dem Namen Mitroben oder Bacilien bekannt 
j fütd. Man eig ader aug. daß dieie Malaria-Frofte 
| sniälle und Fieder trmr dieteniaen befallen, - deren Biut 
| burd Unmäßigfeit im Giien oder Trinken. wodur 
! Zrägkeit der BEBRE Dder Nieren, Verdbannngsftörungen 
I 9. f. w. verurfaht Werden, verwireiitigt oder entartet 
it. Sie fögnen Leuten mit reitem Blut, gelunden 
Kebern und Ffüftiget Nervenipfement michts anhaben. 
Dor mehreren Hatdert Jahren. als die Gräfin von 
Eindhanga die Behandlung von Fieber und Wechfelfieber 
mit Chingriuſde in Furopa einführie befand ji die 
arztliche Weob dieſer großen Entdecung in wilder 
Aufregung. Der mindervoilz Erfolg der diter Sr. 
Berstgardiseys MRörihe Bei der Behandiung jener Kranke 
beiten mar ebenfal3 lange Seit ein Rüthiel. Kieie 
Monche deilten nicht nur Die hartıäctyiten Fälle, jon« 
dern brugien and dem vor, daB Andere daran erfrants 
tem Sie mudten,/ dad ante Berdauunng, unge⸗ 
hinderte Eirciiatien reinen Bilutrö und Gnt: 
fernung abaeſtorbener, verbranchter Stofie 
aus dem Wörprt die drei twelentlihen Geiunddeits» 
dedingaungen find, und niemals hatten die aus dein 
beiten mediemiſchen Krautern und Wurzeln der Alpen 
heraeſteuten St Bernhard⸗ Prlene als Biutreinigungs · 
und Suftemerneuerungemitiel einen Rivalen gebadt. 
MNemgnd der den Magen. die Leber und die Därme 
mit .©t. Vernard Kräuterpillen in Ordnung Bött, 
bracht Makarin zum befürchten m jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gents der Schachtel zu haben. J 


Das deulche or 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attractiou! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 
ittetbhutg und Rathhaus 
mit Kulturbirtorifchen Mufeum. 
—— Tiederähmte 
| Bfihille’fiye Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 








ae nn ig nn ——— 


R 





=yjroge germania-fruppt,= 


befiebend aus 


50 Figuren in Giflerifchen Trachten. 


| 


Intere ſſante Schauſtellung 
deuntſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſinben und 


Deutſche Bierwirthſchaft 
für 8060 Gäſte mit vorzüs licher 
dentſcher Ride. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


vor. avi echnen Aufenterie- (Garde) 
ud Gapalleric: (Gardc Du Eorpd Wapek 
len, in voldr Unifons unter Leitung dei fat. 
vreuk. Bufil-Sireitors 6». Yırjheiwenh md des 
Stabstrompeters G. Hero!d —I10e 


63, Sir., gegttäbre der Meltan:ftellung. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 





Jotst Offen. —— 
Jedch Tag, ob Megeu oder Sonnenkdeint 


Sorntar3 ertihleileh) um Sur. Br, he Naden: 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Congreg der wanhalſigſten RNeiter aus 
allen Welttheilen 
— Der 5chlũſſel an Alen: — 
Uebeririftt Alles in dsr Weſt 
18.000 Sie Neberdachter Sro het Sta id. Heerden 
Viel, wilder Stitre und „Bucdınag Broncho3*. 


aley v. Ile Cen ral Kabel elertriſche und 
Plerdesah treu haste a Ei.iganz au 63. Sr 

Enttitr au Gentso. 

nunderrunter 105 draw, 75 Ge 18. 

Gr Wriuzeite: im WR tauramt 50. Andere 
Erf ichnngen un Verhartatg. vu 


MICHICAN AVE. und MADISON: STR. 


THE GROTTO 


Tas geögte Taıdenile Theater in der Welt, 


galn: Eröftmugs = Vorleflung, 


Samfttag Aoend, den 27. Mei. 


ANNABELLE! 
Mumerbarer Schlanygatin:. 


' Eefrtichueugen am Blake. 


Die Ropelle Des 2. Negimenss für Die ganze 
Taiſon enugagirt. 


Bibets von Tonnerftag an zu verkaufen. 
Beſte reſervirle Rſäke 256. 300 und 750; 
Sogeufike 31.09 in 


Türkisches Theater--MiswayPlaisanse 


det 


1B—Lele-00. Sitsen und Gibtauche der Bedu⸗ 
nen, Druſen, Shrier, Kurden, Türken. Ihre Vergnü— 
Ginden, Hochziſen, Taze, u. ſ. w. Seht die ſchönen 





Vor⸗ 
Kam. 


ja 


und Eonſtantinopel. 


Däbchen von Dane veus 
jtollirmgeir . fründHb, beginnend un 1 Ur 
Eintritt I Game. 

vom Dempier "* BAUMWALL” 
von Hamburg, vrı Mon real, 


ai Beh 
Paſſagiere treffen bier eiu Mittwoch auf 


den’ Wabashı Dept; Poik- und Dearbarn Str.-Station. 
ANTON BOBENERT, 
“ Generalzägeit. 92 Lafalle Str. 








‚die Welfansflellung befncht: werden fol. 












Um im Stande zu ſein den prachtvollen Aublid 
der Woeld Golumbian Exrpoſition vouſt ĩn dig zu 
würdigen und die prachtvolen Umgebungen be—⸗ 
mundern zu fsunen. ſollte man diefe den vom 
Deie eines der prachivotien Dampler der 


GOLUMBIAN NAVIGATION CO. 


ans ſefe Diejetven. fahrer alle yaaz Merunten 
von Fuße; der Randolph Str. nach der Weltaus 
ſell aitg —XR 
uundſfahet⸗ Ticete uur 23 Er. 








— — — 


worldis Fair 


i a i . 
Bxeursion and Trausportation Boat Ca, 
> BT Unger Dentiner Kertung. „ei 
Dampier fabrta ab und ioıamen au au ber State 
en ee Wilards Pier an der 67. Str, 
etunsnebumgspiar. Die Dampiidinte 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fühlten alte 45 Hinten von ber State Eir.:Brüde ab. 
Gritrigimgen find auf aller Dampieru zu popwidıen 
Srdfen se Kate. 


—— Nundfahrt 35 Cent). —— 
Yerriebsleiter: SB. Shoar. 
Gelülls- teewis See, Gottivieo Dashler, 

, Beikiebb “Dip Bwoich, * un: Basco.iri, 


wre: Slngun Selen G. Day. mim 
Nur Diele Woche ausgeftcht! 
: — Die giohe — 


Welt: hr, 


- NöLinsoinAve., Ecke Diversey, LakeView. 


— taglua onu ¶ AAdr Nacm und ? 0 
Udr — Eintriti mr 10€, modıdo 








— 





en 


— * * 
he — — 










































Bergnügungs:-Weaweifer. 


ambra—Nrkadia. 

Wien— Midway Maijance, 

itorium— America. 

falo Bills Wilder Weften- 6G. Str. 
cadgo Obera Honmſe—The Feneing Maſter 
re! Str Tbeater— Tony Raitor. 
Golumbia-trillian Rufell. 

Deutihes Dorf—Midivan MMaifance, 

Grand Opera Soufe-Eol Smith Rufen. 
Hapderiys Gajin o—Haverlys United Minſtrel⸗ 
Hooleys Theater—Auguſtin Daly's Co. 
MeBiders Theater— The Blad Groot. 
WVindjor-Epider and Fly. 


Alh 
Alt- 
„ud 
Buf 
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u 
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Bon der dDeutichen Arınec. 


Sn einer Beiprehung der neuen 
Rang- und Quartierlifte für die deut- 
fche Armee conftatirt das ‚Berl. Tage- 
blatt“ Folgendes: 

„Das Giferne Hreuz verichwindet 

mehr und mehr aus der Armee; bei der 
Linie findet man es noch bei den drei 
älteften Hauptleuten und Nittmeijtern, 
beimerjten und zweiten Garde-NRegiment 
ju Fuß; beim Alerander-Regiment und 
den Garde-Kägern Tommt das Giferne 
Rreuz unter den Hauptleuten überhaupt 
aicht mehr vor, ebenjowenig bei der ge= 
Jammten Garde-Gavallerie. Das ift 
in guter Mapitab zur Beurtheilung 
der Anciennitätsverhältniiie, welche bei 
der Garde durdhmweg nicht unerbeblid) 
hllnttiger liegen als bei den übrigen 
Irmeecorps. Auffallend — beinabe 
nöchte man jagen erichredend — iſt das 
Neberhandnehmen fremdländifcher Or— 
den, bejonders bei der Garde, und wenn 
man ‚hierzu noch) das Verhältnik der 
Bürgerlichen und Adeligen in. Anja 
bringt, dann hat man zwei verjchiedene 
Armeen, .eine der Garde und eine der 
Linie. - Nad) und nach find.nämlich die 
bürrgerliden Elemente aus der Garde 
faft ganz verjchwunden. Ss haben 
no): das Alerander-Regiment 1 Bür- 
gerlihen, das Garde = Fülilier = Regi- 
ment 2, das 3. Garde-Regiment 1, das 
4. Garde-Regiment 5. Beim Garde- 
Hufaren-Regiment ift 1, beim 1. und 
2. Garde-Feldartillerie-Regiment 1 be- 
ügli 3. Bei der Linie hat die Zahl 
der Regimenter ohne bürgerliche Dffi= 
siere abgenommen. Ganz abelig ſind 
die 1., 2. und 6. Küraffiere, die 2., 3., 
4., 17., 18. und 19. Dragoner, die 4. 
und 7. Hufaren, die 3., 5. und 13. 
Ulanen. Aber aud in der Linie aller 
Waffen verjehwindet das bürgerliche 
Element in allen Garnifonen, welche zu- 
gleid) in einer Rejidenz liegen. 

Auffallend ungünftig ift daS bürger- 
lihe Element im Generalftab vertreten. 
Das Berhältniß der bürgerlichen zu den 
adeligen Offizieren in der Armee ijt 
twa wie 2:1. Dagegen zählt der 
Generalitab neben 136 adeligen nur 
49 bürgerliche Offiziere. Unter den 
um Generalftabe fommandirten be- 
ſinden fi) unter 84 Offizieren nur 32 
bürgerliche, und im Nebenetat unter 57 
nur 27 bürgerliche. * 

— — — — — 
Der Zukunftsſtaat. 


Der „Freie Beobachter“, der in 
Fürtl;Nürnberg und Ansbad) — 
ſchildert in einem Artikel „Der Zu— 
kunftsſtaat“, wie es in Deutſchland 
demnächſt ausſehen werde: „Die menſch⸗ 
lichen Geſellſchaftsklaſſen werden im 
deutſchen Zukunftsſtaate zerfallen: 1) 
in die gottbegnadeten regierenden und 
regierungsfähigen nachſündfluthlichen 
Geſchlechter des Blaubluis nebſt ihren 
Nachkommen und Anhängjeln, (Dyna- 
ftien); 2) in die fteuer- und abgaben⸗ 
freien, unter fih in bornehmem lm 
gang verfehrenden und in der Deffent- 
lichkeit zurüdhaltenden hoffähigen Offi— 
ziere und höheren Militärbeamten (Of- 
fiziercorps); 3) in die zum Theil ge- 
treueften und aud) nicht getreueiten, 
(aus dem Bezirksamt | Serujalem ges 
fommenen oder Hanismenben), je nad) 
Verdienſt au mit Blaublut injicirten 
Srogcapitaliften (Rentiers, im PVolfs- 
mund aud „Blutjauger“ genannt); 
4) in die die Zoll-, Steuer- und Mo- 
nopol⸗Maſchine (Staatsmaſchine) lei— 
tenden, führenden, ſchürenden und 


ſchmierenden Beamten und Bedienſteten 


(Staatsdiener); 5) in die nach Brod 


Bruchtheil 


ſuchenden Künſtler und Handelsgenoſ— 


ſenſchaftler 
b) in die aus Krüppeln, Greiſen und 
alten Weibern beſtehenden hab— 
gutloſen Feldarbeiter (Bauern) und 
Arbeiter hlehthin (Spcialdemofraten) ; 
7) in den Soldatenfand (HFeriencolo- 
niften). * 


Entgangener Gewinn. 


Das Theatre Libre hat einen feltenen 
Grfolg zu verzeichnen; e3 hat einen Bro- 
seh gegen eine franzöliiche Gifenbahn- 
gejellihaft gewonnen. Der Fall ift 
nicht “unintereflant und wird vielleicht 
als ein veritabler Präcedenzfall in Er- 
innerung geführt werden. Das Theatre 
Libre unternimmt in jeden Sommer 
Kunftreiien durd die Provinz. Am 
17. September v. . reiite die Gejell- 
Ihaft von Nimes nad) Touloufe, wo- 
felbit ichon auf. großen Plataten eine 


Vorftellung für den nämlihen Abend ; ” 


angekündigt war. m Theatre des 
Barietes zu Touloufe jollte die Barijer 
Truppe auftreten, und da fanı man 
fid) denten, das das ganze Haus aus- 
verkauft war und in der Stadt bedeu- 
tende Aufregung berrichte. Diefelbe 
erreichte dann ihren Gipfelpunft, als es 
Abend wurde, die Gejellichaft nicht ein- 
traf und in Folge deijen die- jehnlichit 


und | 


(gebildetes Proletariat); | 


geln können; ſtetige Arbeit garantirt. 


erwartete Vorſtellung auch nicht ſtatt-⸗ 


fand. Was war geſchehen? Durch— 
aus nichts Ungewöhnliches. Das 
Theatre Libre hatte unterwegs den An— 
ſchluß verſäumt, weil der Zug, welcher 
das Künftlervolt führte, bis Cette eine 
Beripätung von vierzig Minuten erlitt. 
So ‚lange wartete der nah Toulouſe 
ehende Zug ‚nicht. Dadurd) tam das 
heatre Libre um Blumen und Em— 
pfangsreden, fowie um eine Einnahme. 
von 4500 Francs.: Diefes Geld aber 
forderte der Director, Herr Antoine, 
r. als ein jehr energiicher Mann be= 
nat ist, von der Paris⸗ Lydne Mittel⸗ 
merrbö -Gejelliyatt, auf deren Linie 
Zugverſpätung entſtand, und er 
u die Compagnie jogleid, ‚da fie 
zahlen weigerte, weil die Ber- 
tung durdy langjames Fahren. Ari 

g von — unterwaſchenen 


Das war ig viß" sfr | 


‚Das Tribunal jedoch, welches den Fall 
heute verhandelte, war anderer Anſicht 
und fällte ein ganz eigenthümliches 
Urtheil, indem es die hartherzige „P. 
L. M.“ zur Zahlung eines Schaden— 
erſatzes von 1000 Francs verurtheilte. 
Alſo nicht das Ganze, ſondern nur ein 
der geforderten Summe 
wurde dem Theatre Libre zugeſprochen. 
Eine Handelsfirma wäre überhaupt ab— 
gewieſen worden, weil der betreffende 
VParagraph beſagt, daß entgangener 
Gewinn keinen Verluſt bedeute, und 
völlig wenn Witterungseinflüſſe im 
Spiele waren, wird ja gar nicht weiter 
geredet über die Sache. Hier aber hielt 
der klägeriſche Advokat Me. Caron eine 
ſo ſchöne Rede, daß der hohe Gerichts— 
hof ſich ſeiner höheren Aufgabe bewußt 
wurde und wirklich nicht einſehen konnte, 
warum denn nicht auch er das Theatre 
Libre unterſtützen ſollte — mit dem 
Gelde der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn— 
GSejelliehaft. "Und die fann wahrhaftig 
zahlen. 


Kurz und Neu. 


* Von Richter Emwing wurden ge- 
ftern Oliver Head und William Folter 
zu einer Gefängnißftrafe von einem 
Sahre verurtheilt. Sie hatten am 8., 
April den Geldichrant in Fred Gries- 
heimers Gefchäft, wo beide angeftellt 
tmaren, erbrochen und$1800 entwendet. 
Sie befannten fi des Diebitahles 
Thuldig. Ein Theil des Geldes wurde 
noch in ihrem Befige aufgefunden. 


* Die „Abendpoft“ beanfprucht nicht, 
fondern garantirt.eine tägliche Eircu= 
lation von mehr als 36,000. Sie ift 
jederzeit erbötig, ihren Anzeigentunden 
alle ihre Gejchäftsbiücher zur Prüfung 
vorzulegen. 


Aneı’s Pillen 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


dede Doſis wirkt, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, I Gent } das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt oder Commitfion bezahlt an Agen: 
ien, für den Berfauf de Patent Chemical Int Grai: 
ing Bencil, die neuefte und nüglichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte volllommen rg zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit ‚Zauberei. bis 300 Procent Profit. 
Agenten verdienen 850 R ng) Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
— Geld zu mochen. Schreibt um eolaaund 
und Probejendung. Monroe Erajer Mfg. 

La Erojie, Wis. 


Berlanat: Agenten, Ganvafjer3 und Pebdlers, die 
unfere Desinfectants verlaufen, maden von $5—$7 
jeden Tag. Sicherer Schuß gegen Cholera und ſon— 
ftige anftedende Krankheiten. ever fauft fie, Jeder 
brauddt fie. Eine Goldinine: für Sie während der 
Austellung „Columbia Chemical Go., 397. Sedgwid 
Str. 2ma, Im, dbi 
Berlangt: Sägemübfen-Arbeiter für Micigan. Ei⸗ 
jenbahn-Arbeiter für Kowa, Wisconfin und Yllinois, 
freie Fahrt. 50 Yarmarbeiter, 50 für Wire: Fabrif, 
50 im Gteinbrud zu arbeiten und viele andere Jobs 
in und wabe. der Stadt, in Roß Arbeiter-Agentur, 
236€. Mate Str., oben. Imalnt 

Verlangt: Gin. quter 
muß jefbititändig arbeiten fünnen. 
de. 201: Gentre Str. 


Rerlangt: Junge Männer für ODonnell & Duer 
Bavarian an Brewing Co., 40. und Wallace Str. —do 
Verlanot; Painters 015 W. 18. Er. 
Berlangt: 


Grocery⸗Clert für allgemeine Arbeit. . 1091 
—2 Etr., Ede Ogden Ave. 


verlanat Ein Waiter. Hl ©. Glart Str. 
_ Verlangt: Ein Butcher. 230 = Place. 
. 1er W. 2 


2. 








Bäder an Prod und Gates; 
Lohn $12 per Mo: 


_ erlangt: 5 aute Hauspainters. 


Verlangt: Ein deuticher Grocery: Gert: muß eng: 
Kid prechen. Wdreffe mit Gehalts-Anfprücen unter: 
33, Abendpoft. dimi 


— Erſte Hand Brodbader. 66d Van Buren 








— Schneider an Nöde; ftetige Arbeit. it. 12 


Wadiſon Str. 

Erſte, Klaſſe Buſhelmann; muß gut bü⸗— 

Berheiratheter 
dmdo 


er 


Str. 


23. 


wird vorgezogen. 106 €. 
_ erlangt: Ein  Gatebäder. 2897 Acer U Ave. 
erlangt: 2 2 Jungen. 6 U. 2. Str. 


 Berlang:: Ein guter Junge. Stevenjon & se 
125 Res Str., Ede Halited Str. dmi 


verlandt; "Ein junger Putcher für Q Orders und im 
Store. 360 Larrabee Str. 


Verlangt: Fin junger Wann, der in Dry GoodS er: 
fahren ift. 219 Rorth Ave. 


Verlangt : Gi fahrene Budler an Shopröden; 
Lohn, ftetioe Arbeit. Auch ein guter Trimmer. 


U. Divifiom Str. 


Ey Verlangt: Pügler a an feinen Shopröden. 
Banline Str. dimido 
_ Yerlangt:, Guter Gatebäder., 1 33 Belmont Ave. 


Verlangt: Gin junger friſch eindewanderter Bäder. 
11 31. Er. 

Verlangt: Vorbitgler an Shopröden. 
and Avde., bde SW. 





bober 
145 


510 8. 


328. Aib- 


Ein tüchtiger junger Mann von 16-19 
Beitändige 
dimi 


Berlangt: 
Jahren, der mit Pferden umgeben fann. 
Arbeit. 773 Girard Str. 


Werlanat: “in Dann, in "Saloon und Rüde au 
belien. 1345. Ave, 


se Verlangt: Ein Dann, um Pferde zu befprgen. 


91 €. Chicago Abe. 


Verlangt: Gavallerift, guter Pferdepfleger, mit 810 
per Monat und Nebenprdienft für Die Weltausitel- 
lung. Yu melden beute Ubend von 7 bi: 8, oder 
morgen früh von 7 bis 8 Uhr. W. Paidh, 1530 Wa- 
bajb Ave. 


Berlangt: Ein — Junge, die Bäderei zu er⸗ 
lernen; einer, der ſchon darin fewandert iſt, wird vor⸗ 
gezogen. HM. Indiana Str. dimi 


Verlangt: Breffer an Röde. 172 &. Madifon Etr., 
2 Floor. 


erlangt: — um : die die Buchhinderei 
Iernen. Chas. Schuch, :50 Dearborn, Str. 


— Berlangt : Ein Mann, tvelcher mit Mierden um: 
geben verfteht. 99 MeAitifter Pl. din 


Verlanot: Ein Schuhm acher für neue Arbeit: u 
Arbeit für guten Mann. 819 9 Elybourn A Ave. 


Verlangt: Ein junger "Mann, ı welcher “fein Geſchäft 
gründlich verſteht als Bartender. Referenzen ver: 
langt. 897 W. 12. Str. — 


Rerlangt: Ein ehrlicher ‘unge zum Fahren und-.in 
Päderei zit helfen. Erfahrung erwünfdet. 345 Blue 
Island Ave. J 

Berlangt: 2 Reline, 106 Randolph St Str. 

Vertangt: Buibelmen: muß auch ein gie wie NRodma⸗ 
cher ſein. 1488. Bhırt-Str. 


“ Berlangt: Ein genandter Junge im * Market 
für Delivery: Wagen: WIN. vHalſted Str. 


"Berlangt: X: end, 1-1R " Yabee, Finden Beihäf: 
— 8% wöhentl’h. Sagne, 99 R. NEıtr. 


, an Gates. 490 Süircoln iin: 





au er 


VBerlangt: Ste Hand an Gates. 


Ver t: Ein Bäder Bäck Tan Bred — 195. 
——e— <ı — en Eilectcie Sr —* 


Abendpoſt⸗, Cyieago 


| 


. * Beſte in der an 
Providence, R.%., Mai ’W 
SG gebraußte „Baitor König’s Rerven-Stärker“ hier 
an Sul Sohn, welder Geiftestran? war, nad dem 
Gebraud des Mittels aber wieder zu: fi Fanı. Ic halte 
€8 deshalb für meine Fflidt, das Mittel als das beite in 
ber Welt für Nervenleiben und Krämpie e empfehlen. 
164 Chalkſtone AbDe. Frau M. A. Coughlin. 


New York, Mai '90. 
Mein 10⸗jahriger Sohn liit ſen ſechs Jahren an 
Epilepſie. Viele ſür dieſes Leiden empfohlene Mittel 
wurden angewandt, aber leider ohne Erſolg. Durch 
den Gebrauch aber von Bajıor König’s Nerven-St äirker 
ſind alle Symptome der Krankheit verſchwunden und 
halte ich es beshalb für meine Pflicht, jedem Leidenden 


zu rathen einen Verſuch damit zu mächen, damit er 

——— wie ich erfreut und dankbar ſein möge. 

Utah Houſe, 800 8. Ave. N. Xenhbard 
Boodfide, Mins., 27. Nov. ’'W. 

"Bajtor König’s Nerven Stärter“ heilte mich vom 

einem Herzzitteru und ——* im Kopfe. 
Andreas Sanjen. 
ein"werthpolles Yu für- Nervenleidenbe 
rei und eıe Probe-Flajche zugeiandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umfonft. 

Diefe Medizin murbe jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hot. Baftor König in ort Wayne, Jud., zubereitet, 
und jegt unter jeiner Iniveifung bon-der 

KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 — St» erg ILL. 
91.00 Die Biatae,  Gpiaihen für ?85.00 

+ e af e a en . 
groake S1.75, rue 2.9.9 Ri 
An Kticago bi Henrp Goe$, Mebifen und La⸗ 
Ealle Etr., und Clart Er. und Nortb Ave. 
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Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter, dieſer Rubril. 1. Cent das Wort.) 


Für Desplaines, ein Tediger Neparatür- 
3 mit Board und Wäſche wöchentlich. 
Zu etfragen 24. Mai, Nachmittags 
48-52 N. Glimton Etr., Hnion 


Rerlangt: 
Schuhmacher: 
Stetige Arbeit. 
von 2— Uhr, 
Sübper Go. 

VBerlangt: Barbier; guter lediger Mann. 
Arbeit. 2040 Archer Ave. 

Verlangt: Ein guter Bäcker. Nahzufragen in. der 
Peoples ‚Bakery, Ede Des plaines und Sebor ‚Str. 


„adlangt: | Junde am Milchwaden zu arbeiten. 


450 W. 15. 


 Verlangt: 
Weitjeite befannt ijft, 
47 47 »aftings Str. 


os 





Stetige 


Ein 
Etr. 


+ 
Ein auter, junger er Main, der auf der 
un. Bäderivagen zu treiben. 


Gin williger Inge, im Barheribop, mit 
302 Gentre Str., 
dıni 


Verlangt: 
ein= oder zweijähriger Erfahrung. 
nabe Larrabee. * 


184 N. Elarf Eır., 


Verlangt: "Füchtiger Porter. 1 


Cafe Central. 


Verlanot 2 Rodmader : und ein Qufpelmann. 127 
Fullerton Ude. : dıhi 


Rerlangt! Ein guter junger Butcher. 
Str. 

Verlangs:, Anftändiger Mann als 
Cafe Iinperiaf, 496 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Gafe-Bäder der ſelbſiſtandig 
arbeiten lann. 205 W. Belmont Ave., Avondale. 


Werlangts Ein Junge, an Gates 3 zu „arbeiten. 901 
Halſted Str. dimi 


Verlangt; zwei: junge Leute in der Nord Sincolnz 
Turnerhaffe als Morters. Guter Play für richtige 
Periom 


Verlangt; Ein ftarter ‘unge, der ſchon an Brod 
gearbeitet bat. 2845 Archer Ave. 

Verlangt: Finiſhers an Saloon⸗ und Office⸗ Firs 
tures. 941 N. Weitern Ave. 
Verlangt: Ein Mann in Board. 49 N. Wood 
Str, dnti 





59 Willow 





Porter. Wiener 


N. 








Verlangt: Gin guter Junge, um einen Wagen mit 
einem Pferd zu fahren und ſich jonft nüglich zu ma= 
Sen, 88 W. North Ave. 


erlangt: Dritte Hand Bäder, 
Str. 


Berlangt: Grfahtene Rod- und Waift Finifbers, Zu 
erfragen im AUmänderungs=-Depot, am 5. Flur, 117— 
123 State Str, Mandel Bros. 


BVerlandt: Buchbinder. Thoen — —S 70 W. 
Wafhington Str. 


Verlangt: 
fter für Stadtarbeit. 
Ave. nahe 2. Str. 


Berlangt: Aunger Barbier mit etwas ! Grtebcum. 
192 Blue Island Ave. 


vBeranet: Schneider 2 gute Rodmader und 2 an 
Hoſen und Weſten, im Store zu’ arbeiten: guter 
Lohn Stetige Arbeit für ve — 518 Wells 


Str. 


721. ©. Halfted 


Fin guter deutjcher, verbeiratheter Team⸗ 
1058 S. Hoyne 


Aug. Maas, 


Verfaugt: Nunge Leute, 167 Jahre a 508 OR. 


Glarf Str., Hinterhaus. 
Verlangt: 2 ante, Möbelſchreiner. 
Verlangt: Rainters. 53 W. 15. Str., Wagner. 


erlangt: Ein quter Blagſmith⸗ Helfer an Wagen 
Arbeit. 1206 N. Balited Str. 


Verlangt: um 





159 ‚Weiterit Abe. 


Ein Mann um Bäderwagen zu treiben: 
963 N. Hoyne Ave. 


= Verlangt: Ein Gafebäder der felbftftändig an Gates 
arbeiten .fann und eine 2te Hand an«Brod.. 233 
Pelmont Ave. ‚bimi 


Verlangt: Ein guter Aunge, 18 Jahre alt, im 
Etore zu arbeiten und Pferde zu bejorgen.. 1530 
Sheffield Ave, Lake Vier, oder 316 Wells Str, im 
Shub:t Store. dıni 


Verlangt: Gin auter Anleger für Lithdor anb: Preiie 
und ein anftändiger itrebfamer NXunge, für Lithogra: 
pbie „zu erlernen. -. VBorzufprechen 84 Ihe. Vormit- 
tags, -&. G. Chriſtopher, Lithograpbing Co. ,. Ran 
dolph und Wabaſh Ave. * 


Verlangt: Ein ı Eihreiner. 
ae 





_M C —D | Ave. 


Verlangt: Gin Lüder, He Hand an Brod und 
Gates. 4321 Etate Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 4308 State Etr. 


Werlaugt; Ein ftarfer Junge im Grocery: Store. 
2178 Archer Ave. 

Verlangt: 5 Rainters. 
Ave... Kommt ‚Jertig zum. arbeiten. 


Berlangt: Mehrere Schuhmacher an Slippers. 
N. Lincoln. Etr. 


ajrlangt; Guter ter Bügler an Eloats; « aber nur fol: 
her. 3 m. Oo Diviſion Str. duii 


— Ein ordentlicher : Junge von 16 Xabren, 
der bei jeinen Eltern wohnt, für ein’ Yiquor-G:jchäft. 
322 Blue Island We. modi 


"Verlaugt: Ein Zunge dentſcher Eltern, das Bars 
biergeichäft zu erleruen; einer, der Ion im. Gejhäit 
war, wird d vorsezogen. „432 — SEtr. mobi 


Rerlangt: Eh ‚guter‘ Kelfner. . 2 WRemdolph 
Er. modimi 


Verlangt: ( 
Brigbanı Str. 


Verlängt: Ein williger Mann als Haus: 
Pferdeknecht. Gute Stelle. Julius A. Weffel, 
Str., Chicago Lawn. 


indi 
Berlangt: Ein an fir, Rücenaräeif m. 
‚Kitrie Sir. 


ir ge di 
"Verlängt: € Ein — Junge, um, daS; Barsin-Be: 
ſchãſt zu erlernen 34T Halfte .ı Str. mdmi 


-Nerlandt: Ein anter Blagſmith an Wadenarbeit 
16 E. Chicago Ave Sredi 


Verlangt Bäder als zweite Kand.om % Brod. 52 
m. 14. ©t 


mdi 
— — — —— — — 
Verlangt: Gute Paiuters. John Hagen, 5116 Sof: 

lin Ste,  ı > - jmdi 
Verlangt: 


Stadt und Land; anf ı 


Ede Elfton ı und 1d Armitage 
dudo 


899 


70 


Ein junger Mann a aut milchwaden. 
mdmi 





und 
63. 


©. 


50 "ebeiter Tür öffentliche: Nrbeifen, 
2 Jahre. Beet, 50 Farm-Ar- 
beiter. Shriktian, 240 €. Lafe © 2 Wma lw 


Bverlanot Ein guter z Abbügler ı an Röde. 530 N. 
Bart Ave. modi 


Berlangt: 
Lohn bezahlt. 


Derlangt: 
beit. 1061 Milwanfee Abe. 


"Berfangt:  Fraues und Mmä ne 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, „1 -C -Gent x — 
han. ie — 


‚Läden und Febriten. — 
Verlangt: Lehrmädchen für inftliche Blumen. 1106 
Mitwautee Aver Peterſen. — dimi 


Verlangt: Maſch ine nmadchen -Fum Tajdenmacen 
und Aermel-Ginmäben an- Meinen - Shopröden.- Ma 
ichinen getrieben nit. Gas. ‚Nobn. $7.50 bis $9 per 

Mode. Stetige Arbeit. Rapiniraben Die_ ganze 

e 2T.. Crio Bt., hehe Noble et, 
2. mioor: oder’ 266 Noble Stu, unterer. rat. "dm 


* ne I leichte An; 


: Ein ı Bildhauer und ein  Tifhler; guter 
. 0 N. Sangamon Etr. mdi 


Gin junger Mann für dewðdnliche ww: 
i 


a a 


ecien t: 
Bi... Berh Taylor Stv, Mrs. Pollat. 
dimido 


Verlangt: Danten:Agenten; leichte Ärbeit < groher 
Anitbeif.. National -Mufie Co. 215° —— vn. 


4. re a 


Berlangt: — 3 md vand⸗ Mädchen “c "an — 
di —— Ehrmãdchen werden angeno umnen. Ste: 

— 619 N. Waſhtenaw Ave. Susibeist: 
Bart. B 


dini 
"Berlangt: adden. an Damenfleider; guter Xobn. 
B. Yeapitt,. 
waulee 


Ellen Stte, zwiichen Wood und, Wil: 
Moe, 


erlangt: Maid N: zum ‚Sining: Machen 
Rider: Ari ga m aan 15’. Divifion 


di: * 
vBerlangt; 1: Waibinen. -Mädgen und. Bafter- Mädchen 
zum —— * ton 83 bis 8. 1800 Samuels St⸗ 
— 


" ‚Ber * et — — — 
chen * * 1023: 47. BE F 








kleiner amerifanijchen Yamilie,' 


Bauliua „Str. 


„wert We. un und. 31. 


x % 
— * 


Berlangt * Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter vdiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fadriten. 


Verlangt: Maſchinen— Madchen und Finiſhers an 
Mänteln. 646 N. Wood Sir mdi 


Derlangt: Madchen zum: ‚Knöpfe: Annäben an Shop⸗ 
röclen. Spie eiuige zuut Füden— Ausziehen. 791 N. 
Hılited. Str. oa 18ına, lv 


Verlangt> Mädchen, "Glorb: Caps. zu finiſhen. 12 
Flur. 


Madijon er... 38 


Berlangt: Mafchinen- 
Gute und beitändige Arbeit. 


€. 


und Handmãdchen an Eloats. 
43 W. Divifion Str. 
dimi 


Stellungen, um 


erlangt: 4 Mädchen für dauernde. 
Telegrapbiren an unjeren Linien zu erlernen. Wer: 
manente Stellungen garantirt, ‚Die _$50, $75 bi3 $100 
monatlich einbringen. — Superintendent Of⸗ 
fice, 175 Fifth Ave, 19m, Io 
Perlangt: Junge Dame in einem. großen Ge: 
fchäfte als Verkäuferin, wo deutjc geiprocden wird, 
$15 die Woche. Wdreffe unter: %. 4l, nun 
imaim 


Hausdarbeii. 


Gine Ködhin und ein Geſchirrwaſch Mäd⸗ 
285 E— T ivifion Str. 


Verlangt: 
hen im Neftaurant. : 


erlangt: 100 Mãadchen für Stadt und Yand. Ha rr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen. Frau Peters, 225 
Larrabee Str. 


Verlangt: 100 aute Mädden für Hans sarbeit, N": 
binnen, Mädchen für Dining— Room. Umentgeltliches 
Stellenpermittlungs- Bureau, 32 Sedgwid Str., Gde 
Eigel Str. 


Verlangt: : Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 37 


Lincoln Ave. 


Dienftmädcen, in Saloon und Boarding: 


Verlangt: müde 
haus: 835 Blue Island Ave. 


Zwei Mädchen für Küche. 
Ede Str. und Yate Up:, 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3517 Wabajlı Yve. 


Deutiches ö Mädchen, 
82 NR, Glart Str. 
din ni 


erlangt: Hober Lohn 
Fahrio 3 Papillon, 5. 
Verlangt: 0 


ber Yobn. 


Verlangt: Fin gutes das alle 


Hausarbeit verjtebt. Guter Yobn. 


erlangt: Gin Madchen welches etions vom tochen 
berftebt,. zur“ Stüße der Frau im einer Deutichen Stüche. 
Sehr gutes Heim, guter Lohn. In deutſchem Haus 
— 12 W. Randolph Ktr. ınd 


erlangt: Gin junges Mädchen für Sans arbeit. 3 
Durling <tr. 


Mädden ; sür e Sau: sarbeit. 
im Store, dmi 


Ein ordentliches 
231 Worth Ave., 

Gin tüchtiges Mädchen in einer syamilie 
Guter Yohn wird Dezablt. 907 Cly 


Verlanat: 
Lohn Hm. 


Verlangt: 
ohne Kinder. 
bouen ve. 


Verlangt: Ein dutes deutiches Mädchen für dewöhn⸗ 
liche Haus arbeit. 664 S. Halſted et. dmi 


Verlangt: Gine ältere deutſche Frau bei Kindern. 
498 Sedowick S „unten. dmi 


Verlangt: Gefaßrenes Küchenmäpcen oder 
zum Helfen. 459 Dayton Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Junge 
dimi 
Verlangt: 137 
Wells Str. 
Ein Wadchen für allgemeine. Haus sarbeit. 
576 Blue Is sland ve. 


Ein Mädden für Küche. 


Berlangt: 
S. Glückauf, 


S. Hal 
dmi 


Verlangt: RT 


fted Str. 


Dienitmädhen für 2 Perjonen; leichte 
543 Ya Salle Ave. 


erlangt: 
Haus sarbeit. 


Eine beftändige „oute Waſchfrau in Haus 
lart Str., 3. Flat. 


Werlangt: 
halt. IBM. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit; Em: 
pfeblung berlangt. 4 Gongrek Str. 


Gutes deutiches Madchen für "allgemeine 
26 Archer Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Medehen in kleeiner Familie; guter Sohn, 
36414 Prairie Ave. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, das deutſch und etwas engliſch ſpricht, in 
deutſcher Familie. 314 58. Str., zwiſchen Waſhing— 
ton und Madiſon Ave., Hyde Dart. 


Herr ſucht 


Verlangt: Aelterer anftändiger 
bildete. Dame nit deutſcher Sprachkeuntniß, zuͤm 
Haushalt. Wodreften erbeten unter: ;2. 30, Abendpoft 

ö \ dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; 

Kobı. BL NR. Clart Str. 


erlaug: Ein Rinpermädcen:, e \ 
600 Van Buren Str, 


- Grfabrenes Kindermädkhen für He Arbeit. 
Duni 


ge 


guter 
dDındo 


wird 


Verlangt: ein älteres 


borgezogen. 


Verlangt: 
3518 Wabajb Ave. 


Verlangt: Ein 
18 Saftings Str. 


Verlangt: Ein autes 
für leichte Haus zarbeit. 


Mädchen 


jtarfes, Mädchen. für Hausarbeit. 


dmido 


Madchen von M15- Jahren, 
207 Qurling Etr. 


file leichte 


Derlangt: Handarbeit. 4,4 


Weit 14. Etr. 


Ein Madchen Tür, aligeineine "Hausarbeit. 


„Verlaugt: 
dimi 


12 — Fullerton Ave. 
Verlangt: 
Privatfamilie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Suter Lohn. 424; La Salle Ave. 


„opsstangt: Mädden : für gewötmlice Hau? Sarbeit. 
W. Chicago Aloe. 3. Srlat. \ dmdo 


Sofort, eine Haushältkrin ohne Anbang. 
Str. dimi 


Nach⸗ 
1110 Lincola 
dmi 


— 
300 Augouſta 


Verlangt: 
zufragen in K. 
Ave. 

Verlangt: Gin gutes Madchen, um mit Herrſchaft 
nah Deutichland zu reifen; muß Liebe zu Kindern has 
587 Larrabee Str. m lw 


4 
— — 


Mädchen für leichte, Hausar: seit. 
Siel’s Paint Shore, 


ben. 


& * tſches Mädchen für ı leichte Hausarbeit. 
l. Str. 


Verlangt: 
Ballard, 750.3 


erlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. Gu⸗ 
Mrs. Goldzier, = Edäller Str. 


erlangt: Gin Mädchen‘ für Haus atbeit in einer 
tee Familie. Lohn 84 die Woche. 652 Milwau⸗ 
lee Ave. = 


Rerlang: - Zeutföpes Mädihen für allgemeine Haus: 
3426- Galumet oe. 


ter Kohn. 


arbeit. 


Verlangt: 
118 Sergwid Str. 


Fin gutes Warten für dewöhnliche haus 
arbeit. Ecke Grant Place., 2. 


Flat: 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hand: 
Keine Kinder. 175 Biflell 
(Garfield Ave. Gar.) dmi 


Gin gutes deutſches Mädchen für. allge⸗ 
108 Sheffield Auve. 


Mädchen oder frau, be: 
in einem Privat-Board— 
Eche Aſhland Ave. 

dimido 


147 


Verlangt: 
arbeit. Kleine Familie. 
Str. ‚ nabe Gentre Str. 


Xerlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Gin älteres 
kannt mit jeder Kitchenarbeit, 


ingbaus. 239 MW. North ve. 





Ein Mädchen für Die Küche, €. 


Baſement. 
Tüchtiges Mädchen, au; 2 Kinder „aufs 

Ae Sausarbeit und einfaches nähen. 
4 € io Err. 
Verlangt: Ein gutes gindermadchen. 
Ave., Baſement. 


Verlangt: 
Haushalt. 
Cohen. 


Verlangt: 
Monroe Str., 


Verlangt: 
zupaflen, für 
Bu erfragen 


297 Ya Ealle 


Gin qutes Mädchen für. einen Heinen 
413 N. lart Etr., lin!s; Mes. Joe 





2 in der Ta 


_ Derlangt: Mädchen fit Bausarbeit: 
mdmi 


370 E. Diviſion Str., im Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für häusliche Arbeiten, im 
Hamburg Haus, 202.5. Ave. mbdi 
Ein gutes Mädchen, das Fochen, waſchen 

oduter Lohn. Haczufragen Zur 
dt 


ftarfes Mädchen für gewösnlidhe 
458 Wabaib 
mdi 


milie, 


Rerlangt: 
und bügeln fan; 
Abe, 


Gutes 


Verlangt: 
Lohn  $5 wöchentlich. 


Hausarbeit. 
Aue. 


” Berlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erlernen, 
und einige zum Nähen. 408 N. Aſbland Ave. —mi 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche Hansarbeit. $t 
die Woche; Heine yanilie. 529 Ya Calle Ave, —ımi 


Verlangt: J 
Nordweſtſeite. 


erlangt: 
lochen fönnen. 


Verlangt: Gutes Mädgen, zum twajchen und bi 
geln für eine fleine Familie, ınuB gute Empfehlungen 
haben. Hoher Yobn und gute-Beimath. Zu erfra- 
gen: 1047 N. Start Etr., unterer Flat. mdi 


Verlangt: Ein Mäpdcen jür allgemei ne Haus Sarbeit. 
41—8 E. Chicago Ave. + indi 


‚Bertangt: Ein Mädchen Hausarbeit. 1643 
Mrigbtivood ve. mdmi 


"Rerlängt: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. 33 Melroje Str. urdi 


Gier Mädchen für Hausarbeit. 369 Qur- 
nabe Delden | Ave. mb} 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 ©: Bode Ave. modi 


Verlandt: Maãdchen in Famne von 2 Derſonen 
kein kochen. 681 Larrebee Str., Ecke Garfield Apbe., 
oben. midi 


obei, 
udi 
muß 
indi 


Hausbälterin. 130, Bremen 
Nahzufragen Au 6 Uhr. 


Ein.gutes' Mädkben für Hausarbeit: 
u Garroll Ave. 


für 


Verlangt: 
Ting Str., 


allgemeine Hausarbeit in 
Näheres 5360 Orchard 
modi 


erlangt: Mädden Für 


Str. 


Ein ‚deutiches Mädchen. für allgemeine 
kleine Genie, guter Lohn. ; s 


Verlangt: 
Sausarbeit; 


 Verlangt: Ein junges_  Wädehen in. der Riche zu 
beifen. HN. Lincoln Sir., Corner Rice Str. mdmi 


 Verlangt: Fin tüchtiges. Mädeen, das fodhen, was 
iben und bügeln fan; „guter -Xohn. "322 Blue Ns: 
laud Ave nt mdi 


— Ein tüchtiges, Madchen für "allgemeine 
Hausarbeit. 351 Daytoıt Str. { modi 


verlandt: Fin gutes "Mädchen für Dining: Room. 
Reftaurant, 230 Sevawid Str, uidimi 


nat: Eim deutiches Mädchen pür allgemeine 


Rerlangt: 
Hausürbeit. Nahznfragen 301 Coulter Str. mdimi 


vetlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 577 
k . 18: Sır. ındi 


n ” Berlan Eine Baicirau für « für Montag oder Diens- 
tan jede Woche. Guter Yobn Mird_bezaplt. Gde St‘: 
Etr., it Saloonn Voi 


ee Sure, Dppcen: I ine 


ieben vo n. Zuste, 448 Dilmant:e A 
tzuipreche 5 — 


— —— — 


| 
11: 
Etr 
d 


Siennag, * 23. Mai 1893. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter Diejer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
Orchard Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädden, das eiwas F 
lann Jür Küchenatbeit. Guter Viat und auter Lohn. 


47 8 Wells Str. 


Mädchen 


— 
Etr. 


Ein gutes Ddeutjches Mädchen. 


i Verlangt: 
44 W. 22. 


Verlangt: 
moyne Str. 


Verlangt: Mädchen für 3 zwei Rinder und zur Qilfe 
ber Haus frau. 13 Scott Str. I Er SE 


Verlangt: Ein gutes Mäpdcen. für r allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Famili⸗ ohne Kinder. Nachzufragen 
530 Garfieid Aven 2 Stiegen hoch. dindo 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für Haus arbeit. 85 
für ſolche, die qut kochen, waſchen und bügeln kann. 
19 W. Randolph Str. 2 


Verlangt: Eine deutiheröchin und ein Madchen für 


zweite Arbeit. Nahzufragen 2512 Michigan Xlve. 
duiido 


302 Blad⸗ 


ben für gewöhnliche "Hausarbeit. 


21 Se 


Verlangt: Ein junges Rindermädchen. : 
bawf Str. 


Zwei gute Kleidermacherinnen, und eine 
94 Glybourn oe. 


Mädchen jür gausarbeit. 


Verfangt: 
zum Yernen. 


’ Verlingt: 12 Orchard 


Str., oben. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. an 
Halitd Er. 


Mädchen, im Bäderladen zu arbeiten, 
Schaufditen zu reinigen, und für allge: 
Stetiger Vlag vür gutes Mäpddan; 
die nicht arbeiten wollen, brauchen nicht vor: 
181 W. Diviſion Str. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit 
als Kindermädcden. Kleine Familie. 350 


Verlangt: 
Fenſter und 
meine Hausarbeit. 
ſolche, 
zuſprechen. 


Nerlangt: 
und eines 
42. Str. 

Verlangt: Mädchen, 15—18 Jahre alt, welches mit 
den Eltern wohnt, fire leichte Hausarbeit; Feine Wäjche. 
613 Tito Str. 


Berlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Sau: ac rbeit 
MeAlliſter Place. dmi 


erlangt: Junges Madchen jür  gausarbeit: 
Familie. 4 Wells 


Ein qutes Madchen für allgemeine "Yaus- 
sıL.SL dans 


gute: Deutiches Madchen 
lann. 557 Halfted Str., 
mdi 
Chriſt. 
mdi 


Familie; $ 


Deut ſches Mädchen: - Heine Familie: 
39 ©. Baulina Str. modi 
Herr: 


109 Mädchen für Stadt und Sand. 
187 ©. Halited Str., 
Jömalınt 


Berlan at: 500 Madchen für : Privatfamifien, Horls 
Reitaurants. 587 Sarrabee Str., nahe Wis- 
Gniployment Office. Etellen jrei. Sma, Im 


t: Gutes Mädderr gegen guten Lohn. 1311 
Tafvale Ave., nabe Seminary Ave., Lake View. —di 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haut: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kinderinäddhen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den fein 
ſten Familien bei Hohemn Lohn, immer zu haben an 
der Eüpjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bio 


Verlangt: Gute gabdchinnen, Madchen für zweite Ar: 

beit, Sausarbeit und Kindermäddhen. Herrſchaften 

belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 = — 
ju 


aa 





tleine 


Str. 


Verlangt: 
arbeit im Saloon. 


Str. 
Verlanat: Fin älteres 


welches Yunch Fochen 
Ede 14. Etr, 


©. 


Verlanat: Mädchen für leichte Haus Sarbeit. 
Keller, 230 W. Diviſion Str. 


Verlangt: 
wöchentlich. 


Verlangt: 
{haften belieben vorzujprechert. 
Scholls. 


und 
conſin, 


Verlang 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Ver langt: Knaben und Mädgen finden Beichät ti: 
in Flajchenbier-Gejchäit. Gottfried Breiwing 
23. Str. und Eteivart ve. 


erlangt: Gin alleinftebender, Mann, um fih_ im 
Haufe nüglich zu machen; umd eine alleinftebende Frau 
um sausbälterin im einem größeren Haufe zu jein. 
modi 
Mehrere Knaben und Mädchen. Mar» 
42 MW. Divifion Str. 17malw 


aung 
6o., 


Nach zufragen 154 Larrabee Str. 


Merlangt: teb 
fhall & Co., 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen u unter —— BR 16€ Gent das — 
Geſucht: 


ſtetige Stelle als Bartender; kann auch — bei 
Adreſſe: Mr. Charlie Hoehn, 802 





Tiſch aufwarten. 
N. Halſted Str. 


Sejuct: Ein junger, 
Mann münjcht VBeichäftigung. 
engliſch und verſteht — we umzugehen. 


Referenzen. Adreſſe: Abendpoſt. 


Geſucht: —— = Mann (25), Ipricht 
engliieh, Tann fahren und mit Dierden umgeden, jucht 
Adreſſen: G. 1, Abendpoft. 


intelligenter, zuderläffiger" 
Spricht deutſch und 
Gute 


dıni 





beftändigen ' Play. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Schneider jucht eine 
Stelle bei einem guten Kunden-Rockuacher. Nachzu— 
S. Water Str., 4 Treppen, Room 18. 


Geſucht: Ein Geſchäſtsmann, der deutſch, böbmijch 
und etwas englifch jpricht, früher gl3 Yiguor-Agent 
thatig dar, jucht irgend eine lohnende Beihäftigung. 
Adreſſe: R. 4M, Abendpoſt. dido 


Geſucht;: Ein lediger Vartender ſucht Stellung oder 
im Wbholeſale-Liquor-Geſchäft; beſte Referenzen. — 
Offerten untet: G. 34, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bartender fucht einen ſteti⸗ 
gen Platz; hat gute Zeugniſſe. Offerten: L. 16, 
Abendpoſt. nidi 


Geſucht: Ein Slumenartner, Tedig, Furcht Stellung. 
und unter: ©. 88, 
mdimi 


fragen 141 


1623 Fletcher Str., nahe Clark, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung in ı Grocerh don deut ſchem Gro⸗ 
cerp=Glerk, jechs Monate im Lande und vier Monate 
in biefiger Grocery thätig geweſen. Beſte Referenzen. 
"Offerten unter: ©. 44, Abendpoft. —do 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif,.1 Cent da3 Wort.) 
Gefuht: Cine ältere Fiiddentiche Frau, Die den 


Haushalt verfteht, wiünjcht Stelle als SYyaushälterin, 
in Heiner Familie. 2102 Purple Str. 


Eine ältere Frau jucht Etelle als . Yausbälterin. 
203 Clpbourn Ave. 


Geſucht: 
dem Hauſe oder ſonſtige Beſchäftigung. 
hinten, unten. 


Deutſche Frau fucht Mäfche in und außer 
139 Virard 


Etr., 


Geſucht: Eine erfahrene Waſcherin wünscht Fami⸗ 
lienwäſche in's Haus; wird gut beſorgt. Gardinen 
werden fauber gewafchen und geitredt. 262 Blad: 
hawt Str., hinten, unten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wunſcht Platze zum 
Haus putzen. 43 Hein Place, unten. 


Geſucht: Ein Mädchen, welches ſechs Monate gelernt 
bat, jucht Stelle bei einer Kleidermacherin. 1022 Fl.t: 
er Str., Late View. 


Sein: : Gine Rittwe mit einem Madchen ſucht 
eine Stelle als Haus hälterin oder zur Stüße der 
Baus frau. SM. 2. Str. 


„Geiudt: Frau fucht Leisäftigung_) zum bügeln in 
Lau udry. Adreſſe unter: A. B., 907 James Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutfches Mädchen ſucht Stelle 
für gansarbeit: Wrivatfamilie vorgezugen. 6 3. 
Sr, Anna ad iel. 


Gefucht; „Kine deutiche dran nimmt Wäfche ins 
Haus. 4825 Dreyer Str., vorne, oben. 


Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Wäihe img Haus 
zu nehmen. 167 Dayton Str., binten, oben. mei 


0 Berlöntihes, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 


Ale uders — oli a 
tar, W. Wadifon Sır., ide Sehen er. 
Simmer : bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. DB. jucht Verichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder DBerlodte. Alle unglütlihen Gb:= 
ftandsfüle unzerjucht und Beweije gejammmtelt. 
alle Fälle von Dieditapl, Näuberei und Scwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechen ſcha ft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgeupiwo Erbichafts: :Anjprüche geil: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Nöhte 
verhelfen. Irgend ein Hanriliennitglied, wenn auser 
Dauje, 1Dird überwadt und über Deflen Auienthalt 
und Thun und Treiben genaug Berichte geliefert. Yu 
irgendwelchen Verlegenbgiten fommen Eie zu ung und 
lpir werden die richtigen Schritte für Eie tbun. Freier 
Katlı in Rechtsjahen wırrd ertheilt. Wir find die eis 
zioe deutſche Votizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn- 
tags ofien bis ]2 Uhr Mittags. 9ag,lj 


Alle Arten Haararbeiten fertiat B.Gramer, , Damm: 
Friſeur und Perrückenmacher. 281 Rortb Abe 1Sjalj 


vinſch Eloat werden gereinigt, gefteamt,. .. gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 19je,b.v 


Arbeitslohn wird — gratis colletirt. 212 


Milwautee Ave. Ofien Sonntags. Aoc, 


Paul Stadtlemanı, ich winfdhe Dich zu ſprechen 


Carl Weſer en‘. ‚Halfted Str. mdimi 


Kohn G. Schüßler, Gateiminer, X Weißwaſchet und 
Vlaſterer. 08 Blue Island Abe E 


Zum Adoptiren: Ein 9 = 
nate alt. 407 W. Kg ah ‚Mädben, zn 





raı 
181 
2], 








Sem Publifum zur Radricht, dab die an 610 W. 
15. Str. betriebene Wabrjf von Metall:Gornices und 
Skvlight3, ſowie der Ftiens, Beh, Schiefer: und 
Tile- Dachdedergeiellibaft von den Unterzeichneren 
Wr. Herr auf Mleinige Rechnung geführt wird. Tie 
Bezeihnung der irma als SGerr & a gem war eine 
irerhinliche. om. Herr, 6IO.B. 15. Etr dimi 


“Ein finderlofes Ghepaar wünſcht ein Deu ⸗ 
chen, Waiſe, im Alter von 1315 Jahren — 
— Gutes Heim. Näheres 680 Sedgwid Er, 2. 
Sto 


a a ee ° 

iyran Gerks wird gebeten, ihre Mdrefie anzugeben: 
diejelbe war während ‚neun 59 rein Bei 
Behrens, in South Chicago. Magle, 5302 Dreyer 
Str. 


Löhne, Noten, Rentdills und ſchlechte Shulden aller 


Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. 
Bradd, County-Conftabler, 76 5. ‚Me., 





immer 8 
Sim 


 Gefhäftstheilhaber. | 
rn unter diejer Rubril, 2 2 Ceuts das pn 
set: €i P 

Zedart na BET: — 


ste mii 
unter: R 


Teilhaber 
idäftsmann mit 


febr guten 
et er 


FREI Fe 


Au | 


er 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter | diejer ! Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
gu verfaufen: Ein gut gut eingerichtetes Voardinghaue; 
nabe der Weltausftellung. 314 58. Str. 


J verlaufen: Rrankheitshalber, 
ftaurant., Baar oder auf Abzablung. 
am Platze. 





Bar mit ke: 
Finzige Bäderei 
Geneva, 'IU., Carl Neugebauer. ni 


Bu derfonfen: Ein gutgebendes Beihäit: Gigarren E 
Gonditorei, Pillard-Tijhe _ und Yund-Counter. 
Rachzufragen Fond State Str. 


au verlaufen: Billig, ein Haus mit 2» Zunmer: 
Miet he *5480. Offerten unter: Y. 42, Adendpoit. 


Zu verfaufen: Meat: Markt und Saloon. Nad- 
zufragen 477 Wells Str dmdo 


8200, mottatliche Abzablung, oder fonımt und macht 
Ofierte: Delicateffenz, Eigarren:, Bando- Meildh- und 
Bäderei-Store. Keine Goncurrenz, gute Kundschaft. 
Kommt: jofort. Mub verkauft werden. Mietbe mit 
vier Zimmern, $l6. 395 Soutbport Ave., nahe Fuls 
lerton Une. i 

Zu verlaufen: Ein guter Grocery: Store für den bl: 
ben Preis. 189 Fullerton Ave. Nehmt Elybourn 
Ave. -Gable. 


Mus verfauft iwerden: Guter Groe erd⸗ 
Hälfte am Wertbe. 023. Coden Ave. 


Ein Wagenmacher tann den Wagen— 
und Canalport Ave., über— 


Store für die 


Bu verfaufen: 
Shop, Ede Halited Str. 
nehmen. Näheres dajelbit. 


Ein Heiner Dry Goods-St 


te; 


4 


3u verlaufen: 
Elpbouen Ave. 


: 
i 


Butterdeſchãft iſt 


Gin gutgebendes 
Ofier: 


preiswerthb zu verkaufen. 
92 Ya Sale. 


Schubde ibäfr 


Verbältnifie balber 
Kempf, 


3u verfaufen: 
Sed dawick Str. 


ten aut Mr. 


Avl 
dudo 


Demeot effen-, Gigar: 
Räderci-, Paundes und „ei 
tungs: Store, großer Waarenvorratb, elegante Ein 
richtung, 7 Scaufaften, Geldichranf, 4 Konnters, 
gegenüber Turnhalle und Theater. Nur 8245 
billig für 8500: billige Mietbe: verfaufe aud an 
Abzablung. "544 Pelmont Ave. Yincoln Ave. Cable. 
Nach zufragen Mittwoch und Donnerſtag. 


Haus, 14 möblirte 


mit Mobnung. 


DTringender Berfau;: Reiter 


ten=, Gonfec tionerp=, 


ufw.; 


Renute 
mdi 


jebr 


Zu verlaufen: Zimmer; 
8. 132 W. Adams Str. 


Zu verlaufen: Pladjmith-Shop; 
8 Yrmitage Ave. 


vage. 
22malıo 


guie 


nabe bei Weltaus stellung, 


Saloon, N 
53030 State Stt. ndanDdo 


SI W. 


Vorzüglice Gelegenbeit: Mus verkaufen, den beſten 
Market-Store, Lale View. Enormer 
Arzitel, junges Pierd und 
Wagen, elegante fFirtures, großer Store jammt lat 
und ‚Scheune: Nent 533, Yeafe. Preis $1250, teil 
weije ‚Zeit oder nebme gutes Grumdeigentbum. Zelten 
für Iemand der in Be 


Zu verkaufen: 
wegen Strantheit, 


Grocery: und 
Waarenvorratb conranter 


fi Ddarbietende Gelegenheit, fü 
fig eines guten gejunden Gejchättes mit gewäbhlter 
beitebender Stundibaft gelangen will. 357 Roscoe 
Dvd. Nehmt Lincoln Ave. Cable. nıdi 


Zu verfaufen: Billig, 
Eigarren- Store. : 108 


Eine 


It 


ein gut gebender Gandy= und 
Dudley Str. Iıhnadw 


gut gehende Räderei, 1120 


gu verfaufen: ) 
modi 


Mihvaufer de. 


Zu verlaufen: 
immer t beſetzt. 


VBoardind haus, ftändige * 
186 Waſhington Boulevard. 
ordſeite in 
Aelte⸗ 
-di 


und ‘yancy Goods Store; 
026 Mihwaufee Ave. zum? t 


Milchgeſchäft. 


au verfanfen: Delicatefien- Store an N 
QAnderiveitiger Geichäite —— 


guter Yage. 
a 2. 65, Wendpoft. 


ſter Blatz in Nachbarſchaſt. 


Zu verfaufen: Millinery- 
billig; gute Lage. Nidol, 


Ein gangbares 


22 17 
jmpdi 


Zu verfaufen: 
Aſhland Ave. 


verlaufen: Mein 
Bireau, ſowie Möbel, 
587 Yarraber' Str. 


N. 


omgehendes Nachweiſungs— 
wegen Abreiſe von Chicago. 
Wm, 1w 


Bardier-Shop. 
ſmodi 


Zu 


Zu verlaufen oder zu vermietben: 
1% W. Adams Str. 


Zu verkaufen: Ein. Qutgebender Saloon, 
Krankheit und weil ich zwer Gejchäfte babe. 
B. 25 Abendpoſt. 


gu verfaujen: Eine gutgebende Qäderei mit Pferd 
Abendpoft. Wuilw 


bilfig. 
ſmdi 


billig, Wegen 
fimodi 


wegen 
Offer⸗ 


ten: jmdi 


und Wagen. Offer: en unter ©. 1, 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Butcheribop; 
419 Weitern Ave. 


Zu verfaufen: 
Abreiſe. T. Harms, 


Gut gehende Grocerd 
3279 Archer Ave. 
krankheitshalber. 358 Sedg— 

19ın, 210 
Saloon mit Buſineß-Lunch. Auch 
Seltene Gelegenheit. 


Ecke Aſh⸗ 
— lw 


Ede Henry 
17ma, Iw 


Zu verlaufen: Salon, 


wid Er. 


"Zu verkaufen: 
aute Lage für Boardinghaus. 
Hoerbers Brauerei, 
und Hinman Str. 


Nachzufragen in J. L. 
land Ave. 

"Zur verfaufen: Gin guter Ed ESaloon. 
und Laflin Str. 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reitaurants u.}.!. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veſtuent Co., Zimmer J, Uhlichs Block, 19 N. Clart 
Etr. Eonntags Vormittags offen. 3iepli 


gu vermicthen und Board. 
2 Cent3 das Wort.) 


43 Hein Pl. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Verlangt: Ein anftändiger voarder. 


Herten finden 
dmDo 


Einige anftändige 
473 Zarrabee Sir. 


Zu vermietben: 
gute Koft und Logis. 


und 
an 
Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, Cloſet 
Brickhaus, für leichte Haushaltung 
an Mohawk Str., nahe Clybourn 
Adreſſe: 3, Adendpoft. 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer i 
nabe der Weltausftellung. 314 58. 
Wafhington und Madiſon Ave. 


erhalten 


Pantry, in 
zwei Leute; 
v 
in 1 Privatbans, 
Str., zwiſchen 


anftändige Yeute Koft und Logis. 


North ve. 


Zu vermietben: 
263 Narrabee Str. 


Zwei 
X 3 E. 


Ein Zin mer. an n anftändige Yeute, 


| 
| Br 
— au vermietben: 2 ihöne möblirte Zimmer, 1 Blod 
von der Gable-Gar: aud vafiend für Aus — 
beſucher. 28 E. Chicago Ave. 
Verlangt: mei: anftändige Boarders in Privatfa: 
4 die Woche. 4842 Trover Str. 


Zu vermiethen: Ein Eck-Store ſür Saloon. 
Oakley Ave. und Laughton. Nachzufragen 1136 
Oakley pe. 


— Zwei oder drei anſtändige Boarder:. 
‘ Paulina Str. 


milie. 
di 
S 


modi 


* vermietben: Gut möblirte Yimmer mit 
obıe Board. "354 Milwanfee Ave., 2. Flur. 

An GE. North Move, 6 Zimmer; 
Möbel müfen mit gefauft werden. 
W Abendpoſt. mdmi 


Ein Zimmer. Zu 
Ave. 


Schön 


und 
di 


Yu vermietben: 
theilweiſe möblirt. 
| Adreſſe unter: G. 


Zu vermietben: 
Store, &1 Lincoln 


gu vermiethen 
Milwaukee Ave. 


im 
mdi 
Zimmer. 1: 35 

Wmalw 


erfragen 
" möblirte 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu uietben geiucht:: Von einem jungen Mann 3 
unmöblirte Zinmer mit Bedienung, in der Gegend 
Aſhland oder Indiana Str. fferten: &. 50, Abend: 
dolt. 


Geint: Board: Junger Mann wunſcht qutes Board 
in anftändiger PBrivatfamilie, tvo feine — Kinder. 
&efl. Offerten en‘. Niſſen, 43 M. ood em. 


Zu miethen defucht; Ein ſfreundlich möblirtes Zinn: 
ner" mit. jeparatem Gingang; Nordſeite. Unter: R. 


32, Abendpoſt. 


Geſncht 
Sabre alt, 


9 und 5 
mit 
di 


en, 


Leute, um zwei Waiien unäd 
Offerten, 


in Pflege zu nehmen. 
Preisangabe, unter: ©. 42, Adendpoit. 


Ju mietben - geiucht: Ein Meat-Market. 
regen 25 &. North de. 


Seirathsgefuche. 


Auzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


Ein Wittiver, mit Sjährinem Mäd 
Her; Handwerker, eigene Saus sbaltung und feite Stel: 
lung, wünſcht die Belanntichaft eines älteren Mäp 
chens, Zweds Heirath. Offerten unter: X. 34, Abend 
po. 


Neiratbsgeiud. Gin Dann, Mitte der Auer, fa 
tholiſch, unit eigenem Geichäft, witwicht die Bekannt 
fait einer Tanıe, mit etwas Vermögen, YZweds "er 
ebelihung. dr eſſe: G. 24, Abendpoit. Dido 


Heirarhigeiub: Ein Sanmosrter, 46 Jahre 
mit HM, jucht Die Belauntichait ciner Tanız oder 
Mirtiwe, nit unter- 4D Jahre alt, um jpäter, ivenn 
gegenjeitige Zuneigung vorhanden, ein Sein zu grins 
den.  Liferten unter: g. 46, Abendpoft. 


Yeiratbs geiud: Deutſcher, zwei 
twiünicht Die Pelanntichaft einerDame; 
EN, WM. 21. Str. 


Nachzu⸗ 
18malw 





Heitathsgeſuch. 


alt 


Jahre im Yande, 
jpätere Heirat. 


— — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Gent? das Wort. ’ 


„Srauenfrantheiten erjolgreidh behanden 
SBjährige Erfahrung; Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Glarf. Epregpitunden von 1 
bis 4. Eomutag3 von 1 bis 2, Nijunbio 


Geſchlechtd⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Interleib!: 
neyeiten ficher, ſchneii und dauernd geheilt. Be. 
Eile, 112 Wels Etr., uabe Ohio. 2ljasın 
— für Bros. Schröders Univer— 
jel- Mittel für Sebeim-Rranfheiten, fir Vand- 
wurm und für Aftbına. Brucbänder zu WYabriipreis 
Ten. Br} Fiftb Ave. ehnali 


880 Be £ Io pi um n 9 für jeden Fall von Hautfrant: 
beit, granulicten Augenlideru, us jchlag oder Bü nor: 
rboiden, den Wolliverg Hermit-Salve 
nicht. heitt. Ace die Echachtel. Ropp und Sons, 19 
Randolpb Etr. bw 
Upnterricht. 

(Anzeigen unter diejer ) Aubrif, 2 Cents das Bort.) 


Danıen= 


— Gugliicher Unterricht " 8 monatlich (auch 
Hoffen) unter Yeitung des Brinzipals, Brolehlor. George 
Ieniten. Yuchheiten, Rechnen, alle Gandelsfächer, 
mit geivehuter Selindlichkeit ai, billig gelebrt. 
43 8 und Abends den ganzen Sommer. Rordiveit 

uſiueß⸗College, 844 Milwautee — Ede Diviſion 


Zina Iin 
nnterricht in Dawenfchneiderei, 


jomie e Quichneiden 
nad) nenefter —— und en über Methode. Mrs. 
. Aibland 


Irmaiıo 
“_ Berfbie Rt 
‚imter diejer Rudrit, I Gent? Dat v3 Wort.) 
Ein — —8 Radynfranen 34 4 


Grundeigenthbum und Säufcı. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Bort.) 


Zu verlaufen bei € Mayer, Ir r. 20 €. North Abe.: 2 
Das billigite Mobnba 13 ie Der Stadt; nahe dem See; 
zıuk bi3 zun 15. Mai verfauft. Iverdem, 

Sröfiges Holzbaus, Mierbe'$1N2 das Jahr, 82300 

Atocliges nern, Micrbe E00 das M: 7) 

Atockiges Miethe ON due 4m) 

ZHöd. Waditein „Miete 60 das Jahr, 5200 

Sitöf. Naditeinbhaus,. Mietbe 8800 das Sabr. 50 

Geich äfts-Gde, N bei 125, . . - gun) 

Ede, 24 bi 1. - * a 30 
de, 30 bei 123,» 
1t3-Gfe an North Nlve., 

J I:-Bauitellen an Nortb de . 

Qauitellen 44 und 7 Meilen vom Mitteipu nit der 
Eradt 0, KO und $iv monatlich. 

In ndere der Word- 
ct Ancegebene. Spredt 


ag 


7 vortb Ave. 





bei. 114, 


48 
an und Norde 
Ra 6. 


und 


N abr, 


© North Ave... Mid. 
ethe 3550 p. 


Rori th Ave, 26 bei 1%, 


: 178 
ER 
ftöd. eianes 15 


the ilweiie ie 
Glnborru A 


indeigent bun u int allen 
m bei 


2 n 
dena, im North 


Ave. 
Yu verfaufen: 

fon Park, nabe 

ein größeres 


u verlaufen: 105-Ader- F 
Vflugland - 0: Hälite U 
22 Milwaut e Ave. 
an 


SEtr.: DW. 


wart Ar nat 
Eigemtbime 


vot 


verkanfen: 
und 


Yu 
Are. 


tr 
zit, 


„. 
su verfaufen: Billig, aus 

‚ nahe Wibland Ave. 

— — — — — — 


—— 


(Anzeigen unter Bi eſer Rusbri t, 2 Cent3 


Geld 3x verleibenm 
auf Möbel, Pianos, Nicrde, Magen, 
e eu nleipe n 

) re Spesialität. 
bei nichtsweg, Wern inte 
ı laffen Diejelben in Jhreu 


Str. 


u... 
don $2u bis 
Wir nehmen Ihnen die 
die Anleihe machen, jon 


Geſchäft 

rSiadt. 
iſchen, fonımt zu ung, 
Ihr werdet es 
ſprechen, eh 
und 


a 


Ale guten, ehrlichen Dei 
Ihr Weld borgen wollt. Nt 
ortheil jiuden, bei mir vorzu 
wärts bimgebt. Die jicherjte 
handlung zugefichert, 

8. BB Frend, 


18 La Sale Str., ginumer 4 


wenn 
zu Eurem 
Ihr ander⸗ 
zuverläjſigſte Be⸗ 


bw 

Wenn Ihr Geld au leiben wünſcht 
möbel Piaros, Pferde, Ya 
N ueſ.w. precht vorinder 
Tee Sideliry Mortguage Xoan 


uf 
en, 
fi 
Co. 

Geld geliehen in Bet rägen von $25 biE $10,000. zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, one Def: 
fentlichfeir umd mit Den Worredt, dab Guer Gigens 


thuim in Eurem Weis verbleibt. 


Gidelitpn Mortogage 2o an Ge. | 
Ancorporict. * 
on Str., erfter Floor, 


94 Waihinat 
Tearborn, 


zwiſchen Clark und 
oder: 351 63. Straße, Enolewood. 14avlj 

Meft Chicago LoaWGompand.— 

We run nach der Sidjeite geben, wenn Ste Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Medijon Str., cbenſo billig, und auf gleich leichte Be 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Amen irgend eine Summie, die Tıe 
wünjchen. Groß oder klein, auf Bausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerhausjcheine, 
Waarecır, oder irgend cine andere Zicherbeit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
Abends offen von ⸗——. Zimmer 5, Weſt Madiſon 
Etr., nabe Halited Str. 24jepii 


Geld geliehen auf pri ivatem Wege an Möbel, Pianos, 
Vierde, Wagen etc, obge Fortibafiung, von emem 
Privatmann:; niemand erfährt davon, Ach verlcibe 
mein eigenes Geld und gebe Ahnen die miedrigjie 
Kata; Wüdzahlung nah Ihrer Wahl. Meine Kun— 
den Iverden jo bebantelt, Daß ſie wieder kommen. 
a HD Williams, 69 Dearborn Str., Sidiveft- Ecke 
Randolph Str., Zu mer 28. Sapluut 

Ehrliche Deutſche können Geld auf ibre Möbel Icız 
ben, ohne daß Diejelben--entferiit werden. Zahlt nach 
Euren Berbältuiffen zurüd Ich leipe mein eigenes 
Beld md mache bei deringen Auzeigen die meiſten 
Darleihen. Des zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., im: 
uter 3 und 4. Schmeidet dies aus. önoli 

Geld geliehen auf. Möbel, Pianos, "Gomilercielleg 
Papier, Wlortgages, Diamanten oder gegen guteSicherz 
beit: beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B— 
A. 2. Thompfon, denticher Advokat, 103 Khanıber of 
Konmerce, La Ealle und Waibington Etr. oa 


Geld zu verleiben auf 
im Berrage don H00 aufwärts, 
Sinsjuß. WUuguft Torpe, 1u0 North Abe. 


geſucht: 8000 
Island Property. 


Chicago Öränbeigentbum, 
jur dem niedrigiteg 
dma,lıg 

« 


Morts 
©. 38 


— 


810,000 für 1. 
Wdrejire: 


leiben 
Que 


gu 
gage an 
a dendpoſt. 


87 5,000 auf Gr undeigentbum. 5 und 
K. Emith, VW Ya Salle Etr. 
1ana, Im, a 


Zu verleiben: 
“Brocent Zinjen. 


or 


Möbel, HSatntsgeräthe 20. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Teppide, 
:WusftattungS 


Abzahlur ugen. 


Mörel, Defen, 
Haus 
Baar oder leichte 


$100 werth Waaren au. $5 monatlich. 


waaren 


Vollftändige Hartholz⸗ 
tung, 3 Etüde . 
Varlor⸗Einrichtung. 
Kochöfen . en 
Stüble mit Ho! fi ren A 
EuWe.. ;. on re 
Teppiche. . ee Kl ——— 


MartiuEmerih QOutfitting Go, 


Leitende Möbelhändler, 
2601-263 € 


tate Strabe, 

Olfen bis 9 Uhr Aber nd3. Tapdım 

€. Nichardion Hat alle Eorten neuer und debraud- 
ter Mödel, Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat, font wi jeder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends often bis 9 Uhr 
Deutſch wird geſprochen Schneidet dies aus md 
iprecbt 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 193 


Jeine Hall: Ständer, 6; hüd— 
eichene Zimmer⸗Einrichtung, 
Muß verfaufen. 100 W. 
mdi 
G. 9, 
mdmi 
636 Union 
mdi 


— er⸗Einrich⸗ 


7. 
zis aufwärıs 
%6.45 anjwä t 


"ie aufwärts 
ara Me 


Billig zu verfaufen: 
fhes Zideboard, $12: 
feine Parlor-Einrichtung. 
Adons Str 


zit. 


zu verfaufen: 6 Betten. Offerten unter: 


Adendpoft. 


Zu verfaufen: Möbel, Betten, Kochofen. 


nahe 18. Str. 
gu verfaufen: 
neu, wegen Wbreije jofort. 


: Yollftändige Yaus seinricht tung, Als 3 
1787 R.: Aibland. Ave. 
modt 


Pferde, Wagen, Bunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Ein Pferd, bilfie. 18 €. 


Divifion 
dmde 

+20. 
dimi 


Zu verlaufen: 
Str. 
Zu verfaufen: Billig, Bierd und GErprebivagen, 


3 W. 17. Str. 


Arbeitsz 
Bmalw 


Siäbriges 1350 pfündiges 
392 Sedowick Str 


de rtaufen: 
Coal⸗ 


au 
pferd. Office, 


Pferd. 5 Jahte alt, paſ⸗ 
595 .Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Fin qufes 
jeud für irgend einen ‚ZJiwed. 
Pferde 
Geichäfts. 

Billig, cin Doppsl-Gejpanı, Wagen 
148 Newbeury Ave., im Sinterhaus, 
dt 


Grzeugnifle der 
und Banopy= 


müſſen verlauft werden 
973 Milmwaufee Ave. 


Zwei gute 
Aufgabe des 

Zu verlaufen: 
und Geidirr. 


wegen 
x fa 


Ginige der beiten 
6: Barlagierstft toll 
Zpide Reit tgtons, Teftor-Bhaes 
Bıragies, Garts, Nump: Sets, Ge⸗ 
u Wa gen dorrathig und auf 
auf geh t wenn ger pinicht. Repa⸗ 
205-2313 Etat: Cr. 6. 


Ilna, > 


Kaufe und Berfaufs-Ang*bote, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents— das Wort.) 


Nähmaſchinen: Wheeler K Wilion No. 9 Näühmes 
fhinen-Tifice umgezogen nad +46 ©. North Xve, 
Gebrauchte Maibinen von $5—$l5: gute Warantie. 
Keparaturen zu miedrigen Preiien. Meyer & Wallare, 
19apFung 


Zu dert aufen: 


3, Carr iag e3, 

u j. w. ine 

Bertellung gemacht: 

Rn und WAnftreichen. 
. Hull. 


ale © 


820 Taufen gute, neue „Sieb Arn“-Räbıtajchine mis 
fünf Schubladen; | fünf Jchre Garantie Toueftic $23, 
Kew Home 825 = _Wberler $ Wilion $10, 
Eldridge _S15, Taomehie Liliie,.216 S. 
Salited be 


und 


Saloon⸗, Store⸗ 
Schaulaſten. Laden⸗ 
‚- Eisichränfe. 89 

 18ie bo 


von einem Des 


eure Ge: 
Wall Caſes 
Bius 


Union Store Fi 
Office⸗Eintichtungen. 
tiiche. Ehelving und Grazery: 
GE. North pe. 


ER 
Zu verfaufen: Stod und SFirtures 


litateſſen⸗ Etore. Zu erfragen. 206 E. Rortb pe. 

„2 Zu verfanfen oder zu Der tuißden: Für Chicagoer 
Grundeigenthinm oder Minoikr wernland, ein ganz 
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Erzählung don Georg Höcker. 





1.Capitel. 


Auf die Straßen der Stadt brannte 


die Mittagsſonne mit unbarmherzigen 
Strahlen hernieder. Die breiten Stein— 
platten der Fußſteige ſchienen Feuer zu 
athmen, eine ſolche Hitze ſtrömten ſie 


aus, und die Waſſerfuhrwerke, welche 


in regelmäßigen Strahlen das wohl— 
thätige Naß verſendeten, vermochten 
dieſer gegenüber nichts auszurichten. 
Demzufolge waren die Straßen auch 
wie ausgeſtorben, ſelten wenn hier und 
da Jemand eiligen Laufes und mit 
ſchweißbedecktem Geſicht die menſchen— 
leere Straße hinabkam, um ſich ſelbſt 
ſo ſchnell wie möglich wieder in den 
ſchützenden Bereich der Häuſermaſſe zu— 
rückzuziehen. 

Nur auf dem großen Kaſernenhofe 
mitten in der Stadt, welcher rings von 
hochwipfeligen Kaſtanienbäumen ein— 
gefaßt war, machte ſich ein unruhig leb— 
haftes Gewimmel bemerkbar. 

Die Kaſernenuhr ſchlug vier Uhr 
Nachmittags, und in den eben noch jo 
jtillen Straßen eıtönte wirres Durch- 
einanderrufen. 


Die Schulen iweren au, und der 
reihe Schülerftirom überfluthete die 


nächſten Wege und Gtege, welde um 
das Schulhaus lagen. 

Bor dem SKafernenhof blieb eine 
Menge der Heinen Neugierigen ftehen 
und Jchaute verwundert auf das rege 
Ireiben des Militärs. Heute wurde 
nicht erereirt und marfchirt — mie ge- 
möhnlict — heute wurde getlopft, qe- 
birftet und gepußt. Die ganzen Vor- 
rathsſchätze, welche bis dahin in der 
Kaſerne ſorgſam aufgeſpeichert gele— 
gen, waren nun plötzlich dem funkeln— 
den Sonnenſchein ausgeſetzt. 

Und wie das Himmelsgeſtirn in den 
blanken Bajonetten und Säbelklingen 
aufleuchtete, ſo ſpiegelte ſich helle mäünn— 
liche Freude in den gebräunten Ge— 
ſichtszügen der Soldaten wieder. Heute 
galt nicht dem geiſttödtenden Garni— 
ſondienſte ihr Schaffen — ſie machten 
mobil; denn ein Krieg ſtand in Aus— 
ſicht — ein Krieg wider den Erbfeind 
Deutſchlands. Das war die Loſung 
an jenem heißen Julinachmittage des 
Jahres 1870. 

„Geht Dein Vater auch mit?“ fragte 
ein kleiner Blondkopf ſeinen Gefähr— 
ten, während er unberwandt dem Trei— 
ben der Marsjünger zuſchaute. 

„Verſteht ſich, er iſt ſchon fort,“ ver— 
ſetzte der Andere, „und die Mutter 
weint.“ 

„Pah, weinen,“ ſagte der blonde 
Kleine. „Ich wollt', ich wäre ſchon 
groß — hurrah! ich würde alle Fran— 
zoſen todtſchießen.“ 

Nun kamen auch die Lehrer vorbei 
und blieben im Geſpräche ſtehen. Auch 
in ihren Augen glühte patriotiſches 
Feuer — aber ihre Mienen waren ernſt 
und nachdenkender. Es war ein gewal— 
tiges, heißes Ringen, welches bevor— 
ſtand, und das Herz mochte ſchon 
bangen für einen Augenblick. 

Dort hingen muntere Burſchen an 
der Hand eines blühenden jungen Leh— 
rers. Er hatte ſie heute zum lezten Mal 
unterrichtet; denn morgen ſchon trägt 
er den Waffenrock; wird er zurückkeh— 
ren zu ſeinem friedlichen Berufe? Heute 
dachte er nicht daran ſein Auge 
blitzte Begeiſterung, und er fühlte das 
Heilige der Pflicht, für das Vaterland 
zu kämpfen. 

Auch eine junge Collegin ſchritt ha— 
ſtig an dem Kaſernenplatze vorüber, zu— 
vorkommend von den Münnern be— 
grüßt. Sie heftete den Blick ſcheu auf 
den Boden, und ihre gerötheten Augen— 
lider ließen auf eine trübe Gemüths— 
ſtimmung ſchließen. Die junge Dame 
verfolgte unabläſſig ihren Weg, und ihr 
flüchtiger Fuß trug ſie bald aus dem 
Mittelpunkte der Stadt mit ihren 
Prachtgebäuden in die erſt ſpärlich an— 
gebaute Vorſtadt. 

Während ſie dem kleinen, rebenbe— 
renkten Hauſe zuſtrebt, welches am 
Ende der ärmlichen Straße gelegen iſt, 
haben wir Muße, die junge Dame et— 
was näher zu betrachten. Ihre Klei— 
dung war ſchlicht, faſt zu ſchlicht ſo— 
gar, und man ſah es dem ſchwarzenAl⸗ 
pacca wohl an, daß er ſchon lange Zeit 
in Dienſten ſtand. Auch der fläche 
Strohhut mit dem breiten Rande war 
altersſchwach und das Band darauf 
verblichen — aber trotzdem hatte die 
Geſtalt des Mädchens etwas ungemein 
Sauberes und Anziehendes. Das zier— 
liche Köpfchen trug die Laſt zweier rei— 
cher dunkelbrauner Zöpfe, und aus dem 
reizenden Antlitz ſtrahlten zwei Reh— 
augen. Man ſah es dem jungen Mäd— 
chen an, daß es für gewöhnlich heiteren 
Sinnes war; denn ihr kleiner Noſen⸗ 
mund und das Grübchen im Kinn wa— 
ren zum Lachen beſtimmt und ſahen be— 
zaubernd während desſelben aus. Um 
ſo mehr mußte der heutige trübe Ernſt 
auffallen, welcher unabläſſig die weiße, 
klare Stirn beſchattete, ein Zeichen, 
daß dem jungen Mädchen irgend ein 
Weh heftig zuſetzte. 

Johanna Sattler — ſo lautete der 
Name des jungen Mädchens — ſtand 
nun vor dem Häuschen mit dem dich— 
ten Rebengeranke um die Mauer. Aus 
dem Innern erſchallte lauter Kinderju— 
bel, und er bewirkte, daß es wie Son⸗ 
ae über das Geficht Johannas 
flo. 

„Hannchen fommt!“ rief eine frifche 
Stimme. 

Im nächiten Nugenblide wurde die 
niedere Haustbür aufgeriffen, und eine 
Schaar Kinder ftürzte aus ihr hervor, 
bon melchen das jüngfte etwa vier 
Sabre fein mochte. 

Das junge Mädchen ftrich ihren Ge- 
fhmijtern — denn diefe waren ed — 
fiebfofend über die Flachstöpfe und 
fohritt mit ihnen über die Schwelle in 
das Häuschen hinein. 

„Guten Tag, Väterchen!“ fagte fie 
mit ihrer Glodenitimme und eilte auf 
ven alten Mann zu, der Bisher im, 
Hembärmeln vot dinem Tiſch geſeſſen 
nun bei dem 
—* 


* 
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Yerlorene Ehre. 


' fen Hut und Sonnenjchirm 


Blondkopf, deſſen 
vorhin auf dem Hofe vor der Kaſerne 
gemacht haben. 










fter, während 
Wohlgefallen auf der fhlanfen Geitalt 
de3 fleinen Uebermuth hafleten, „wann 
willft Du endlich einmal 
werden? Man fommt doch zuerjt zum 
Papa und fagt Schön: „Guten Tag!” 





















des alten Mannes und ließ fich von Die= | 
jem die frifehen rothen Lippen füllen. 
Er zerrte ihn mit der Hand an 
dichten grauen Schnurrbart, und be: 
Vater lie fich dies mit quthmüthigem 
Cächeln gefallen. 


Papa, ich habe ganz gut 
aber — 


fein Brod? Jch habe Hunger.“ 


AR amrehsunt ald Yap bfte Räbrmitiet für Rinder 


ER N PR ER 









Eintreten feiner älteften ⸗ 
dig — — * 

„Iſt die Schule ſchon aus, Hann⸗ 
hen?" fragte er, die Feder ie das 
Ohr jiebend und fich dehnen, „mie 
die Zeit vergeht, ich glaubte die Arbeit 
faum angefangen zu haben,“ 

„seht mußt Du aber eine Paufe mar 
chen,“ jagte Johanna, welche unterdef: 
in den 
Schrant gelegt hatte, welcher an der 
einen Wand Des einfach eingerichteten 
Zimmers ftand. 

Der Ungeredete lächelte fein Kind 
glüdlih an und umjchlang lofe ihren 
Leib, als fie fich neben ihn ftellte und 
auf feine Arbeit herabjah. 

„Einen Augenblid, Hannchen,” jagte 
er, „aber nicht länger. Du weißt — 
die Heberfehung muß bald fertig fein 
— zehn Ihaler der Bogen, da? ift ein 
bischen wenig — Im —“ 

Er brach) ab und fchaute feine Toch- 
ter forfchend an. 

„Hannchen,“ meinte er mit fanftern 
Vorwurf, „Du bift nicht fo heiter wie 
fonft — mas fehlt Dir?” 

„5a To,“ fuhr er fort, ala das Mäd- 
chen trübe vor fich hin Dlicte; „Du haft 
dem Baterland ein Opfer zu bringen, 
Kind, ein jehweres Herzensopfer fogar 
— aber weiht Du, Shliehlih treffen 
doch nicht alle Kugeln — hm ich dente, 
Hannchen, der liebe Gott wird Dir 
Deinen Leonhard fchon vehüten.“ 
Das Mädchen prefte die Lippen zu: 


mr nn 


| hüten — aber fie fonnte e3 nicht hin- 


dern, daß jchiwere Thränenperlen ihre 
Wangen netten. 

„Es iſt ſchrecklich, Vater,“ fügte fie 
mit bebenden Lippen, „und mich ver— 


| laßt das Gefühl nicht mehr, daß nun 


ANes, Alles aus und zu Ende jet.“ 

Der Alte zucdte unmuthig mit dem 
Kopfe. . 

„Bah, Hannchen,” Tagte er, indem er 
ihre Hand ergriff und lanafam ftrei= 
chelte, „Du mußt nicht verzagen, mein 
Kind — unfer Herrgott Tchidt uns nie 
ınehr, al3 wir zu tragen vermögen. 
Warum follte da3 Echidjal Dir neh- 
men, woran Dein junges Herz hängt? 
— Hm, nein, mein Kind, ich denfe, der 
Leonhard kehrt heil und mit Ruhm be= 
det aus dem glorreichen Kampfe zu— 
riet, —— Aber, was ich Jagen wollte, — 
e8 herrfcht wohl fehon reges Leben in 
der Kaferne? — Du bijt doch porbei- 
geinmmen?“ 

Sohanna wollte antworten; aber die 
Kinder, welche fchon die ganze Zeit un— 
ruhig gemejen waren, zerrten fie nun 
heftig an der fhwarzen Schürze, melche 


fie bei ihrem Eintreten umgebunden 


batte, 

Zu gleicher Zeit wurde die Thür auf- 
geriffen, und ein Heiner Sauferwind 
tirmte in das Gemad) —  derfelbe | 


Bekanntſchaft wir 


„Brod, Hannchen, Brod!“ rief er, 


während ſein Bücherranzen von der 
Schulter herab in die nächſte Ecke flog 


„Aber Willi,“ verwies die Schwe⸗ 
ihre Augen doch mit 


manierlich 


| 
| 
| 
— „ich habe Hunger wie ein Wolf.“ 
Der Junge fah fchon auf demSchoße 


dein 


„Bift ein Heiner Saufeiwind,“ jagte 


er. „Nun, bift Du auch hübjch brav ge— 
wejen in der Schule?“ 


„Hm ja,“ jagte er. „Weißt Du, 
gerechnet; 


“ 


Der Junge fchaute betreten brein. 
„aber Du haft eine Tate belom- 


men, nicht wahr?” vollendete er. 


„Weißt Du, es war fo heiß, Papa—" 
Damit war er jcho: wieder von dem 


Knie feines Vaters heruntergeiprungen 
und hatte die große Schmejter bei der 
Schürze. 


faate er, 


I 

! 

„Hannchen“, „gibts noch | 
| 


„sa, mein armer Schelm, e3 ift noch 


fein Brod da,“ gab das junge Mädcgen 
zur Animort, welches unterdefjen die 
Tiih-Schublade vergeblihy aufgezogen 
batte. 


„Die Emilie ift Schon um drei Uhr 


aus der Schule getorimen,“ berichtete 
Sattler. „Sie hat pon mir Geld ver- 
langt und ift dann gegangen.“ 


„Natürlich,“ rief der achtjährige 


Wili alttlug, „die lahme Mile. DO, da 





Sn had. Bedarf der Radbilie, 


Ebenjo ift es mit 
der Geſundheit. 
Wenn der Körper 
eſchwächt iſt, durch 
Krankheit, ichlechte 
Verdauung, Dys⸗ 
pepſia, Huſten, Hals⸗ 
oder ¶ Lungenkrank⸗ 
heiten, ſo bedarf er 
der Nachhilfe. Hier⸗ 
für iſt * Fam 
alz-Ertraft da® anerkannt bej 
off ie u ioied feit zwei Generationen 
Schon hierfür mit Erfolg gebraucht und von 
allen Nerzten anerk nt, Es wirkt ftär- 
tend, nährend, und ijt der Derdaulisgleit 
befonders zuttäglich, für jhwächliche Kine 
der nud Franen befonders zu empfehlen, 
Es ift ein vorzügliches diätetiiches Tafel» 
Geträuf und wurde fpeziell für die Kaiſe⸗ 
rin von Oefterreidh verordnet, wofür Jos 
hann Hoff mit dem goldenen Berdienit- 
freuze vom öfterreichiichen Kaifer ausge 
eichnet wırrde, da jein Ertrakt die zerrüttete 
Seinndheit der Kaiferin wieder herftellte. 
Man hüte fih vor Nahahmunger. 
Der et e die une 
off“ auf dem Halfe einer jeden Flaſche 
She & Freiheiten Co.“, Agenten 
und Importäre von Mincral Wäfjern, 6 
Barclay Str., New Yort. 


Gebrauche die ächten 
Johann Hof’ihen Malz:Bondons 
für Halstkeiden, Heiferit und Erkältungen. 


Die Zohann Hoflfäre Malj-Ehoroladr 









I Ungenehmes, träftigendes Zrüpftüd 





janmen, als wollte eö das Weinen ver- 
| 





von der alten Wafhmethode! Meßhalb- 
sögerfi Du? Sparfarmkeit ann es nit 
fein, dern fie liegt auf der anderen Seite. | 
Dearline zu gebrauden Foftet nicht 
mehr als gewöhnliche Seife, :öder 
irgend etwas anderes, das zuner: 
läffig und harmlos tft. 
gerade im Gegentheil — während: 
Du Pearline gebraubft, anftatt 
Het und Kraft zu pergeuden, 


Aber 


und das Zeug auf den Waid- 

brette zu ruiniren, ift. das 
ewige Gereibe bei Seite ge 
fchafft, und Arbeit, Heug und 
Geld geipart. Es feheint, als 


arbeitetsft Du lieber fhwer und leiteft Schaden — wenn Du diefe 
Tbatfahen Tennft und fein Prarline gebraucft. . 


Schicet 
es zurüd 
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Saufirer und unglaubwärbige Brscers werten Sud jagen, „die® ift jo gut 
wie" ober „saffelbe wie Rentlıne-- Ks tt falich — Fearline 
wird nie hanfirt, und folte Euer: Erocer Eu etwas Anderes für 
Fearline iiden, jeid gerecht, — jhidet es guriid, 


"James Byle, Nem York 





müffen init Alfe miteinander verhun- 
gern, bis die FräuleinSchnede fommt!“ 

Was half das Verweilen? — Der 
Uebermuth iwar im nädhften Augenblid 
mit einem Sat aus der Stubenthür, 
und man fah ihn gleich darauf am 
Fenſter vorbeifpringen. 

„Ein herziger Burjche,“ meinte der 
alte Sattler, dem Kleinen jchmungzelnd 
nachblickend. 

„Aber ſo wild, ſo wild —“ wendete 
die Tochter ein. 

„Pah, Jugend will austoben,“ 
lachte Sattler kurz auf und beugte ſich 
wieder über ſeine Arbeit. 

Nach einer Weile kam der kleine 
Uebermuth mit ſeiner vierzehnjährigen 
Schweſter wieder zurück, und die Kin— 
der bekamen zu eſſen. 

„Sie hat wieder geſchwätzt mit der 
Lene,“ rief Willi beim Eintreten. „Hm, 
ja, 's iſt eben ein Mädel. Wir Buben 
thun ſo was nicht.“ 

Nachher durften die Kinder noch auf 
der Straße ſpielen. Der alte Sattler 
arbeitete noch rüſtig während dieſer 
Zeit, und Johanna brachte die Haus— 
haltung in Ordnung. 

Stunden vergingen in dieſer Weiſe. 
Die Kleinen, die müde waren, wurden 
zu Bett gebracht. Dann dunkelte es 
auch draußen. Johanna zündete die 
Lampe an und ſchloß die hölzernen 
Fenſterladen, der Alte hörte auf zu ar— 
beiten und ſie ſetzte ihm ein frugales 
Abendbrod vor. Das junge Mädchen 
ſelbſt aß nicht, ſondern ſetzte ſich ihm 
gegenüber an den runden Tiſch, ſo daß 
ſie ſtets die Thür im Auge behielt. 

„Erwarteſt Du Leonhard heute?“ 
fragte der Vater. 

„Jedenfalls — ich fönnte nicht jchla= 
fen, ienn er nicht Täme.” 

Sattler 30g die Stirne fraus. 

„Hm, hm, Hannden,“ meinte er, 
„Du meißt, ich lafje Dir Deinen eige- 
nen Weg — bift ja doch mein liebes, 
fluges Kind — aber fiehft Du, ich weiß 
nicht, ob Du recht gethan haft, Dein 
Herz an den Zeonharb zu hängen —“ 

„Wie Du fprichft, Vater!” entgegnete 
Johanna befremdet. „Du gabſt doch 
ſelbſt uns Deinen Segen, als wir vor 
Dich hintraten.“ 

Sattler wiegte den grauen Kopf hin 
und her. 

„Du mußt mich nicht falſch verſte— 
hen, Kind,“ ſagte Sattler. „Gegen den 
Leonhard iſt gewiß Nichts einzuwen— 
den; er iſt ſo recht ein Mann nach mei— 
nem Herzen. Aber Du bedenkſt die 
Atuft nicht — fein Vater iſt der hoch⸗ 
angeſehene Generalkaſſendireltor Eiſen 
und ich — hm ja, ich bin eben nur ein 
armes Schreiberlein, daß fi burd)- 
ichlägt fchlecht und recht mit Ueberje: 
ten und Copiren, wenn e& anders nichi 

eht.“ 

—* thuſt Leonhard Unrecht, wenn 
Du dies in die Wagſchale wirfſt,“ ent— 
gegnete Johanna warm. „Leonhard 
ehrt Dich aufrichtig — er hat Dir ſelbſt 
ſchon geſagt, daß er nicht auf den 
Stand, ſondern einzig auf den Cha— 
rakter Werih legt —“ 

„Hm ja, das iſt Alles ganz richtig 
und ſchon ſo oft zwiſchen uns beſpro⸗ 
hen,“ entgegnete Sattler kopfſchüt— 


| telnd. „Aber ſein Vater, der ſtolze, 


hochangeſehene Herr Direktor —“ 

„Du vergißt, Väterchen, daß Leon⸗ 
hard der Abgott ſeiner Eltern iſt, und 
fie haben auch alle Urſache, auf ihn 
ſtolz zu ſein. Ich weiß gewiß, ſie wer⸗ 
den ihrem Sohne die Erfüllung ſeines 
Herzenswunſches nicht abſchlagen — 
was ſollten ſie auch? — Sind wirt auch 
arm, ſo genießen wir doch Achtung, 
und dies iſt die Hauptſache.“ 

Das Mädchen hatte ſich warm ge— 
ſprochen und ſah nun ihren Vater mit 
gerötheten Wangen an. ar 

Diefer fchüttelte indeffen mit trübem 
Lächeln den Kopf. 

„Mein Kind,“ fagte er, „Du fiehft 
mit den Augen der Liebe — gebe der 
Himmel, daß Did Dein frommer 
Glaube nicht im Stich läßt! Aber ih 
fürchte, e8 jet noch fchmere Kämpfe.“ 

Kobanna fchaute ihren Vater betrof- 
fen an. 

(Fortjegung- folgt.) 

Gine angenehme und aufbraujende Kur 

gegen alle Ropfichmerzen if, Bromo: Sekper“. 











— Erſter Dude (im Club): Haft 
Du's ſchon gehört? Der Charlie van 
Duſenbilt iſt mit einem Balletmädel 
durchgegangen?. — Zweiter Dude: 
Was? Heiliger Joſeph! Die kamn ihn 
doch unmöglich ernähren! 

— (In der Office eines großen Blat⸗ 
tes.) — (Kunde zum Geſchäftsführer): 
Ich habe da geſtern eine Anzeige in Ihr 
Blatt geſetzt: Dienſtbote verlangt. — 
Geſchäftsführer (ſehr herablaſſend): 
So, ſo? Und waren Sie mit dem Er— 
folg zufrieden? — Kunde: Ja, es ha⸗ 
ben ſich ſo Viele gemeldet, daß die ſtei— 
nernen Vordertreppen meines Hauſes 
ganz ausgetreten ſind und der Schnellen⸗ 
yo ruiniet if: Haben Sie die Güte, 
— wieder gut machen zu laſ · 
Wr —X 
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2-45 Ubi; — 











Seſſert Appetit und Verdaunug, kräftigt die Nerven. 
erhöhet die Musteltraft und erfüllt die Adern mit 
reichenn geſundert Blut Für die ja wächliche Jugeud 
ein Staärkungs; für das Alter ein Verjüngungs -Mitte 
Verſucht'n und die höchſten Glüttsgüter find Ener. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


£ejet Anweifung. 
Allein echt j: haben in 


ARENDS DRUG STORE, Ste: 


j} Ecke 5. Ave. 





Das große STyndicat 


Nemorker, englifcher und deutfcher Aerzte | 


und Speecialijten 

hat fi) hier jet Dauernd nmiedergelaffen im dei neuen 
Officen. 136 $. Clark Str.. Ede Madijori, 6. O. D.- 
Block und behandelt FREI bıö auf Weiteres. alle chro- 
rischen Krankheiten, Catarrh, Hals- mb Lungen- 
Iaiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowic Frauen- 
krunsheiten, nervoase Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddilm 

Drs. WILLSON und DYMENBERG, (eiter. 

Epredhitunden von 9 Uhr IRorgens bis 7: Uhr Abde. 
Sonntags don 10 Uhr Borm. bis 345 Uhr Nacdhm 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 
zuverläſſigſte 
Sahnarjt&hi- 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 


Ave., 
jest 


824 Milwaukee Av., 


uabe Pivifion Str., 

Beite Gebiffe s6—s8, Hähne jhmerjlos ge- 
Sen „Hähne ohne Platten, Gole- und 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 
rantie. Sonntags offen. 150ddili 


ER" ERNST PFENNIC 


Brattiiher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Feinſte Gebiffe, 
nicht zu unteriheiden. Gold» und Emaille: 


von natürlihen Zähnen 
Füllungen zu mäßıgen Preiien. Skhmerz- 


fojed Babnziehen. 2öno,ddfa,lj 
sch den ınüffen, jprechen fie auerft bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablitt und divhaus zu⸗ 
beriäffig, -- Yefte und biuigfte Zähne in Chicago. 
Schmerzloſes Füllen und Ausziehen zu halbem vreiſe. 
Office: — Dr. GOODMAN, 
"5155 D. Radilou Sir. 








Wenn ihre Zähne machgeiehen wer« 





L. MANASSE, Oylt 


8 mn “Tribure” 
Madison $t. Prccirs? 


Gebzeude. 
Amporteur und Fabrıfaut von -did 


Augengläjern uns Brillen, 


Opern: und Toutritengläiern, Microßcopen. Telescopen. 


Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacd zc. 
18868-— THE OLD RELIABLE--1893 


Npern: 
Fläſer, 





ST. & 


Goldene Brillen, Augengläfer und 


Ketten, Lorgsteiten, bwibd2 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Srößte Auswah:!. —Biligite Breiic. 





Borsch 


Optin, E.ADAMS ST. 
Gerraue Unterfahung von Augen und Anpafiung von 
@läfern für ale Mängel der Eebkrafs. Gonjnitirt uns 
bezüglid Evrer Uugen. 
BORSCH, 103 Adams Htr., 
aeaenüber Bol: Cffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

Augen und Ohren-Urst, 
berlt jicher alle Augen: ud Ohren: 
Re don | neuer fchıiergiojer Methode. — Künftliche 
Augen und Släjer verdaßt 

Syredfitunden: 1108 Mafonie TZemptie, 
don 10 bis 3 Uhr. —Wohnmug, 64? Lincoln Uve,, 
8 bi3 9 Uhr Bormttags, 5 bis 7 Uhr Mdendd. — Gone 
fultahon frei. 2Sdzlj 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augem und Ohren: Arzt, 
4 Jahre NAififtenzargt am deutfden Mugenklinifen. 
Gprehitunden: Bormittags, Zimmer 10,4—1006 Mas 
fonic Temple. % Ubr. N tchen., 449 E.Nortb Ad, 
v— il Borm. 


.. 
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Telepbon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familtien ˖ Saburauch. 
Oaupt⸗Oi ſtee: Ede Indiana und Deẽplaines Str 
l4nobio H. PABST, Manager. 


McAVOY. BREWING COMPANY, 
* Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyla, Sräfident. 
ee 








IR. fen 
WACKER & BIRK 

5 G & MALTING CO. 
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> kleine Hrze: 

„Graujen weicht, wenn 
ich's angreife 

Mit Santa Claus, der 

Wunderſeife.“ 


Alle: 









nur fabriziert von 


— 


*8 


ieago. 





„Sauta Claus, o Zauberorden, 
Seife, weltberühmt geworden!“ 









Santa Claus Seife 
A. R. Fairbank & Co., 









Waſchlags Jexen. 


kleine Hexe: 

„Walle, Keſſel, laß es brauſen, 

Waſchtag bringt viel Müh’ und 
Grauien !“ 





Dritte 
kleine Hexe: 
„Sei auch jchwarz wie 
Ruß das Leinen, 
Blendend weiß wird's 
hierdurch ſcheinen.“ 























Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
viilige Weiſe bewerrſtelligt. 





Rückkehr zur Natur das 


2ojungswort! 


| Beitt ohne Medicie 


28ie ein Naturprodufkt, das in einiaen | 


Eegenden Deutihiands aefunden wird, Tich 
leicht zu Hauie von Jedermann herſiellen 
und vortheilhaft in den meiſten Kraufbeit3: 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung. Hu— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer 
ſchwäche, unnatütlichen Entleerungen, wie 
Vroſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., Varieoeele. 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſeit und Hals-Katarrhe; außer— 
dem bei allen Frauenkrautkheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


von 
den hervorrag ten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und fuͤr gut befunden wurde, intereſſirt 
der ſchicke ſeine genaur Adreſſe nebſt Briefmarke 

ranf wir ihm eine ausfübrlidbe Beid ꝛ 
GBerſtellung und Anwendung dieſer neuen Er 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


835 Broadway, New York, N. Ws 


Mer ih für unier neues Heilverſahren, das 
dI 









na über 
findung 





a _o 2* un 
Seine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es. weldde nicht jabraus, 
ehrein zu Hagen baden, obne ar 2 itj 
ſten den wahren Grund idrer 
ſind es Kepf- und Kreuzſchmerz 
tabiolen, Veißmutb, Verdrie 
seen, Hergliopien, Bruni 
Beinen, Ehen : 
rlögfihes Ürröten und € u, 
Guälen, bafd find e8 Geiwifiensbijje, Die fie yenigen 
und ihnen das Leben al® eine Lafı erjeinen lafien, 
Fahrt Du Ti) matt und krauf, glaub Du des 
Lebens Buͤrde nicht TAnger ertragen zu lönnen, jo 
roffe Dis aufundtaufe Dirden, „Zugendfreund‘, 
Du wirft dur Diefrs Bud | Arıng über Dein 
Leiden befemmen und bei 3 der moblge> 
meinten Nathſchlaͤge die volle Ge t und den 
Srobiinn wieder echelten, Yun It, Mann 
cber Jrau, jollten e8 iefen. ever jein eigener Arzt, 
Der „Zugendfreund‘’ kann für 25 Genis im 
Briefmarten, wohiverpadt, bezogen werben von ber 
Yrive! zlinik ara Pisnen] 
33 Tıeit 11. Sir., Kem Nıri,N. B. 


3 EHTEIITEH 

N * „ 

Re SIR. Be 

*juzensfreund ” it and in der Bu 
jelir Schmidt. Po. v2 Mi 


Su., zu ba 





































Der 





Cht.ago 


" 

Manner und Ir 

Den einzigen Weg, berloreut 
Mannuchtraft wieder herzwuiichen, 
forie friiche, veraltste und jelöt ans 
fheinend unheilbare Fälle von PB 
Geſchlechtoͤtrankdeiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ſerner, genaue Auftlarung 
uber Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Oeila:eg, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Anker““. W. Auf⸗ 
Tage, 250 Geiten, wit vielem Iebrreichen ® 
Bildern. Wird in bentiher Sprade Ki 
gegen Girfendung von 25 Gent3in Bofte I 
warlen, in einen unbetrudten Umſch 


* Er ri 7 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, W 
1 Clinton Place, New York, N. Y. EM 
— — 
EHEN 
Der a — iſt auch zu haden iuGhicaad 


—— 28 





bei Kern. Schimpito, 276 Sicrty Ade 





WorLo’s NEDIGAL 


66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zitnmer715. 


‚Te Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betrachten ed ald ihre Ehr , ıbre lerdenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
lu heilen. Sie heilen gründlic, unter Garautie, 
alle geheimen Kranfdesten dev Männer, Frauen-— 
Leid:n und Wientruatisusftörunaen ohne 
Operation, alte offene Weihwäüre und Wunden, 
Rnodenfrag , Budgrati:Berfruimmungen 
öder, Bridje und verwachfene Blieder. 
Behendiuug, tel. Mediziner, wur 
drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Dieied and. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgeus bi3 6 Uhr Übeudd; Sonmtaad 
10 bı8 12 Uhr. Iaplın 


Brüche geheilt! 
geh 
Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzi 

wel Tes und Racht mit Sequemlichkeit nn 
wird, indem «8 dern Bruch auch bei der färfitien Körs 
perbeteegang zurüfbält umd jeden Bruch keilt. Gatas 
lagur auıf Berlangen frei zugejandt. BSil,ı 

Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 





„ Bidtis für Manucr! E 
ehmih’Ss Gcheim:- Mittel 
kuriten alle Geſchlechts- Nerven: Blutes, KHauts oder 
Sront iche Krankheiten jeder Art jchmell, ficder, billig. 
Dänneridavähe, Unvermögen, Bardwurm, alle uris 
nären Leiden ujin. werden duch den Gcbraugp ine 
ter Mittel linmer erfoigreih turirt. Eprecdht Dei uns 
wor oder fhidt Eure Udreffe und wir jenden Gud jrei 
ustunft über alle unfere Mittel. 


Siulj E. A. SCHMITZ, 


196 & 128 Mutwonfee Kve. Ede WB. hnizie Str 


a Eye and Ear Dispensary. 
Ahe rantpeiten der Augen uud Düren Des 
banbdei Küuftiihe Augen auf Beftellung 
angeiertigt. !orıilen angepaßt. 
Ratpertheiiung frei, 15mz1j 
210% Glarf Bir., Ede Udanz Etr.. Zimmer L 











Ja garartıre meine jelbitge 
22 
mas Benchbänder, 
forwie Pei>binden. 
R. Shenzinger, 
32 B.Madijon, Ede jeiferiau 









Die beften und Biligfien Bru> 

I bäander tauft wan beim Fabri⸗ 
tanıın Otto Kalteich, Simmer | 

2, 1353 Glarf Str.. Ede Diadıiom 


-Speoialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Sır.......Ghicoga, 





EEE nn nn 


| Markt. 





ceſſen oder Indis—⸗ 
! wie 


| Sälaflei 








DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 
— 


4 















LEER * 
NAeueſte Patente? 

Behr Berdcffer: 
UN 3 * 4 N. 







alle Shwädhezue 

Ueberanftrengung 
Nerventraft, Eye 
erctionen berrübren 
Nervenſchwäche, 
RNMheumae 


ſtände, welche von 
des Gehirns und der 


Grigdpfung, 
takeit, Er= 

















ie Gürtel bes 
alle anderen 
er deſſelben 
00.00. und 





wıderpalle Se 
nd wir geben einen er 
rien 55,‘ 





ı alle anderen 
are, und wie 





ben Bunderte 
Staufen. 
Bon Bet. 4. W. Belt, Gorbin, Ban, 
Gorbin, Kan., 15.009, 189%, 

Dr. A. T. Sanden. Werther Herr:--Nadden 
ich inem Ihrer elektriſchen Gürtel vor fait drei 

ilt worden bin, bin id) jegtim Stande, 
jedermann zu emipfeblen. Id) wurde kürze 
ern meiner WRitarbeiter gerufen, und fand 

















ihn jo Iivaxy, daß er als unheilbar fait Jon aufge» 
geben worden war. Cr war bleidh und Jah aus, als 
eb er murnoh einige Tage leben würde. Ih ließ 





meinen Güriel 40 Meilen meit berbolen, denictben, 
en ih im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
dern er ihr einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, ijje Jelbft einen diefer Gürtel haben, Alzid 
ihn beſuchte, konngte er weder eſſen noch jlafen, aber 
ſon, nach zwei Wochen konnie er nichi genug eſſen. 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen.n 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſſe ſür das Geld im 
Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referen zu gebrauchen. 

Achtunugsvoll, Reö. J. A. Bels, Corbin. Kan. 
fräffines, berbefieried Suipenferiun. dag 
: geibmädten Männern jemals gegeden 
zit allen Gaͤrteln. Geſundheit, Kraft und 
Iti3 95 Tagen yarantirt. Man wende fi 
Erfinder und Fabrifanter, und Iefie fih das 
orohe illuſtrirte deutjche Painphletkojtenfrei fommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Salle $tr., Chicago, Il. 








linfer 


Deite, das 






















MEDICAL 
INSTITUTE, 
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Alle geheimen, chronijchen, nervöſen 
und delifaten Kranfbeiten beider Ges 


ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur 86 
sro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 








Epreditnuden don Aldr Morgens bis 9 Uhr 


Avends. Sonntags von 10 biß 4 br; denticher 
Arzt jet? anmwejend. 4malj 


Kur 85 den Monat, | Die arkaggowaten 


baben während des Yegten Jahres 
4227 Perionen behandelt.“ dapın 
murden über 1750 danernd geheilt. 
30 bedentend aebeiiert, iiber 1850 
find no un Bebandinug und VOM 
200 bis You PBeri haben wicht® 
n fich hören lajien. Bie Dollde 
erden auch ſerner alle qee 
chen Kraukheiten für Ki den 









Monat 





Mi dehandern. emſchließlich 

Meduin. Ihre groͤße Proris jet 

ſie in deu Stand, dieſe aiberale Offerte zu machen Ja 
Geier und Eriagrung haben fie mit ihres Gleis 
chen. Fuß Ihre Krankheit unheilbar iſt. werden ſie es 
Ihnen freiheraus ſagen. Alle ch Falle Ca⸗ 







Aranthei⸗ 
12 Bormit⸗ 


tarrbe. Yırngens Hatte, Nerver 
Uutwochs und 


ten beſonders behandelt. 
tags. IR0-7 Naqmittaqs. 
Saͤmſtags bis ) Uhr Abends. Sonntans von v Uhr 
Borm. bis 4 Uhr Nachm. Zimmer 22 bi 28, 
2204 State Str., Chicago. 








Brivate, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saui:, Blut: und Befhlehtätrants 
hei em und tie ichlinmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausfchweifungen Wervenihwäde, Birlorene 
Bianıcotra-i u... tmerden erjolgreih von Dem 
lang etobltrten deutichen Herzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für ‚tie 
mer furirt. Rrauenfranfheiten. allugmene 
Eihmwükr, Gebärinutterlerden und alle Unregelmärige 
feiten werden prompt und obne Operation mt beiten 


Erfvige behandelt. te 
werden frei behan un 
Arne Yente darn nur einen mäßıgen Breit 


für Araneim an berablen. — Goniuttati. wen Irei, 
Auswärtige werden brieflih behandelt. — Eprehitune 
den: Don 9 Uhr Morgen? bı3 7.30 Abends; Sonntags 
vor 10 kı8 i2. Adreiie 
Ilineis Medical Dispensary, 
Tdz1j 183 S. Clark Sir., Chicago, I. 
oO Dr. Danis, 
Bun 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: uud 
Wurzel: Specialiit, 
furirt alle ipecicllen Blut: und Rerven- Krankheiten, 
Refitive und permanente Seilung in allen Fälen, 
ih behandeln twerde. Conjultation frei, son 9 llhe 
Vormittaas bis 9 Ubt Adends. lcg,ddi,5i® 


8. GOLDSMITH, V. $., 
Chier-Arst und Dentif, 





ANDRE ESgr > Telenkonr 
Heideßres.,1300 Ü. Clark Sft., Lakeview 146. 


Dr. A. ROSENBERG 

fügt fih auf 3Sjäbrige Prers im der Behandlung ges 
beimer Stranfbeiten. unge Veute, die dur) Yugerde 
fünden amd Ausihmweriungen geihwä :t find. Tamen 
die an fyunttionstiörungen und amderen iprauentraufs 
beiten iciden, werden dur micht anarriiende Miritel 
ründfidh gede it. 125 $, Clark Str. Offi»Standen 
I Born, 1-3 und 6—7 Abends. 


DR. J. N. RANCER, 


der erfo/greihe Spezialift aller Weihlechtss 
mid Sauttranfheitce, heilt fider >» 


fünden, Ausihm tungen, Vänmerihmäde. Has 


frutbarfeit bei Frauen. Zumiende seheilt. 

die Don auderen dur Neg- nnd Ge 

eriolgioö bebandelt wurden. Sapli 
3-10 Bin., 3-5 Rn. 


1108 MafonicTempfe, Sonntags, -ARm. 



































































Dr. Schooy, Rein, 5 gi 


Entdeder der Urjache von 


Ehronifichen Rrankheiten. 


Das Bublitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel“ 

ns munberte fid} Darüber, dag dDadurd) feine Dauernde 
Br eonber wurde. 

op hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 

rt bie Urjadje der jo jehr überhand nehmenden chro: 


F den Krantgeiten einem fpeziellen Studium unters 
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& fand, dag gewiffe Nerven vollitändige Con: 
kolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
hineren Organe bejigen. Wenn diejeMerven geſchwächt 
* erfhönft find, jo verbaut der Magen die Nahrung 

‘kt, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehitem 


pird durch dieſen Mangel an Nervenftärte untergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
agen=, Leber: und Nieren=Eur, indem es auf die 

erben eimmirkt, melde dieie Organe controlliren. 

ein ‚ Nexvine,‘ ſondern ein Nerven⸗Stärkungsmittel. 
fördert die Verdauung, curirt Dispepſia und Hart: 
ibigkeit dur Bejeitigung der Uriade. 

ed nid vernünftig? Gin Verjud) wird Did) hiervon 

Werzeugen. 
Bei Upothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


frei! Ber Poft, Broben und 


Bud Über dieje neue 
Entdedung für 2cin Briefmarlen, 


Agenten verlangt. 


Schadenerlahlorderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
‚ea, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur Col 
feftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


‚The Lasualty Imdemnity Bureau, 
" Bimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oriord Bids.) ** 


OOD SALARIES 


Secured byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Strest, Cor. Wabash Ave,, Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
L argost in the World. Magnificant Catalogue 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 
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KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


u" Eiſenbahn⸗Fahrplane. — 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahren den Züge verlaffen den Gentral-:Bahns 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39, 
©tr.: und Hyde Bart » Station bejtiegen werden. 
&t.d.:Tıdet — 194 Clart Str. 

Ankunft 
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Chicago & Ylew- Drieans Kinited.. 
Ehicauo & Wlemphis...... 
St. Louis Diamond Special.. ..1 9008 
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©t. Lonis & Teras Erprek 8.35 V 
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Rockford & Freeport Expreß 30 B 
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ha, ausgenommen Sonntags. 
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ER Burlington-Linie. 
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züge — t 
Salesburg und Streator + 6.2 5 
Rociord nıd Forrefton +7. 35 y 
Rocal: Punkte, Simons u. Sowa.. 
Denver und San BE 
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Rod Falls und Sterlung .. 
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Kanſas City St. Joſeph u. Yıdinjon? s 10 H 
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t. Baul und Minnenpolig. 
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aba, Lincoln und Denver.......*11.0 N * 6.4598 
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Wiener Brief. 


Theures Brot. — Die Spekulanten befinden fih wohl. 
— Bom „Soldaten = Kanzler“. — Soldatenmanies 
ren, — Die Frauen in der Politit. — Heiratben 
aus Parteirücfichten. — Das weibliche Gebirn, 
Gin Tongemälde für Chicago. 

Die Ungunft der Verhältniffe, für 
melche die politifchen und focialen Wir- 
ten aufzufommen haben, het fi in 
den lebten Wochen auf dem alten Con— 
tinent noch verfchärft durch eine ziem= 
lih unvermittelt eingetretene Theue— 
rung der Lebensmittel. Genau ein 
Monat ift vergangen, feitvem fich Die 
Felder und Fluren dcs lehte Mal an 
einem ſchwachenRegen zu erquicken ver— 
mochten. Die Trockenheit und Dürre 
hat ungeheuren Schaden angerichtet 
und die Hoffnungen auf eine halbwegs 
befriedigende Ernte in Brodfrüchten zu 
Schanden gemacht. Man zehrt jetzt 
an den Vorräthen und den Hoffnun— 
gen auf günſtigere Verhältniſſe in 
Amerika, welchem eine wichtige Rolle 

der Volksernährung in Eu— 
| zopa zugebacht ift. Unterbeffen erfreuen 
fih Die Getreidefpetulanten reicher Ge- 
minne und einer Kritit ihres Geha— 
bens, die an Derbheit nichts zu muns 
chen übrig läßt, melche die Arran- 
geute ber allgemeinen Theuerung aber 
duchaus nicht genirt. So lange man 
e3 bei den Grobheiten bewenden läßt, 
erleidet eben das Wohlbefinden der 

Spefulanten feine Störungen. Das 

Mißbehagen kommt ge— 

wöhnlich nach anderer Richtung zum 

Ausdruck, als nach jener, welche Sühne 

heiſcht. Darauf iſt der Umſtand zu— 

rückzuführen, daß die heurige Strike— 

Saiſon einen Charakter annimmt, der 

geradezu unerquicklich genannt werden 

muß. Faſt in allen gewerblichen Bran— 
chen gibt es jetzt Tauſende von frei— 
willig Feiernden, welche von ihrem 
paſſiven Widerſtand eine Beſſerung 
ihres traurigen Looſes erwarten. Die 
Aufzüge der Streikenden und Arbeits— 
loſen lernten bereits den Socialpoli— 
tikern das Gruſeln und ſie vergraben 
ſich in die Alten und Manuſkripte, in 
denen die Alten und die Modernen 
ihre Weisheit über die Glückſeligkeits— 
theorien niedergelegt haben, nur um 
ſo tiefer. Die Alten ſind mit ihrer 

Ueberzeugung, die in dem Gabe gipfelt, 

foımmt Zeit, fommt Rath, jo ziemlich 

auf das Irocfene gefommen, die Mo- 
dernen fehen dies Ziel auch) bereit? vor 

Augen. 

Angeſichts dieſer Energieloſigkeit 
auf focialem Gebiete, mußte es denn 
auch als ein erfreuliches Symptom 
betrachtet werden, daß es wenigſtens 
auf politiſchem Gebiete an beſſerer 
Einſicht nicht mangelt. Die Debatten 
im deutſchen Reichstage über die For— 
derungen des „Soldatenkanzlers“ ha— 
ben den Beweis erbracht, daß die 
Deutſchen durchaus nicht gewillt ſind, 
ſich für die militäriſchen Experimente 
bis zur Erſchöpfung auszugeben. Die 
Wogen des Widerſtandes gegen den 
Militarismus gehen ungemein hoch 
und laſſen ſich nicht Gehorſam gebie— 
ten. Zu dieſer Erkenntniß iſt der 
Kanzler Caprivi allerdings erſt im 
letzten Momente, vor der für ſeine 
Lieblingspläne verhängnißvollen Ab— 
ſtimmung, gekommen. Beweis dafür, 
daß ſich der alte Herr ſelbſt dazu be- 
quemte, die Auslage für ein Compli- 
mentirbuc) zu maden. Sm Umgang 
mit Cipilisten hatte eg nämlich der&ot- 
datenfanzler bisher nicht befonders 


4 weit gebracht, e8 lag in feinen Worten 


immer etwas von dem altgewohnten 
Befehläton, der das reifere politische 
Ylter mehr alS einmal beleidigte. Wenn 
duch die Neumahlen in den deutichen 
Reichötag die ausgefuchte Höflichkeit 
ihren Einzug hält, jo dürfte dies nicht 
Wunder nehmen, Etwas Anderes ilt 
e3 freilich, ob man mit der Höflichkeit | 
zu den Zielen gelangt, die durch die | 
Militärvorlage gejteckt erfcheinen. Un- 
#ferdefien ift es an den Bewerbern um 
neueMandate für denReicht3tag, Tich in 
Höflichkeit zu üben, um von den 
Stimmberedtigten als für den Hand- 
langerbdienft bei der Schaffung hiftori- 
-fcher Thatfachen geeignet anerkannt zu 
werben. MWie»verjichert wird, wollen 
bei den bevorjtehenden Wahlen fich die 
deutiyen Frauen an der Agitation be= 
theiligen, um dem Junggeſellen Ca— 
privi ein PBaroli zu bieten. Den un 
terfchiedlichen Parteien fommen die 
weiblichen Hilfstruppen ungemein ge= 
legen, denn fie haben fchon insgelammt 
längjt erfannt, daß der Apparat, mit 
welchem bisher die Wähler „bearbei- 
tet“ wurden, viel zu jchwerfällig arbei- 
tet. Die Ihätigfeit der Frauen in der 
Mahlagitation dürfte auch zur Folge 
haben, daß die Heirathäfrequen; im 
Deutjchen Reiche eine ungewöhnliche 
Steigerung erfährt, denn es wird jekt 
auh Heirathen aus Parteirücfichten 
geben und dem einen oder dem anderen 
Liebespaare wird man wohl oder übel 
als Belohnung für die Verdienfte um 
den Sieg einer Parteigröße die Mittel 
aus dem Wahlfonds zur Gründung 
eines eigenen Herdes gewähren müffen. 
Um die politifche Reife des meiblichen 
Gefchlechtes braucht man fich in bethei- 
ligten Kreifen feine Sorgen zu machen, 
feitdem der Wiener Univerſitätspro— 
feffor Brühl überzeugend nachgewiesen 
bat, Daß das weibliche Gehirn mit dem 
männlichen nicht nur einen Vergleich 
nicht zu jcheuen braucht, fondern daß 
 dasfelbe jogar unter Umftänden noch 
entwidelungsfäbiger ift. 
Um den Heidenlärm, melden die 
Auflöfung des deutfchen Reichstages 
cuch in Wien verurfacht hat, ein har- 
monifches Gegengewicht zu bieten, ha= 
ben Wiener rauen ein Riefenconcert 
beranftaltet, an dem fich ſechshundert 
Mufiter betbeiligten.. Das Concert 
fand in der Rotunde, dem Sauptge- 
bäude der Weltausftelung von 1873, 
Statt, und brachte Genüffe, die es jelbit 
Schwerhörigen ermöglichte, fich einmal 
fatt zu hören. Das jechahundertfö- 
pfige Orchefter wurde von dem fich zur 
Reife nach Chicago rüftenden populä- 
ven Capellmeifter Ziehrer dirigirt, und 
erregte bierbei-ein-zu Ehren der Co- 
lumbiſchen Ausftellung componirtes 
.| Zongemälde großes Auffehen. Ziehrer 
wird dieſes Tongemälde dem interna⸗ 
tionalen Publikum im Chicaaoer Aus⸗ 


| hätte fo Zeit gefunden, 


ftellungsparfe zum Ohrenfchmaus dar- 


bringen und hofft auf gleiche Trium- 
phe, wie ihm diejelben in Wien in rei- 
hen Maße zu Theil wurden. 

Yranz MWeigl. 


Ruſſiſche Phantaſien. 

Bei Gelegenheit der Beſprechung 
einer von dem ruſſiſchen Tages— Schrift⸗ 
ſteller Notowitſch verfaßten Broſchüre 
—0 
grandios wird Herr Rolowitfch, ſobald 
er anfängt, die geheime Vorgeſchichte 
der Verbrüderung von Kronſtadt zu 
beſchreiben. Das Kapitel iſt Le Com— 
plot de 1891 überſchrieben. Dieſes 
Complott muß allerdings ſehr gefähr— 
lich geweſen ſein: Frankreich und Ruß— 
land ſollten vernichtet werden, und zu 
dieſem Zwecke war zwiſchen Deutſch— 
land und Belgien eine Convention ab— 
geſchloſſen, nach welches der K önig von 
Selgien der deutschen Armee freien 

Durchzug durch das belgifche Gebiet ge- 
währte und feine eigene Armee unter 
den Vefehl des deutichen Generalttabs 
jtellte. Im Falle eines  glüdlichen 
Krieges verbürgte Deutichland den An 
Ichluß des nördlichen Departements von 
Franfreihd an Pelgien. Der König 
Leopold vermittelte auferdem auf den 
Wunſch des Dreibundes den Beſuch des 
Kaiſers Wilhelm II. bei ſeiner Groß— 
mutter, der Königin Victoria. Nicht 
nur ſtimmte Lord Salisbury den Plä— 
nen des Dreibundes zu, ſondern er er— 
bot ſich auch, den Sultan für die Coa— 
lition zu gewinnen, wenn man Eng— 
land den ruhigen Beſitz Egyptens ver— 
bürge. Geſagt, gethan; der Sultan 
ließ ſich durch den engliſchen Botſchafter 
Sir William Wight einſchüchtern und 
verſprach alles, was man von ihm ver— 
langte. Aber die Verſchworenen un— 
terhandelten nicht nur, ſie handelten 
auch. Herr Notowitſch iſt von den mi— 
litäriſchen Vorbereitungen des Drei— 
bundes ganz genau unterrichtet. Man 
höre: 

„Die franzoſiſche Armee, gezwungen, 
nach zwei Seiten Front zu machen, muß 
ſich theilen. Die deutihe Gentralar= 
mee, zwilchen ihren beiden Abtheiluns 
gen hindurchgehend, marichirt gerades 
Megs auf Paris zu und hält erit vor 
den Befeftigungswerten diefer Stadt 
inne. Sie verichanzt fi dort ftarf, 
Ichieft ihre Neiterfichwadronen nad) der 
Ghampagne, und läßt die für Die bei= 
den franzöfiichen Armeen bejtimmten 
Trovianttransporte aufheben. Die 
italienische Armee Sollte unterdeiien 
nit miüßig bleiben; jie hat in Sa= 
voyen einzudringen, während die Flotte 
an der Hüfte der Provence operirt. Di 
italienifche Armee überrafcht Yon und 
wendet fi in Eilmärfchen nach Belfort 
um dort den deutjchen Iiruppen Die 
Hand zu reichen. Die Rolle Oelter= 
reiche follte darin beitehen, alle feine 
Streitkräfte in Galizien an der ruifie 
jchen Grenze zulammenzuziehen und 
alle jeine Pläbe zu entblößen — aus- 
genommen Diejenigen von Bosnien, 
welche in WVoranslicht einer Belebung 
von Novi = Bazar verjtärft werden. 
Nah Beendigung follte der Fürit Fer: 
dinand von Bulgarien das Zeichen ges 
ben, indem er feine Unabhängigfeit 
profflamirt. Der Sultan jollte zuftims 
men, wonach der Dreibund und Engs 
land fofort ihre Einwilligung zu geben 
hätten. Nach dem Plan der Verfchwos 
renen mußte dieje offene Verlegung des 
Berliner Vertrags den MWiderfprud 
Frankreichs und Rußlands herausfor— 
dern, aber feine der beiden Mächte hätte 
in ihrer Ueberrafhung ihrer Unzufrie= 
denheit nachdrüdliche Wirlung geben 
fönnen. Man war entichlojfen, auf 
die Mähigung Frankreichs feine Rüde 
jicht zu nehmen, und ihm den Krieg zu 
ertlären. Diefer konnte nach allen Be= 
| rechnungen nicht lange dauern, und man 
jich mit einer er= 
probten und fiegestrunfenen Armee ges 
gen Rupland zu wenden.“ 


Irie Herr Notowitih wurde natür- 


lich auch der Zar von allen Ginzelbeiten 
dieſer Verſchwörung in Kenntniß geſetzt, 
und darauf beſchloß er, den Verſchwö— 
rern durch einen energiſchen Ausdruck 
ſeiner Freundſchaft für Frankreich zu— 
vorzukommen. Daher Kronſtadt, deſſen 
Ergebniſſe in einem aus zwei Artikeln 
beſtehenden Protokoll verzeichnet ſind. 
Im erſten Artikel verpflichtet ſich Ruß— 
land, 
einer europäiſchen Macht zu unter— 
ſtützen und zu dieſem Zwecke am Tage 
der Kriegserklärung 600,000 Mann 
auf den Kriegsfuß zu ſtellen; Frankreich 
übernimmt dieſelbe Verpflichtung gegen— 
über Rußland. Im zweiten Artikel 
behalten ſich die beiden Mächte volle 
Freiheit des Handelns vor, falls eine 
von ihnen ſelbſt den Krieg erklärt. 
Dieſe Abmachung iſt allerdings beinahe 
ebenſo gefährlich wie das Complott, 
wie es in der Phantaſie des ruſſiſchen 
Publiciſten entſtanden iſt.“ 


— 


* Die „Abenbpoft“ verfchenft feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird. 


von a ap eur & a Dr 
oda 

* ſchmackhaft wie an w ” 

Kinder nehmen fie lieber ala eine 
ande, Sie ift ein ficherer und wunderbarer 
FleticheErzenger, und die Heinen Jungen 
amd Mädchen, Die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Haften, der ernfthaft auftreten 
Sunte, gerũſdet, wenn ſie Sevtt's Emulſion 
nach ihren Mahlzeiten während der Winter: 
Saiſon nehmen. 


—— vor Subſtituten und Nach⸗ 


Frankreich gegen jeden Angriff 


172, 174 UND 176 STATE STR. 


3 bleibt uns nidhts übrig, 
wie die Waaren zu verfchleus 
dern, 

Wir haben für 


3,00 Dollars 


mehr 


Jackets ı:ı Gapes 


denn wie wir haben jolten. Das jchlechte 
Wetter hat uns viel zu viel Saden an 
Hand gelaſſen. Wir müſſen ſie lo8 werden, 
darum dieſen 


SpecialSale 


dieie Woche. ö ; 
‘u Leben find die Preife no nie fo 
niedrig geitellt. — Eine 


Percale Waiſts, 
ae: und 29e 


Gedruckte eier, 
Sm legten Style — 81 98 


gemacht 


Aus gutem 
Tuch) ge: 
magyt und 
mit Band 

beiett. 
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für eine 


Gape 


welche frü— 
her 88 werth 
war. 

Sehr fei— 
nes Zeug, — 
hübſch ge— 
macht und 
ſchön gar⸗ 

nirt. 


Jackels 


Eine Ucberraihung. 


Eapelen Die jeinjten Muifter, Die 


arögte und befte Auswahl 
in Chicago wird morgen zu 
den ee außerordents 
lid) niedrigen gets zum 
Verkauf offerirt: 


15,000 Rollen jener Silvers 
ette Tapeten, that: 
jächlich 10c wertb; 

morgen 

per Rolle 

25,000 Rollen Reiter von 
Gold: und Embojied Tape: 
ten, genug von jedem Mus 
fter,. um ein Zimmer ges 
wöhnliher Größe damit 
tapeziren zu können, 

werth bis zu 3öc, 
Auswahl morgen p. 

Rolle 


20,009 Rollen von hübichen 
Gold EoinbinationssTapes 


ten. Mth 2oc 
Auswahl mor⸗ 1 de 
gen, per Role... 

500) Rollen eriterfllafiela- 
peten, „Muiter der Schönes 


wie — ‚aizfider 


Eapelen 
Tupelen 


Fa mor⸗ 
gen, per Rolle... 


Capelen : 


Ein ſenſationeller Verkauf. 


Bir find überfüllt mit 
Body Brufiel3 — werden 
überall verfauft von $1.25 


Unfer Berkuft, 
Ihr Gemini, 8 2 
Preis per Yard. > 
Tapeftry Bruſſels, aus— 
gezeichnete Muſter und 


ze,» Ceppiche, 
e Ceppiche 


Unſer Verluſt, 
Ihr Gewinn, 

Ertra Super Ingraind — 
unjere reguläre 50c 


35° Teppiche 


Unjer Berluft, 
Ihr Gewinn, 

Sngrain » Teppiche — nie 
zuvor für weniger al& 


Preis per Yard. 
aöc verkauft, 
2% Cem) iche 


22« Cenpiche 


Verluſt, 
Ganzwollene Ingrains — 


Ihr Gewinn, 
35e Ceppic)e 


Preis per Yard. 
Iriſh Bruſſels, 
Hübſche Muſter, 
»werth 40c, 
Verkaufs: Preis 
per Yard 

wertb 7öc, 
Berfaufös 


Preis 
per Yard. ..... 


Stroh-Matting— 
feine Cualität, 
werth 25c, 
Verkaufs⸗ 

Preis 

per Yard 


Die Bargains 


in Gardinen, 
welde morgen 
zum Verkauf 
kommen, verdie— 
nen die Berück— 
ſichtigung der 
Maſſen. 


500Paar doublethread 
Nottingham Spitzen— 
Gardinen, taped rings— 
herum, Werth 81.25, 


en 69€ 


das Baar.. 

1000 Baar reguläre 
85.00 Spiten-Garbdi- 
nen, in Bruſſel, Cluny, 
Armesque und Ma 
valle Muſtern, herah— 
geiept für dieſen Ver— 
aufauf de re 
d. Paar 52, id) 
Beſichtigt dieſe hoch— 
feinen Spitzen-Gardi— 
nen, 16Point Bruſſels, 
i8Point Selaires, 
16 Point Macaires, 
kleine Muſter, wun— 
derhübſche Effeete, voll 
werth 88, Verkaufs— 


preis mnep Ya 
d. Paar 53. 75 
Gardinenſtangen, 
vollſtändig, mit Rin— 
gen, Enden und Bra— 
ckets, 

für nur 


Hurdinen 
ardinen 
ardinen 
ardinen 


lardinen 


enter = Nouleaur in 
allen Karben, auf fe- 
derrollen, fertig zum 
Aufhängen, 


ardinen 





— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 7 
Baltimore, Mo. 4 


„Schwarzer Reiter,“ 
Mercur No. 6,“ 
Siegel-Cauafter No. 
"2 und 0“, Grüner f 
Portorico ꝛc. ſiud den 
Liebhabern einer £ 
feife deutichen 
abaks beſtens 


Jedes 
4 Pfund 
Padet ent- 
hält eine 
Karte und für 
30 folder Kar: 
ten erhält man 


eine ädhte 
PJ zeutice Breite 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 


geben wir eine bes - 


fonders [höne Deut: 

ſche Pfeife, Fat vier 

Fuß lang, mit Weid: 

7 felrohr, Kernfpise und 
Waflerfad aus Horn. 


Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
m auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR, 


Ede Zadjon Str. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unjereß Hans 
fes bitten wir auf die Merfe €. E..& Co. zu adtem, 
weiäe die von uns Zommenden Gädhen tragen. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre - 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und — wesen von 


Strang & Smith, aa ae 


a 


‚Stearn’s a Ze Pasta. 


Da gige ne ar Es 


16apl} | 


Eine ante Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 


Keine Zinjen beregnet. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 3 Dollar die "Bode. 
DBefitgtitel mit jeder ums 


Eimbirrft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
gr — re x, — nur 15 Meilen vom 
ourtbaus, an der Galena Divifion der Ebicaao u 
Northweitern:Erjenbahn. ' te ” 


Erceurfionen täglihd und Sonntags um 2 
Nachmittags. . — 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., nanzhes.. 


Das einzige Geihäft diefer Art 
au Der Weitieite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30m;.6m,böf 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau· Glas 70c das Dizd. 
Uupferne Maße, 6 Stücke nur . .......... 53 


.+ Das 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fi jet ik der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
SI SEES, Brumnıe 


8.8. ni 
Sonntags offen biß 12 Ubr. Kempf — —833 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Seinfe beutfche Küche, vorzügliche Getränke. 
108. Clark Ser., Chicago. * 21ily 


Auf leihte Abzahlungen. 
BE ren andren Sehnucksuehen 
————— 
r, 
efertigt, jehr bill . 
THE MANUFACTURERS —— 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derBoftoifice. 


ceypiche 


Etablirt 
1842 


Dauerhaft. 


Piunos billig 


45,000 
in Gebtaud) 


= PIANO -“- 


Breiswürdig. 


‚Elegant. 


gu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


‚182 und 1S54Weabash Ave, 





Gataloge werden aui Berlangen gratis zugefandt, 


in den Hereinigten 


Stauten. 


APOLLO 
einkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 

Hofen auf Bellellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


2lpollo Beinkleider : Sabrikanten, 


316 State Str. &' 161 5. Ave. 


-SOLMS MARCUS & SON. 


„LöwenSlore“ 
Mittwoch, Den 24. Mai. 
„&npeten:t 
aus bejtem weien Papier, 

50 neue Mufter, 
die Rolle 


W. A. WIEBOLDT & CO., 


Milwa ukee Ave. 


„EöwenSlore“ 


Mittwoch, den 24. Mai. 
48 Bogen 
Pantry Shelf-Papier, 


alle 


für.. i C Farben. 


W. A. WIEBOLDT & CO., 


Milwaukee Ave. 


Mittwoch, den 24. Mai. 
ſo gut wie Hires, 
tag Abends um 6 Uhr. 


„Löwen Slore“ 
„Root Bier“, 5 
die zylajıhe ..... GC 
Bir fliegen ee und Frei: 
W. A. WIEBOLDT & CO., 
Milwaukee Ave. 





Nortdeutscher Lloyd 


Regelmäßige Boft-Danıpfigifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glaffe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore seden Mittivod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajitte #60, #90 — 
Mad Lage der Pfäbe. 


Lie obigen Stahldampfer find Sämmtlih neu, bon 
borzügliciter Bauart, und un allen Theilen bequem 


einaerichtet. 
Kange 41545 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriihe Beleutuna int allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die, General:Agenter, 


A. Schumacher & Go., 


5.S. Gay Str., Baltimore, Md. | 


x. WB. Eichenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren er um — — 


y allage - Scheine 
im Zwifchended 


werben wieder verfauft von und nach allen 
Plägen in Deutidhland, Deiterreih 
und der Schweiz. Bollmahten, Erb: 
ihafts-Ginzichungen, jowie Gelds 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs-Voſt 


ımjere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
ER” Gountags offen Sonntag offen von 10—12 Uhr. 
[IE TS 


—— 


ESCHE: als irgend eine — 
Rnentur. D 


Ge (dfendunigen. 
ABS EITIS SEN AST I EN E befornt, 


KOPPERL:&:HUNSBERGER.-- 


* ESG Hacnten, 
52, Ch ER —9 — eet. 


EEE 


Hamburg- N Montreal. Chicago. 


Samburg⸗ Amerit aniſche 


—X Acliengeſeſſſchaſt. Hanfalinie. 


Extra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Baflagiere. Seine Umiteigerei fein Caftle Garden 
oder Kopifteuer. —— General-Agent in Mons 
treal, 14 Place dA 

ANTON BOEBNERT, 
rera aa ur für. op @ßehen. 92 La Salle Str. 


WER :# 08 iüige Bafageiächne tem 


möge et melden. benz 
—— ierden — ver — 


Anton Boenert, general-Agent. 


mit coniulariihen Beglaubis 
t Uettionen, Poftauss 
Spezialität. 2rım 


ötalender für 1898 gratis 





2jaij 


Schreibt wegen Samples. 


| Ahr den Sechrauh DS Geldes fomohl als 


Sijaddflj 


: 
Binauzieleh. 


Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 


—= Jeld auf Möbel. = 


Keine Weguahme, feine Ceffeutlichteit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Geielliaften in dei Ver. 
Staaten da3 größte Kapital bejigen, jo fönıen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad:. Uniere Geſellſchaft iſt 
oxganiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugefell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkei. 
Epredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


SSs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zinmer1, Late View. 
Gegründes 1854, bie 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geichäft, 


145—147 Raudolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


n 
NINE 
MORTGAGES +, Srumdeinentsum 


flets zu verkaufen. 
Depojiten angenommen. Zinfen abit auf 
Spareinlagen, BoH"adyten ausgeitellt, rigen 
ten eingezogen, Palaaciheine von und nad 
E.ropa, Geldjendungen nah Dentiihland. 


EI Sonntag? offen von 10-12 Uhr Vormittag, 


— —— 


SAVINGS 





Prairie State & Trust Co. 
Bank and Safe Deposit Vaults. 
Oy Imterefien tür Spareinlagen, 
4 Vier Zinstage ım Jahr, 
/% Held verliehen aufffrundeigenthum 
an monatlihen Abzahlungen zu vier Proz 
45 So. DESPLEINES STR., CHICAGO, ILL., 
nabe W. Wofhington Etr. ; «mal 


E. C. Paulin z, 


149 La Salſe Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf ** 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. © soo 


Schußverein der Haushefther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 Bentworth An. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave. 
M. Wei, 614 Racine Ave. 

3. Stolte, 3254 8. Salfted Str. 


Branch 
Offices: 18 


Geld zu verleihen, 


fa größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
aute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſtet ClaſſeGe⸗ 
abpiere und bewegliches Eigenthum, Grundei⸗ 
ithum, Hypotheken, Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 
| er ‚ Wiaıo® Ich verleihe nur Mein eigenes Geid, 
| Zetrag und Bedingungen nad Belichen, zablbar ras 
tenwe iſe auf monatliche Abjahlung wenn gewünſcht, 
| wis nien demgemäß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
| ter Fer idhwiegenbeit _abgewidelt. Bitte, beiuchen Sie 
mich vder ıywiber Sie wegen näherer Ausfunft, uud 
Kb werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 
94 Ka Calle Str., Zimmer, Zelephon 1298 


\ Darlehen ı auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr He? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dom 
625 bis $10, 0, zu den wmöglichit niedrigen Raten 
und in fürzefier Zeit. Wenn ihre Geld zu leben" 
wünſcht auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kuss 
ſchen, Lagerhausideine oder perſönliches Eigenthum 
irgend wWelder Art, jo verfäumt wicht, mad unjerem 
Raten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne daß e8 in bie Ceffentlide 
feit kommt umd beitreben uns, untfere Kunden jo u 
bedienen, daß ſie wieder au ung fontnıen, wenn fie 
eine andereini eibe zu machen wihnfchen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebut und Zablungen ent» 
weder voll uber "tbeilmweije zu irgend ciner Zeit gemacht 
werden, nah dem Belieben der Xeihenden, und jede 
emachte Zablung vermindert die Koften der Anleihe 
m DVerbältnik-yum Yetrage der Zahlung. (ES werde 
feine Gebühren in Voraus abgezogen, jondern Yhe 
befommt ven vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Iht einer Reitbetrag auf Möbeln, Bias 
ncs oder auderes Hrefönlices Eicenthum irgend tele 
cher Art ſchulden ſolltet werden wir denſelben abbe⸗ 
gablen und Guss jo langeriit oeben, als Ihr wün ſcht 

Wir lafſen das Eigenthum in Eurem Befig, —5 dai 
au 
Eigentkums habt. Pedeiker, dab Ahr zir jeder a 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Ans 
leise vermindern förnt. 

Menn Ahr Geld gebraucden folltet, fo wird es zu 





Eurem Kortheil fein, zuerft bei uns borzujpreden, 
bevor br eine Anleihe nacht. 
ortgage &oan. Eo., 


icago M 
’ erfter {Flur über ber Etraße. 


€ 
& La Ealle Etr.. 


— BWeinhänvier. 


CHAS.C. BILLETERS 
alifornias, Rifjouri« unB 
ee 


85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei ins Haus geliefert, 


180-182 O. Randolph Str, 13agfdibolf 
—— — * Ade xed 8a Salle Str 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und aufwärts. Weiße 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE: VAULT, 
* 7.5. . R nr 





